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Vor Bekanntgabe französiseher Besehfösse

Paris hetzt gegen
Angebliche Befeſtigungsbauten an der ſpaniſch- franzöſiſchen Marokkogrenze

Der franzöſiſche Miniſterrat, der am
Wittwochvormittag unter dem Vorſitz des
Präſidenten Lebrun tagte, billigte ein
ſtimmig eine Erklärung zur gegenwärtigen
europäiſchen Lage. die am Donnerstag
vom Miniſterpräſidenten im Namen der
Regierung bekanntgegeben werden wird.

Wie der „Paris Soir“ berichtet, ſeien
die „militäriſchen Sicherheitsmaßnahmen“.
die in Uebereinſtimmung mit Großbritan
nien getroffen worden ſind, in erſter Linie
„maritimer Art und dazu beſtimmt.
eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen den
beiden verbündeten Flotten zu ſichern Be
züglich der diplomatiſchen Jnitigtiven meint
das Blatt, daß die zwiſchen Paris und
London eingeleiteten Berhandlungen vor
allem darauf abzielten, „die zwiſchen ge
wiſſen Stellen beſtehenden Meinungsver
ſchiedenheiten abzuſchwächen“. Der „Jn-
tranſigeant“ erklärt, daß Daladier, Chau
temps und Mandel im Vexlaufe des
Kabinettsrates vom Dienstag auf eine Er
weiternng des franzöſiſch-pol-
niſchen Paktes Nachdruck gelegt hätten,
damit dieſer ſich unter „weniger einengen
den Beſtimmungen auswirken könne als
bisher.

Langſam ſcheint ſich die Pariſer Preſſe
darüber klar zu werden, daß das groß an
gelegte Manöver gegen Deutſchland und
Zialien die beiden Achſenmächte nicht aus

der Ruhe bringen kann, ſondern im Gegen
teil nur zu einer prompten Reaktion führen
werde, wenn die lebenswichtigen Intereſſen
Roms ver Berlins in Gefahr gebracht
würden. Allmählich ſcheint man ſich auch
der Gefahr bewußt zu werden, die die Ein
kreiſungsabſichten Frankreichs und Eng
lands für die beiden Demokratien ſelbſt be
deuten. Man ſieht ſich zu der Ueberzeugung
gezwungen, daß immer mehr kleine Staaten,
denen man mit Gewalt ſeinen „Schutz“ auf
zwingen möchte, den Block der Vertei-
digungsfront gegen die totalitären Staaten
durchſchauen.

Jm Vordergrund der Kommentare der
Preſſe ſteht die Nachricht von der angeblichen
Aufnahme engliſché italieniſcher
Beſprechungen die man als eine Art
Kuhhandel hinzuſtellen verſucht. Chamber
lain ſei angeblich bereit, die Beſetzung
Albaniens durch Jtalien hinzunehmen, wenn
ſich Rom verpflichte, die italieniſchen Frei
willigen aus Spanien zurückzuziehen.
Gerade in dieſer Frage aber zeigt man ſich
in Paris recht peſſimiſtiſch. Der unerwartete
Beſuch des franzöſiſchen Botſchafters, Mar
ſchall Pétain, in Paris hat dieſen Eindruck
noch verſtärkt, zumal ſein Bericht alles
andere als günſtig geweſen ſei.

„Oeuvre“ malt die Gefahr an die Wand,
daß die ſpaniſchen Häfen im Konflikts-
falle der Achſe Berlin Rom zur Verfügung
geſtellt würden. Das Blatt verſucht dann
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wiederum, Unruhe zu ſtiften, indem es
meldet, daß an der Küſte von Ceuta und
Melilla ebenſo wie an der franzöſiſch
ſpaniſchen Marokkogrenze in aller Eile Be
feſtigungsanlagen errichtet würden. Die
außen politiſche Schwätzerin des Blattes
ſpricht natürlich ebenfalls von einer Zu
ſpitzung der Gefahren für Gibraltar. Wenn
dieſe vorläufig auch noch diplomatiſcher Art
ſeien, ſo ſei es doch möglich, daß an dem
Tage, an dem General Franco gegen die
Anweſenheit Englands und Frankreichs in
Gibraltar und in Marokko Stellung nähme,
eine bedrohliche Geſte der Achſe an irgend
einem Punkt des weſtlichen Mittelmeers er
folgen werde. Die Balearen, die auf dem
Verbindungsweg zum franzöſiſchen Welt
reich lägen, könnten ſehr wohl der Schauplatz
kommender Verwicklungen werden.

Der ſpaniſche Botſchafter in Paris, de
Lequerica, empfing Preſſevertreter. Er
wies darauf hin, daß Spanien aus einem
ſchweren inneren Kampf mit einem ehrlichen
Friedenswillen hervorgehe. Niemand könne
das ſpaniſche Volk eines Störungsverſuches
im internationalen Leben verdächtigen.
Spanien gehe aus dieſem inneren Konflikt
aber auch in ſeiner nationalen Einheit ge
ſtärkt und im Vertrauen auf ſeine militä-
riſche Stärke hervor. Spaniens Rechte
müßten geachtet werden, ebenſo der Wille
Spaniens, eine aktive Rolle in der europä
iſchen Politik zu ſpieèlen.

Chamberlain wem Unterhaus mer „wearnen
GriechenlandPanne der britiſchen Einkreiſung Preſſe mit Chamberlain unzufrieden

Die Londoner Preffe iſt ausnahmslos der
Anſicht, daß die heutige Unterhauserklärung
Chamberlains obſchon der Wortlaut noch
nicht fertiggeſtellt ſei in einer „allgemein
gehaltenen Warnung beſtehen werde, daß
England jedes weitere militäriſche Vorgehen
im öſtlichen Mittelmeer als feindſeligen Akt
anſehe, und daß die Erklärung in dieſem
Zuſammenhang mit einer Definition deſſen,
was England unter dem Status quo verſteht,
verbunden ſein dürfte. Die Kommentare der
Blätter deuten darauf hin, daß von einer
Kündigung des engliſch- italieniſchen Abkom
mens keine Rede ſein könne, wobei der Re
gierung die offenſichtliche Abſicht zugeſchrie
ben wird, einen Bruch der italieniſch-eng
liſchen Beziehungen zu vermeiden.

Dieſe Abſicht findet nicht in allen Zei
tungen eine günſtige Aufnahme. Jnsbeſon
dere glauben die Linksblätter, die ſich im
Bunde mit dem konſervativen „Daily Tele
graph“ wieder durch eine beſonders bös-
willige Scharfmacherei auszeichnen, Cham
berlain vor einer Rückkehr zu „Befriedungs
methoden“ warnen zu müſſen. Die Blätter
ſetzen ihre Betrachtungen über die politiſchen
Einkreiſungsbemühungen fort und machen
zum größten Teil aus ihrem Mißmut
über die ausbleibenden Fortſchritte keinen
Hehl. Die berüchtigten „News Chroniele“
haben ſich wieder einmal ein Stück bös-
artiger internationaler Brunnenvergiftung
geleiſtet. Das Blatt meldet aus Berlin, daß,
obwohl militäriſche Maßnahmen gegen Hol
kand von einem amtlichen Sprecher als
e

e Sowſetkerſegss chiffe
fn Mittelmeer

Wie in Jſtanbul verlautet, haben wieder
um ſowjetruſſiſche Flotteneinheiten den
Bosporus mit abgeblendeten Lichtern durch
fahren, um ſich ins Mittelmeer zu begeben.
Seit geſtern ſollen zahlreiche ſowjetruſſiſche
Kriegsſchiffe, kleine Kreuzer und Zerſtörer,
ohne daß deren Namen feſtgeſtellt werden
konnten, ihre Marinebaſis am Schwarzen
Meer verlaſſen haben.

Jn Port Said trafen, aus dem
Schwarzen Meer kommend, vier ſowjet
ruſſiſche Torpedoboote ein, um ihre
Reiſe angeblich nach dem Fernen Oſten fort
zuſetzen. Obwohl zwiſchen der Sowjetregie
rung und Kairo keine diplomatiſchen Be
ziehungen beſtehen, erhielten die Matroſen
zum erſten Male ſeit Beſtehen des ägyptiſch

ſowjetruſſiſchen Verhält r
nis an Land zu gehen.

unternehmen.

lächerlich und phantaſtiſch bezeichnet worden
ſeien, Beamte in privaten Beſprechungen er
klärt hätten, es ſtimme, daß vorbereitende
Maßnahmen ergriffen worden ſeien und daß
Pläne beſtünden, um Holland ſofort zu be
ſetzen, falls die Weſtmächte einen „Angriff“

Unter einem ſolchen „An
griffsakt“ verſtehe man auch die Beſetzung
Korfus durch britiſche Truppen ſelbſt auf
Aufforderung Griechenlands hin, die Be
ſetzung Spaniſch-Marokkos oder jener ähn-
lichen Maßnahme, die der vollſtändigen
Handlungsfreiheit der Achſenmächte zuwider
laufe.

Am Mittwochnachmittag lebte die Be
ſuchstätigkeit in der Downingſtreet wieder
auf. Lord Halifax beſuchte Miniſterpräſi
dent Chamberlain und hatte mit ihm eine
einſtündige Unterredung. Jm Dominion-
miniſterium trafen ſich die Hohen Kommiſ-
ſare Südafrikas, Kanadas und Neuſeelands
ſowie ein Vertreter der auſtraliſchen Regie
rung. Auch Kriegsminiſter Hore-Beliſha
hatte am Nachmittag eine längere Unter
reduno mit Chamberlain, während Verteidi-
gungsminiſter Lord Chatfield, Jnnenmini-
ſter Hogare und Sir Robert Vanſittart im
Foreign Office eine Konferenz abhielten.
Jm Laufe des Nachmittags ſprach auch der
chineſiſche Botſchafter im Foreign Office

vor. Winſton Churchill war am Nachmittag
bei Chamberlain, während der fran-
z öſiſche Botſchafter und ſpäter auch der
pölniſche Botſchafter Außenminiſter
Lord Halifax befuchten.

Orcien ans X. er Weise
Miniſterrat beſchloß Geſetze

Jn der Nacht zum Mittwoch trat unter
Vorſitz des Staatschefs Franco in Burgos
der Miniſterrat zuſammen. Er nahm einen
Geſetzentwurf über den ſyndikalen Aufbau
an, außerdem ein Geſetz über ein Groß-
programm für öffentliche Arbeiten. Er
beſchloß weiter die Wiedereinführung der

Spaniens

Dienſtgrade und -bezeichnungen General
leutnant im Heer und Admiral in der
Marine und nahm Kenntnis von der
Gründung des Ordens Alfons R. des
Weiſen.

Der Führer hat dem General der
Artillerie a. D. von Gronau, Ritter des
Ordens Popur le möérite mit Eichenlaub, zu
ſeinem 70jährigen Dienſtjubiläum ſeine Glück
wünſche ausgeſprochen

Alle Marſchziele der Jtaliener in Albanien erreicht

FlugzeugenItalienische- Soldaten, hie mit
angekommen sind, werden von der Bevölkerung mit Jubel

in dem wichtigen Verkehrsknotenpunkt Alassio
begräßt
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Wie Jange noch Acgf-
stand in Paſaästina?

Von unſerem auf einer Juformativonsreiſe
durch den Nahen Oſten befindlichen Sonder

berichterſtatter.
Die Probleme des Nahen Oſtens ſind für die

welt politiſche Lage von ſo ungeheunrer. Beden
tung geworden, daß wir einen Sonderbericht
erſtatter, der in dieſen Wochen diefe Gegenden
des Erdballs bereiſt, gebeten haben, in mehreren
Auslandsbriefen darüber zu berichten. Als
erſter erreicht uns ein Brief aus Jeruſalem, der
zu der aktuellen Frage Stellung nimmt: Wie
lange noch Aufſtand in Paläſtina

Die Schrift leitung
IL., Jeruſalem, Anfang April.

Die Londoner Konferenz, die endlich die
Löſung der Paläſtinafrage bringen ſollte, iſt
vhne Ergebnis auseinandergegangen, und
unverzüglich hat der Aufſtand der arabiſchen

c m8ombenexpfos ſonen
i LOnckon

In London und Birmingham ereigneten
ſich am Mittwochabend allein elf Explo
ſionen. Die verwendeten Bomben, die in
öffentlichen Bedürfnisanſtalten explodier
ten, ſollen nach dem Befund der Unter
ſuchungsbehörden neue chemiſche Miſchungen,
die ſich vor allem aus Karbidſtoffen zu
ſammenſetzen, enthalten.

c .è„c’ch] T J“d m TFreiſchärler wieder eingeſetzt. Vorübergehemd
mochte es ſcheinen, daß die Engländer bereit
waren, die Araber einigermaßen zufrieden-
zuſtellen. Jn folgedeſſen gab es eine kurze

Entſpannüung. Die Araber warteten, was die
Entſcheidung in London bringen würde. Vor
allem warteten ſie auf eine Stellungnahme
des Muftt.

Daß der Aufſtand nun wieder mit Macht
losgebrochen iſt und ſich jetzt auch auf
Transjordanien ausdehnt, läßt darauf
ſchließen, welche Folgerungen der Mufti aus
der Londoner Konferenz gezogen. hat. Es hat
Araber gegeben, die nach London mit ge
wiſſen Hoffnungen gegangen find. Das traf
namentlich auf die Vertreter der arabiſchen
Staaten zu. Jndeſſen auch ſie mußten
erfahren, wie zielſtrebig ſie in die britiſche
Politik eingeſpannt werden ſollten, nämlich
als Bremsblock gegenüber den Arabern aus
Paläſtina, die um keinen Preis nachgeben
wollen. Die arabiſche Bevölkerung in allen
Ländern des Orients hat aber die Sache
der Paläftinaaraber ſo radikal zu der ihren
gemacht, daß keine Regierung eines arabe
ſchen Staates es ſich auf die Dauer keiſten
kann, dieſe Tatſache auf die leichte Schulter zu
nehmen. Darüber hinaus hat das ſkrupelloſe
Spiel der Engländer in London vffenbar auf
die arabiſchen Delegierten ihren Einöruck
nicht verfehlt, ſo daß die Freiſchärler in
Paläſtina heute ſicher ſein können, in den
arabiſchen Staaten zumindeſt moraliſch eine
Rückendeckung zu finden, wie ſie bisher
nur möglichſt unauffällig gegeben wurde.
Unabhängig davon gehen die Waffen und
Munitionslieferungen aus Syrien, von wo
aus auch Hilfstruppen nach Paläſtina eilen,
unbekümmert weiter, und zwar hauptſächlich
über die transjordantſche Grenze, ſo daß der
Stacheldrahtzaun, der die ſyriſchpaläſtinen
ſtſche Grenze hermetiſch abſchließen foll, im
Grunde eine Farce bleibt.

Natürkich haben die Engländer hre Ab
wehrmaßnahmen verſchärft, und ihre Nervo
ſität ſteigt allmählich ins Ungemeſſene. Aber
obwohl engliſche Panzerwagen Tag und
Nacht durch das Land raſen, obwohl überall
ſchußbereite Poſten ſtehen und Sandöbarri
kaden errichtet find und aus Sicherheits
gründen niemandem erlaubt iſt, nach Son
nenuntergang noch eine Landftraße zu be
fahren, iſt eine wirkliche Durchſchlagskraft
der engliſchen Gegenaktion nicht zu ſpüren.
Der engliſche Soldat überlegt ſich offenbar,
daß er ſeine Haut im Grunde für die jüdiſche
Sache zu Markte tragen ſoll, indem er gegen
die Araber zu Felde zieht.

Die Lage in Paläſtina iſt infolgedeſſen
dieſe: Die Kraft der arabiſchen Freiſchärler
reicht nicht aus, um die Engländer zur Rach-
giebigkeit zu veranlaſſen; aber andererſeits
ſind die Engländer nicht in dem Maße
Herren im Lande, daß ſie die Araber in die
Knie zwingen könnten. Solange die jüdiſche
Einwandöerung andauert, iſt nicht damit zu
rechnen, daß die Araber Ruhe geben, ſchon
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nicht im Hinblick darauf, daß die Opfer, die
ſie in ganz Paläſtina ſeit Jahren gebracht
haben, durch ein Kompromiß nicht abgegolten
werden können. Deshalb ſtellt ſich die Frage,
wie lange der arabiſche Aufſtand noch dauern
wird.

Was das anlangt, ſo ſind die Araber
überaus optimiſtiſch. Sie weiſen darauf hin,
daß es Mitte April genau drei Jahre her
ſind, daß ihr Aufſtand begann und daß ihnen
ſeither immer wieder prophezeit worden iſt,
ſie würden nicht mehr lange durchhalten
können, daß aber trotzdem heute der Auf
ſtand mit derſelben leidenſchaftlichen Jnten
ſität geführt wird wie einſt, woran auch die
Tatſache nichts ändern kann, daß jüngſt der
bedeutendſte Führer der Freiſchärler durch
eine engliſche Kugel fiel. Ein anderer trat an
ſeine Stelle. Außerdem hat es den Anſchein,
daß die Araber durch Ueberfälle auf britiſche
Poſten und Patrouillen wieder beträchtliche
Mengen Munition und Waffen gewonnen
haben, ſo daß ſie damit einer ihrer Haupt
ſorgen wieder für geraume Zeit ledig ſind.

Hinzu kommt, daß neuerdings auch die
Juden in beſonderer Weiſe ſchwierig wer
den, und die Drohung des jüdiſchen Terrors
belaſtet naturgemäß die britiſche Abwehr
ſtellung doppelt und dreifach. Die Zioniſten
unter Weizmann haben die Engländer
immer als ihre Bundesgenoſſen betrachtet
und darum eine Paläſtinalöſung in Zuſam
menarbeit mit der britiſchen Politik geſucht.
Sie rechnen damit, daß die Engländer das
Judentum in der Welt immer brauchen und
der kürzlich veröffentlichte Briefwechſel
OrmsbyCores mit dem ehemaligen Ober
kommiſſar für Paläſtina, Wauchope, in dem
der Mufti als Schurke bezeichnet wird, hat
beſtätigt, wie weit engliſche Staatsmänner
ihre Politik von der Rückſicht auf die Welt
judenheit beeinfluſſen laſſen, die wiederum
den Judenſtaat Paläſtina wie ihren Aug
apfel hütet. Weil dem ſo iſt, haben die
Juden ſeit Jahren eine zahlenmäßig un
gemein ſtarke Wehrorganiſation aufgebaut,
die mit engliſchen Waffen verſehen iſt, über
gute militäriſch- techniſche Kenntniſſe verfügt
und jederzeit zum Einſatz bereit ſteht. Dieſe
Organiſativn iſt jedoch bisher nur ſtellen
weiſe eingeſetzt worden, und zwar ſtets ſo,
daß ſie auch außen nicht erkennbar wurde.
Seit aber die Juden mit ihren Forderun-
gen gleichfalls nicht weiterkommen und die
Londoner Konferenz auch ſie nicht wenig ent
täuſcht hat, ſind die radikalen Elemente der
Judenheit immer weiter nach vorn gedrun
gen und haben den rückſichtsloſen Terror.
gegen die Araber und Engländer verlangt.
Noch hat es den Anſchein, daß es Weizmann
gelungen iſt, den hinausgezogenen Ausbruch
des jüdiſchen Terrors einzudämmen. Aber
wie lange das noch möglich ſein wird, ſteht
dahin.

Zieht man die Bilanz, dann bleibt, daß
die humanitäre britiſche Demokratie es in
Paläſtina immerhin dahin gebracht hat, daß
heute ganz Paläſtina gegen ſie ſteht.
Niemand in Paläſtina hat ſie gerufen, damit
die Engländer das Mandat übernehmen,
ſondern ſie haben ſich das Mandat aus aus
ſchließlich imperialiſtiſchen Erwägungen an
geeignet und verfügen nun darüber, wie es
in ihre Politik paßt. Wenn man ſich mit
ihnen über die Zukunft Paläſtinas unter
hält, dann ſind ſie zyniſch genug zu erklä
ren, es käme darauf an, wer die Nerven
behalte, und das würden, am Ende, wohl
ſie ſein. Das bedeutet, daß die Engländer
das Land ausbluten laſſen wollen. Es iſt
die alte britiſche Politik des: „Teile und
herrſche“, die offenſichtlich in Paläſtina mit
aller Skrupelloſigkeit auch bis zu einem
fürchterlichen Ende durchgeführt werden ſoll.
Das aber iſt die ſchlimmſte Anklage, die im
20. Jahrhundert gegen einen Staat erhoben
werden kann.

Senator provoziert Beutsehſane
„Amerikas Grenze liegt am Rhein, an der Donau, in Rußland

Ter erſte Tag der Ausſprache über das
Neütralitätsgeſeß vor dem Außenausſchuß
des Unterhauſes in Waſhington ließ bereits
erkennen, daß die Stimmung des Hauſes
ſehr ſtark zu einer völligen Aufhebung des
Neutralitätsgeſetzes neigt. Laut Reuyork
Times“ äußerte ſich die Mehrzahl der 19
Mitglieder des Außenausſchuſſes noch vor
Zeginn der Ausſprache zu Gunſten der
Aufhebung, Beſonders aggreſſiv trat der
repitblikaniſche Abgeordnete Maas aus
Minneſota auf. Er erklärte, die Grenze Ame
rikas müſſe überall ſein, „wo Gefahr droht,
ſei es am Rhein, an der Donau oder mitten
in Sowfetrußland“. Nichts ſel für die De
mokraten und die Vereinigten Staaten ge
fährlicher, als die augenblickliche gmertka
niſche r frei ginge alt Die
Krone ſetzte dieſer „Volksvertreter“ ſeiner
Hetzrede auf, als er feſtſtellte, die Vereinig
ten Staaten müßten ſich das Recht vorbe
halten, ihren Handel überall zu verteidigen,
ſelbſt dann, wenn dies den Einfall in ein
fremdes Land bedeuten ſollte.

Der republikaniſche Abgeordnete Fiſh
gab bekannt, daß ein Viertel der gegenwär
tigen und früheren Unterhausmitglieder
einen Ausſchuß organiſiert haben, der die
Serchutete und die Kriegshyſterie in den
Vereinigten Staaten bekämpfen will. DerAneſchuß nennt ſich „Nattionales Komitee“
mit dem Ziel, Amerika aus fremden Krie
gen herauszuhalten.

Chinas neue Offensive
Die chineſiſchen Truppen erböffneten am

An der polniſch-Dauziger Grenze iſt es
zu Skandglen gekommen, in deren Verlauf
etwa 100 Volksdeutſche aus Polen über die
Grenze nach Danzig geflüchtet ſind. Sie
wurden nach dem Danziger Ort Prauſt
transportiert, in der Schule untergebracht
und von der NSV. verpflegt.

Nach Ausſagen der Flüchtlinge gehen die
Deutſchenyerfolgungen in der Hauptſache
vom polniſchen Weſtmarkenverein aus, der
ſich ſeit jeher durch deutſchfeindliche Politik
beſonders hervorgetan hat. Die Flücht
linge berichten, daß es in der letzten Zeit
in den Grenzgebieten mehrfach zu Aus
ſchreitungen gekommen ſei, wobei ſogar
Brandſtiftungen zu verzeichnen waren. Rund
100 dieſer Volksdeutſchen mußten jetzt mit
ihren Familien aus ihrer angeſtammten
Heimat über die Grenze flüchten und Haus
und Hof in Stich laſſen, um wenigſtens das
nackte Leben zu retten.

regen Belgien
König Leopold hat den geſchäftsführen

den Miniſterpräſidenten Pierlot offiziell
mit der Bildung der neuen belgiſchen Regie
rung beauftragt. Pierlot teilte mit, daß er

Poentferreor gegen Deufsche
Dentſchfeindliche Ausſchreitungen an der Danzig polniſchen Grenze

vorausſichtlich am Sonnabend die Mitglieder
des neuen Kabinetts beſtellen werde. Es
wird damit gerechnet, daß die drei tradi
tionellen Parteien, Katholiken, Liberale und
Sozialdemokraten, an der Kabinettsbildung
beteiligt werden.

Die belgiſche Preſſe betont weiter, daß
für Belgien gegenwärtig keine beſonderen
militäriſchen Maßnahmen erforderlich ſeien
und daß die belgiſche Regierung ſich nach
wie vor von jeder politiſchen Blockbildung
fernhalten wolle. „Latſte Nieuws“ ſchreibt,
daß Belgien mit den bisher ge
troffenen Sicherheitsm a ßnahmen die internationalen Ereigniſſe
ruhig verfolgen könne.

Jm. Zuge der Bergungsarbeiten der
18 Opfer der Flimſer Bergſturzkataſtrophe
wurde am Mitkwochmittag das achte Opfer
geborgen. Noch immer liegen zehn Ver
mißte unter den Trümmern des Kinder
heimes.

in Paläſtina, die ſehr unter den Untaken
der Engländer leiden, haben an verſchiedene
diplomatiſche Vertretungen telegraphiſch
Hilferufe gerichtet.

Bei einem Beſuch, den der italieniſche
Geſchäftsträger dem Miniſterpräſidenten
Metaxas in Athen abgeſtattet hatte, gab
der Vertreter Italiens eine Erklärung ab,
in der alle Gerüchte über eine angebliche
Aktion Jtaliens gegen Griechenland als
falſch erklärt werden. Das fgſchiſtiſche
Italien verſicherte, daß es ſeine Abſicht ſt,
die Unverletzlichkeit Griechenlands abſplut
zu achten.

Der griechiſche Geſandte in Rom hat am
Mittwoch folgende Erklärung im italieni
ſchen Außenamt übergeben: „Der griechiſche
Geſandte iſt vom griechiſchen Miniſterpräſi
denten beauftragt, ſeinen wärmſten Dauk
für die Mitteilung auszuſprechen, die ihm
vom italieniſchen Geſchäftsträger im Namen
des italieniſchen Regierungschefs gemacht
wurde und mit der ihm kategoriſche Ver
ficherungen gegeben wurden, wonach die

Freuncischaft Rom-Athen
Der italieniſche Geſchäftsträger in Athen gab Metaxas eine Erklärung ab

faſchiſtiſche Regierung die Jnkegrität
Griechenlands, ſowohl was ſeine Grenzen
auf dem Feſtlande als ſeine Seegrenzen be
trifft, reſpektieren wirdö.“

Der diplomatiſche Korreſpondent des
Londoner „Daily Telegraph“ hatte behaup
tet, „die griechiſche Regierung habe in
London angefragt, welche Haltung England
im Falle einer Bedrohung der Souverä
nität und Sicherheit Griechenlands ein
nehmen würde.“ Von zuſtändiger griechi
ſcher Stelle wird erklärt, daß in Athen von
einer Anfrage in London nichts bekannt ſei.

Generalfeldmarſchall Göring und ſeine
Gattin haben am Mittwochnachmittag mit
ihrer Begleitung Trippolis mit dem Motor
ſchiff „Monſerrate“ der Hamirg-Amerika
Linie verlaſſen, um ſich nach Ro'm zu be
geben.

Die albaniſche Verfaſſunggebende Narto-
nalverſammlung in Tirang hat in Form
einer Perſonalunion die albaniſche Krone
dem König von Italien und Kaiſer von
Aethiopien, Viktor Emanuel, und ſeinen
Nachfolgern angeboten.

Nach Reden des Präſidenten Jpi und
anderer führender albaniſcher Perſönlich-
keiten nahm die Nationalverſammlung ein
ſtimmig und durch Akklamation folgenden
Beſchluß an:

Das bisherige albaniſche Regime iſt ab
geſchafft und die von dieſem Regime einge
führte Verfaſſung iſt aufgehoben. Von der
Nationalverſammlung, die Vollmachten be
ſitzt, wird eine Regierung gebildet. Die Na
tionalverſammlung erklärt, daß alle Alba
nier dankbar für die von dem Duce des
Faſchismus für die Entwicklung Albaniens
geleiſtete konſtruktive Arbeit beſchließen,
das Leben und das Schickſal Albaniens
enger mit dem Leben und dem Schickſal

Mittwochmorgen ihre erwartete Offenſive
gegen Kaifeng an der hai-Bahn in der

Italiens durch Bande einer Solidarität

Provinz Honan. Unterſtützt von Guerilla
banden drangen die Chineſen bis in die
Vororte von Kaifeng. Einzelne Stoßtruppskamen bis in die HRethe des Bahnhofs.

Jn einer Betrachtung über die Akti
vierung der britiſchen Fernoſtpolitik ſtellt
die „Kokumin Schimbun“ feſt, wenn die bis
herige chineſiſche Nationalregierung ihre
ſowjetfreundliche und damit japanfeindliche
Haltung nicht ändere, müſſe ſie für immer
beſeitigt werden. Japan ſei entſchloſſen, in
gewiſſen Gebieten raelger Truppen für
längere Zeit zu ſtationieren, um den Frie
den und die Ordnung zu n und um
den kommenden Regime eine ſichere Grund
lage zu geben, Engliſche und chineſiſche
Zeitungen in Hongkong berichten, daß etwa
200 fapantſche Matroſen am Weſtufer des
Kantonfluſſes gelandet ſeiten und die Ort
ſchaft Namton, die an britiſches Pachtgebiet
angrenzt, beſeht hätten.

Wie Reuter meldet, brachen in zwei be
nachbarten Dörfern in der Nähe von Ma
halletel-Kebir Tuterazeteg
aus. Es ſind 39 Tote und 300 Verletzte zu
beklagen.

Der peruaniſche Außenminiſter Co n ch a
teilte dem Generalſekretariat der Genſfer
Liga mit, daß Peru d e aus derGeufer Inſtitution auszuſcheiden.

Der Säuberungskommiſſar Jeſch o w
der das Blut unzähltger Unſchuldiger auf

nunmehrſeinem Gewiſſen hat, wurde von
Stalin ſelbſt „liquidiert“.

Personefunion mit Italien
Beſchluß der albaniſchen Nationglver ſammlung Faſchiſtiſcher Rat in Nom

verknüpfen. Zwiſchen Jtalien und Akbanien
werden in dieſem Sinne Abkommen ge
ſchloſſen werden. Die Verfaſſungsgebende
Albaniſche Nationalverſammlung gibt da
mit dem einmütigen Willen der Bevölke
rung Ausdruck und bietet als feterliches
Unterpfand für die Verwirklichung dieſes
Willens in Form einer Perſonalunion die

ne Albaniens Seiner Majzjeſtät, Viktor
Emanuel III, König von Italien und Kaiſer
von Aethivpien für Seine Majeſtät und ſeine
königlichen Nachfolger an.

Nach der Sitzung ſtatteten der Miniſter
präſident und die Mitglieder der Regierung
dem italieniſchen Außenminiſter Graf
Ciano, der nach Tirang gekommen war,
am Sitz der Geſandtſchaft einen Beſuch ab.
Nach Kundgebungen der Menge vor dem
Geſandtſchaftsgebäude richtete Graf Ciano
vom Balkon aus eine kurze Anſprache an
das Volk, in der er die hiſtoriſche Bedeutung
des Beſchluſſes der Nationalverſammlung
unterſtrich. Die Kundgebung endete mit
Huldigungen für den König und Kaiſer und
den Duce, deſſen Beſuch in Tirana die
Menge immer wieder durch ſtürmiſche Zu
rufe verlangte,

Die verfaſſunggebende albanitſche Natito
nalverſammlung hat Sheket Verkazt zum
Miniſterpräſtdenten gewählt

Infolge des Beſchluſſes der verfaſſung
gebenden albantſchen Nativnalverſammlung
iſt der Große Rat des Faſchismus auf Don
nerstag, den 13. April, 29 Uhr, in den Palazzo Venezia einberufen worden. Ferner
wird am Freitag, 14 Uhr, ein Miniſterrat
ſtattfinden, während die Kammer und der
Senat auf Sonnabend nachmittag einberufen
werden.

U-Bootsnetze vor Agvpten
England läßt Truppen an Aegyptens Weſtgrenze gegen Libyen aufmarſchieren

In Auswirkung der Beſetzung Alhantens
durch Htalien ſind die ägyptiſchen Landes
vertetd r verſtärkt worden.tig grgt Miniſterpräſident Mah
mud den Verteidigungsminiſter und den
h der engliſchen Militärmiſſion. Der
Landesverteibigungsrat villigte ferner den
Vorſchlag des britiſchen J r
verſtändigen, die ten Häfen durch U
Bootsnetze zu ſchüten, Die Zeitungen be
richten allgemein von Truppenentfendungen
an die Weſtgrenze. „Doſtour“ ſchreibt, ob33 ſich A Prier nicht als Kriegsſ gigia

nderne und o wo es nicht zu den
gehöre, die über ihre Grenzen hinausſtrebten,
kreffe es mit den Verbündeten Englands
alle Vorbereitungen, um ſich notfalls ver
teidigen zu können.

In ganz Paläſtina ſind ſeit Dienstag um
fangreiche Truppenbewegungen zu beob
achten. Große Kontingente brittſcher Solda-

Geringere Geschwincigkeit
er Wehrmachtsfahrzegge

Der Chef des Oberkommandos der Wehr-
macht gibt bekannt: „Die unvermindert hohe
Zahl von Kraftfahrunfällen innerhalb der
Wehrmacht zwingt zu durchgreifenden Maß
nahmen. Der Führer und Oberſte Befehls-
haber hat daher befohlen, daß alle Kraft
fahrzeuge der Wehrmacht nur bis 75 v. H.
ihrer erreichbaren Höchſtgeſchwindigkeit, in
keinem Falle aber über 100 Stundenkilo-
meter Höchſtgeſchwindigkeit fahren dürfen.
Dieſe Höchſtgeſchwindigkeit gilt für die
Reichsautobahnen und Straßen erſter Ord
nung und beſter Beſchaffenheit. Bei Straßen
minderer Beſchaffenheit iſt die Fahrge
ſchwindigkeit entſprechend geringer zu wäh
len. Der Führer und Oberſte Befehlshaber
erwartet, daß Verſtöße gegen dieſe Anord
nung ſcharf geahndet werden.“

Betruntkeene torke ten
Gureh Warschas,

Warſchau hat in dieſem Jahr zu Oſtern
einen eigenartigen Rekord aufgeſtellt. Jn
mehr als hundert Fällen mußten Polizet,
Feuerwehr ver Rettungsgeſellſchaft einEinwohner der arabiſchen Stadt Lyöda

Ehr vorſichtig gegenüber. Bekanntlich haben

greifen, um blutige Streitigkeiten, die bei
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Oſterfeierlichkeiten ausgebrochen waren, zu
ſchlichten. Am erſten Oſterfeiertage, wo nur
kalte Speiſen genoſſen werden, ſind unvor
ſtellbare Mengen von Alkohvl, ganze
Ströme von Wodka, in Polen konſumiert
worden. Man ſah auf den Straßen torkelnde
Mänter und Frauen, die ſich gegenſeitig be
läſtigten. Namentlich entſtanden aus dem
Brauch ſich mit Waſſer zu begießen, was
manchmal mit großer Roheit vorgenommen
wurde, blutige Meſſerſchlachten. Die
Zeitungen der Hauptſtadt verböffentlichten
am Dienstag ſpaltenlange Namensliſten
von Leuten, die bei den Kämpfen ver etzt
wurden. Auch am ſogenannten dritten
Hſterfetertag ſtand Warſchau noch im
Zeichen des Alkohols. Exzeſſe werden ans
dem ganzen Land gemeldet.

Freimeaurer en Protetetorat
Die Höhe des füdiſchen Eigentums invder 9

ehemaligen Tſchecho-Slowakei wurde mit
über 50 Milliarden Kronen ermittelt. Ein
volles Drittel des geſamten Vermögens des
ehemaligen tſchechoſlowakiſchen Staates lag
damit in den Händen der Juden, deren An
teil an der Geſamtbevölkerung kaum 3 v. H.
beträgt.

Weniger überſichtlich t dagegen heute
noch der machtpolitiſche Einfluß der Frei
maurer. Jn fſſchechiſchen Kreiſen ſteht man
den Beteuerungen, daß die Logenbrüder ihre
Stellungen in der Politik geräumt haben,

die Logen der behördlichen Auflöſung durch
freiwillige Liquidierung vorgegriffen, wodurch
eine Auflöſung unter behördlicher Kontrolle
verhindert wurde. Die ſchechiſche Preſſe
richtet jedenfalls an die ehemallgen „Logen-
brüder“ die Aufforderung, ſchleunigſt aus
den vorhandenen tſchechiſchen politiſchen
Organtſationen auszutreten, widrigenfalls
mit der Verbffentlichung von Namen vor
gegangen werden muß. Es ſoll unter allen
Umſtänden verhindert werden, daß die ſche
chiſchen Logenbrüder im neuen tſchechiſchen
Leben des Protektorats ihr altes Ränkeſpiel
wieder beginnen können.

Vor einem Sonderausſchuß des Staats
fenats von Jowa fand eine Unterſuchungvon fünf Anſtalten ſtatt, die unter Aufſicht
einer ſtaatlichen Kommiſſion ſtehen, darunter
einem Watiſenhaus, einem Jugendheim und
einer Staatsſchule für Schwachſinnige, Aus
dem Unterſuchungsbericht r hervor, daß
in allen Staaten bisher nicht zu überbietende
Ausſchweifungen ſtattfanden. Die ſkanda-

in

ten angeblich insgeſamt 10 000 Mann, faſt
die Hälfte der in Paläſtina ſtehenden briti

löſen Verhältniſſe haben unter der Bevsl
kerung Entrüſtung erregt.

ſchen Truppen ſolle nach Aegypten ab
transportiert werden, wo ſie, wie es. heißt,
an en libyſchen Grenze Stellungen beztehen
werden.

Staatsſekretär und Leiter des Fremden
verkehrs in Deutſchland, Staatsminiſter
a. D. Hermann Efſer, hat ſich zu einem
kurzen Beſuch nach Italien zur Beſichtigung
der wichtigſten Fremdenverkehrseinrichtun
gen in San Remo, Florenz und Rom be
geben.
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Verlobe dich im Lenz!
Und wie man dieſes anſtellt,

Schon immer galt der Lenz als die beſte
Heiratszeit, weil man nicht gleich in den erſten
Monaten der jungen Ehe den Haushaltsetat
mit hundert Mark für Heizung zu belaſten
brauchte und weil der Frühling die Eheketten
mit Blumen und jungem Grün zärt umwand:.
ſo gewöhnte man ſich leichter daran. Das
war ein gutes und erprobtes Syſtem.

Auch heute noch iſt der Frühling die Zeit
der jungen Liebe, die Dichter reimen „Sonne“
und „Wonne“, „Liebe“ und „Triebe“ und
auch der unpvetiſche Zeitgenoſſen ſpürt ein
menſchliches Rühren, wenn die erſten Blumen
blühen. Jſt er noch jüngeren Alters und ledig,
ſo ſieht er ſich um unter den Töchtern des
Landes und ihm wird das Herz warm nun,
hoffentlich auch für die Dauer.

Jn den Gärten blühen Veilchen
And der Jüngling ſchwört aufs neue
Heiße Liebe, ew'ge Treue.
Doch meiſt dauert's nur ein Weilchen

Mancher meint es ja recht ehrkich.
Und ſobald er ſelbſt erprobt ſich,
Kauft er Ringe und verlobt ſich.
Doch di e Männer ſind meiſt ſpärlich.

Sucht ſte drum nicht auf den Gaſſen,
Laßt euch raten, holde Mädchen,
Wimmelt nicht herum im Städtchen,
Nein, ihr müßt euch ſuchen laſſen!

Habt ihr „Jhn“, ſo laßt ihn ſchwitzen,
Meidet auch verſteckte Bänke
Denn die ſind voll arger Ränke,
Und ſchon manche blieb dort ſitzen.

Einſt wie heut', es iſt das Wahre:
Bleibt daheim beim Myrthenſtocke,
Bis er kommt im Bratenrocke
Und euch führt zum Traualtare,

Schwer iſt's, dem fich zu bequemen,
Eines ſchickt ſich nicht für alle,
Ganz ſpeziell in dieſem Falle;
Wörtlich iſt's auch nicht zu nehmen.

Wollt ihr einſt den Brautkranz winden,
Nun, ſo hört auf meine Lehren:
Holtet ſelber euch in Ehren,
Laßt euch ſuchen doch auch e
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Bauſperre im Weſten
Zur Verhinderung verkehrsſtörender Bauken.
Für das Stadtgebiet, das begrenzt wird im

Often durch die „Eiſenbahnſtraße“, im Süden
durch die Schlageterſtraße“ bis zum Beginn des
Grundſtückes Schlageterſtraße 33, im Weſten durch
die „HorſtWeſſel-Straße“ in Verlängerung auf
die Schlageterſtraße und im Norden durch die
Lauchſtädter Straße hat der Oberbürgermeiſter
eine befriſtete Bauſperre angeordnet. Die Bau
polfzeibehörde kann bei genehmigungspflichtigen
Bauvorhaben die baupolizeiliche Genehmi-
gung verſagen, bei nicht genehmigungs-
pflichtigen Vorhaben die Durchführung innerhalb
von zwei Wochen nach Eingang der Anzeige
verbieten,

Die Bauſperre tritt mit Jnkrafttreten des neu
feſtzuſetzenden Fluchtlinienplans, ſpäteſtens aber
mit Ablauf von zwei Jahren außer Kraft.

t

Unrecht Gut gedeihet nicht
Mit dem geſtohlenen Kraftrad geſtürzt.
Am Mittwoch, gegen 17.15 Uhr, ſtürzte

in der Weißenfelſer Straße ein Kraftradfahrer
in der Nähe der Gasanſtalt, nachdem er einen
Laſtkraftwagen überholt hatte. Beide Fahr
ze fuhren in Richtung Leuna. Der Kraft
radfahrer hatte kurz zuvor das Fahrzeug auf
dem Nulandtplatz geſtohlen. Es konnte dem
rechtmäßigen Beſitzer wieder zugeſtellt werden.
Das Kraftrad wurde leicht beſchädigt. Der
Fahrer wurde mit Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht.

Aen vor fünfzig Jahren
Frohes Wiederſehen alter Domſchüler

Wenn es eines Zeichens echter Freundſchaft
und Kameradſchaft bedarf, ſo liegt meiſtens ein
gemeinſam verbrachter ſchwieriger Zeit oder ein
gewichtiger Lebensabſchnitt dahinter. Davon
wiſſen nicht nur aus der Zeit des Weltkrieges
ſowie der innerdeutſchen Zerriſſenheit ungezählte
Beiſpiele zu berichten, ſondern es finden ſich auch
nach gemeinſam froh durchlebter Jugendzeit alte

zur Führung durch das angeblich im inneren
Stadtteil kaum veränderte Bild zur Verfügung
geſtellt. Daß dabei der alte ſchöne Domplatz
neben dem weniger ſchönen neuen Gymnaſial
gebäude eine Hauptrolle ſpielte, war natürlich.
Da die Jubilare doch teils in Sexta und Quinta
noch Unterricht im Hauſe des alten Kreuzganges
und Kapitelshauſes genoſſen und die Hora ge-

Fünf Muli der Merſeburger Domſchule von 1889
Von links nach rechts: Generaldirektor a. D. Schmelzer, Prof. d. Techn. Hochſchule Darmſtadt,
Meißner, Domdechant und Paſtor em. Schladebach, Oberlandesgerichtsrakt a. D. Reine-

farth und Kreis-Oberinſpektor a. D. Zehler.

Freunde wieder, deren Kameradſchaftsgefühl uns
Anregung und Vorbild ſein kann. So trafen
am Dienstag und Mittwoch ehe malige Abi
turienten des Merſeburger Dom-
gymnaſiums zuſammen, die vor einem
halben Jahrhundert ihr Abiturientenexamen mit
Erfolg ablegten. Schulleiter war damals der
ebenſo hochverehrte, wie wegen ſeiner hohen
harten Anforderungen gefürchtete Direktor Aß
m u s

Frohe Rückblicke über fünf Jahrzehnte heißen
Ringens, aber auch ſtolzer Erfolge, die ihnen auf
Grund ihrer humaniſtiſchen Bildung und ihrer
dadurch vermittelten Zähigkeit und Charakterſtärke
beſchieden waren, ließen die alten Semeſter einen
frohen und recht ausgedehnten Abend in Merſe
burgs Mauern verleben.

Von der für damalige Verhältniſſe (1889) ſehr
hohen Anzahl von zehn Mulis haben vier bereits
das Zeitliche geſegnet: Be yer, Gärtner,
Hildebrandt und Wtte. Jhre Gräber,
ſowie diejenigen einiger Lehrer, darünter das von
Profeſſor Dr. Witte, wurden beſucht und erhielten
Blumenſchmuck. Von den reſtlichen ſechs Abjtu
rienten hatte wegen Todesfalles im Angehörigen
kreiſe der Oberregierungs- und Medizinalrat
a. D. Dr. Fritz Bethe in Berlin-Zehlendorf im
letzten Augenblick ſeine Zuſage zurückziehen
müſſen. So waren es noch fünf Getreue: Pro
feſſor Meißner von der Techniſchen Hochſchule
in Darmſtadt, Domdechant Paſtor emer.
Schladebach, Generaldirektor a. D. Schmel-
zer, Oberlandesgerichtsrat a. D. Reine-
farth und Kreisoberinſpektor g. D. Zehler.
Von ihnen lebt keiner mehr in Merſeburg, dafür
ließen ſie aber frohe und ſchwere Tage aus ihren
alten Merſeburger Erinnerungen wieder auf
tauchen und manch alteingeſeſſene Merſeburger
Familie fand frohes Gedenken.

Der Verein ehemaliger Domſchüler
zu Merſeburg dankte dieſer vorbildlichen Kame
radſchaft, die ein reiches und frohes Band treuen
Zuſammenhalts von den alten Semeſtern über
die Jetztzeit zur Zukunft ſchlang, mit Bildern
unſeres Künſtlers Franz Stoebe, die jedem ein
zelnen Teilnehmer überreicht wurden. Gleich
zeitig hatten ſich die Vorſtandsmitglieder des
Vereins alter Domſchüler am Mittwochvormittag

Bild: Klingbeil.

fungen hatten, wurde Kreuzgang, Dom und Ka-
pitelsräume unter Führung des Prof. Meiß
ner, der Spezialiſt in Erhaltung und Er-
neuerung alter großer Kirchen iſt, mit ganz be
ſonderem Intereſſe und unter ſchönen Vergleichen
mit Teilen weltberühmter Kirchen in Marburg,
Worms, Bamberg u. ſ. f. in Augenſchein ge
nommen.

Ein einfaches Mittagsmahl im altehrwürdigen
„Ratskeller“ hielt die durch die drei Gebrüder
Gröbler verſtärkte Runde in aller Herzlichkeit
und bewährten Kameradſchaft zuſammen, die dann
mit dem Entſchluß, ſich in fünf Jahren in Merſe
burg in alter Friſche, wenn auch im bibliſchen
Alter wiederzutreffen, ein neues Bild in das alte
Freundſchaftsband einfügen ſoll.

Viel Freude bereitete dem Sohn unſeres ein
ſtigen Oberbürgermeiſters Reinefarth, dem Ober
landesgerichtsrat a. D. Reinefarth, das
Ehrenbürgerbild ſeines Vaters im Ratsherren-
ſitzungsſaal.

Aus der Ehrenliſte des WHW.
Sxpenden aus Mitteldeutſchland

Die letzten Liſten des Winterhilfswerkes
1938/39 verzeichnen folgende Spenden aus Mittel
deutſchland:

Stadtſparkaſſe Magdeburg 10 000 M.; Ver
einigte Lack und Farbenfabriken Coswig 9000 M.;
Schäffer Budenberg, Magdeburg, 5000 M.
J. A. Uhlig, Halle 2500 M.; Kornhaus Hoppe,
Nienburg 650 M. Privathandelsſchule Nies,
Magdeburg 550 M.; 500 M. ſpendeten Zucker
fabrik Oſterwieck; Ch. Niewerth, Wernigerode;
Zuckerfabrik Artern; Zuckerfabrik Lützen;
Alfred Schilling, Magdeburg; Dr. W. Marggraf,
Deſſau 420 M.; R. Schultz, Deſſau 400 M.;
K. Hahn, Weißenfels 400 M.; H. Hirte, Magde-
burg 350 M.; F. Mara, Deſſau 330 M.,
H. Paenſch, Magdeburg 300 M.; Deſſauer Dach
pappenfabrik 300. M.; Kommerzienrat A. Flem
ming, Magdeburg 300 M.; Tempel S Otto,
Magdeburg 300 M.; O. Oeltze Berger, Magde
burg 300 M.; Erſte Kirche Chriſti, Magdeburg
350 M.; Dr. Happach, Halberſtadt 330 M.

D 39 hält doch in Merſeburg
Dauernde direkte Tagesverbindung von München.

Wie wir mitteilten, iſt auch im endgültigen
Entwurf des Sommerfahrplans der Reichsbahn
divektion Halle der Halt des Tagesſchnellzuges aus
München (ab 9.08) in Merſeburg nicht angegeben.
Wie wir nun vom Bahnhof Merſeburg hören, iſt
dennoch der Halt des D 39 in Merſeburg
beſchloſſen worden. Das iſt um ſo erfreulicher
als uns bisher eine direkte Tagesſchnellverbindung
aus München fehlte. Wir werden alſo im Hoch
mmer 16 De Zug Halte in Merſeburg haben.
Für dieſe erhebliche Verbeſſerung der Lage M
burgs im Schnellzugverkehr ſei i
Dank geſagt, da ſie zur Bequemlichkeit des Reiſens
beiträgt.

Die halteſchildloſe Omnibuslinie
Für den Fremdling unverſtändlich!

Kam ein Fremdling, um ſich den ehrwürdigen
Dom der alten Biſchofsſtadt an der Saale Ufern
anzuſehen, machte bei ſtrahlendem Frühlings-
wetter einen beſchaulichen Spaziergang, ſtaunte

Stordauch von den Höhen des grünenden Stadtparkes

zur Raſt.
Die Sache mit der halteſchildloſen Omnibus-

linie ließ ihm jedoch keine Ruhe. Alſo ſetzte er
ſich hin und ſchrieb der Zeitung. die in allen
Dingen Rat weiß. Sollten ſich jedoch die Halte
ſchilder ſamt und ſonders auf einer Erholungs-
reiſe befinden, wünſcht ihnen der Fremdling
baldige Rückkehr in prächtiger Fartſriſe h

10.

Am erſten Schultag

Mit der Oſtertüte vor der Schulkür. Der
kleine Bruder aber ſoll nicht neidiſch ſein,
denn er durfte nur die „große“ Schweſter

abholen. Bild: Große
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„Verliebtes Abentener“
Union Theater.

Die Regie von Hans H. Zerlett hat mit
dem Film ein gleichartiges Luſtſpiel für die
weiße Wand bearbeitet. Bevorzugte Lokale von
Paris, die nur den Geldleuten ihre Türen
öffnen. und dann die Vollendung des dort zum
Konfliktsknoten ſich verwirrten Geſchehens in
dem ſchönen Nizza geben der Handlung einen
Rahmen, wie man ihn ſich ſchöner nicht vor
ſtellen kann.

Liebesaffären laufen nebeneinander her,
kriminaliſtiſche Zwiſchenſpiele mit internatio
nalen Juwelendieben erhöhen die Spannung,
die am Ende doch ſo ausläuft, wie landläufige
Romanleſer es von einer nach ihrem Geſchmack
gut zu nennenden Geſchichte erwarten, daß ſich
die zwei „kriegen“, die vorher abſolut nicht zu
einanderkommen konnten. Schön iſt es, daß
einer der Hauptdarſteller ſelbſt für das genuß
ſüchtige und oberflächliche BarLeben, das den
Großſtadtbetrieb von Paris und an der Riviera
auszeichnet. den richtigen Ausdruck findet
Olga Tſchechowa hat es nicht leicht. in
allen Lagen das Richtige zu treffen. wenn ihr
Vaul Klinger als reicher Neffe einer Mrs
Merival, die von Olga imburg gut
gegeben wird. und dann noch Georg
Alexander als Parifer Polizeipräſident in
heißer Liebe nachſtellen. Dafür, daß ſie den, für
den ihr Herz ſchon längſt entſchied. ſolange
zappeln läßt, wird ſie arg beſtraft. indem ſie
ſich in den Irrtum verſtrickt, daß der unbe
kannte Beſitzer ungezählter Millionen ein
Juwelendieb ſei. Erika von Thellmann
iſt nicht wegzudenken, wenn der Film keine Ein
buße erleiden ſollte. denn ihr ſchwärmeriſcher
Sinn und ihre unbeſiegbare Schwatzhaftigkeit,
gegen die ſchon vier von ihr geheiratete Männer
vergeblich angekämpft haben. machen einen
humorvollen Vorzug des lebhaften Spieles aus.
Heinz Schorlem mer hat die undankbare
Aufgabe, einen Juwelendieb darzuſtellen; man
kann ihm aber in Ausübung dieſes wenig an
ſtändigen aber einträglichen Berufes“ keine
Ungeſchicklichkeit nachreden. Daß ihn der all
mächtige Polizeipräſident doch ſchnappt, iſt
Fügung. Eine ganz prächtige Rolle erlebt man
in Hans Junkermann als Jnnenminiſter
mit wenig Sorgen, aber einem ſtarken Schnupfen.
Eva Tinſchmann' iſt die begabte Leiterin
eines Kunſt und Antiquitätenſalons. in dem die
wilde Jagd durch die Vergnügungsſtätten von
SeineBabel und Nizza beginnt. Max Sehirgel.

aW wird Wiener Autokennzeichen
Die Kennſchilder der Oſtmark,

Auf Grund der Verordnung über die Ein
führung der neuen Kennſchilder für die Kraft
fahrzeuge der Oſtmark ergeben ſich folgende
Anderungen: Die Wiener Kraftfahrzeuge werden
in Zukunft das Kennzeichen führen. Na
iſt Niederdonau, Od Oberdonau, Salzburg Shb,
Steiermark St, Kärnten Kt, Tirol und Vorarl
berg TV. Die dem Altreich angeglichenen recht
eckigen Tafeln zeigen in ſchwarzer Schrift auf
weißem Grund Heimatgau und Wagennummer
an. Für den Umtauſch der alten Kennzeichen
gegen neue iſt eine Friſt von einem Jahr feſt
geſetzt worden.

Motorrad kontra Omnibus
Ein Anfall lief noch glimpflich ab.

Am Mittwoch, gegen 18.30 Uhr, ereignete ſich
ein Verkehrsunfall zwiſchen einem Stadtomnibus
und einem Kraftrad mit Beiwagen in der Hinden
burgſtraße kurz vor der Eiſenbahnunterführung.
Das Motorrad, welches von Halle kommend
ſtadteinwärts fuhr, ſtreifte den entgegengeſetzt
fahrenden Omnibus und beſchädigte ihm die linke
Seite erheblich Am Motorrad war der Lenker,
die Lenkeinrichtung und das Vorderrad beſchä
digt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Geprüfte Stenografen
„Der Ortsverein von 1895 der Deutſchen

Stenografenſchaft teilt uns mit: Vor dem Prü-
fungsausſchuß der Jnduſtrie und Handelskammer
zu Halle beſtanden unſere Unterrichtsleiter Ur
ſulg Dreuſe und Otto Stöhr die Geſchäfts
ſtenografenpritfung bei 200 Silben in der Minute.
Sie werden für dieſe ſehr gute Leiſtung mit dem
ſilbernen Leiſtungsab zeichen der
Deutſchen Stenografenſchaft ausgezeichnet.“

Das erſte Frühlingsgewitter ging in der
vergangenen Nacht über unſere Gegend nieder.
Es war mit einem ſtärkeren Regenfall verbunden

Poſtpakete nach Spanien. Von jetzt an
können bei der Deutſchen Reichspoſt Poſtpakete
nach dem ganzen Feſtland von Spanien eingeliefert
werden.

Sicherung er kirchlichen Versorgung
Verordnungen des Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrats

Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchen
rates hat drei Verordnungen erlaſſen, die die
Verſetzung von Geiſtlichen aus dienſt
lichen Gründen, die Beſetzung von Pfarr
ſtellen durch die Kirchenbehörde und die Siche
rung der kirchlichen Verſorgung der Gemeinde
glieder behandeln. Die erſte Verordnung beſtimmt,
daß ein in einem Gemeindepfarramt feſt ange
ſtellter Geiſtlicher auch gegen ſeinen Wil
len in ein anderes Pfarramt verſetzt werden
kann, wenn dies wegen Aufhebung oder Still
legung einer Pfarrſtelle oder wegen Verbindung
des Pfarramts mit dem einer Nachbargemeinde
oder im Zuſammenhang einer planmäßigen An
ſetzung der pfarramtlichen Kräfte erforderlich iſt,
ferner, wenn ihm eine gedeihliche Führung ſeines
Pfarramtes in ſeiner Gemeinde nicht mehr mög
lich iſt oder die Wahrung der Ordnung in der
Gemeinde es verlangt. Nach der zweiten Verord
nung kann der Evangeliſche Oberkirchenvat die
Beſetzung einer Pfarrſtelle in An

ſpruch nehmen, wenn es im Intereſſe der Kirche
dringend erforderlich iſt. Dieſer Fall iſt u. a. auch
gegeben, wenn berechtigten Anſprüchen auf geiſt
liche Verſorgung in einer Kirchengemeinde ſonſt
nicht entſprochen werden kann, ferner, wenn die
Beſetzung durch die Kirchenbehörde im Zuſammen
hang einer planmäßigen Anſetzung der pfarramt
lichen Kräfte und einer verantwortungsvollen
Ausnutzung der vorhandenen Finanzmittel er
forderlich iſt. Dieſe letztere Beſtimmung iſt be
ſonders für die kleinen Pfarrſtellen auf dem Lande
von Bedeutung

An den letzten Herzog der Merſeburger Linie,
Heinrich, der ſeinem Neffen Moritz Wilhelm
im Jahre 1731 im hohen Alter von 70 Jahren
in der Regierung folgte und noch ſieben Jahre
die Herzogskrone trug, werden wir oft erinnert,
wenn wir an der Waſſerkunſt in der Oberalten
burg vorbeigehen und Hoppenhaupts ſchwung
volle Verſe leſen. Als der vorletzte Sohn des
kinderreichen Herzogs Chriſtian des Alteren hat
er es ſich in ſeiner Jugend gewiß nicht träumen
laſſen, daß er noch einmal zur Regierung kam.
Es muß ein origineller Mann geweſen ſein. Von
ſeinem ſonderbaren Tagebuch iſt vor einigen
Jahren an dieſer Stelle ſchon einmal berichtet
worden. Vor kurzem iſt nun ein ſtattliches Akten
ſtück an das Licht gekommen, das noch einige
Schlaglichter auf die ſehr herzhafte Art des alten
Haudegens wirft, der ſich ſeine Sporen in den
Türkenkriegen verdient hatte.

Der widerſpenſtige Heinrich.
Heinrichs Vater war im Oktober 1691 ge

ſtorben. Unſer Aktenſtück erzä lt, daß es recht
urfte, um ſeinumfangreicher t

Teſtament durchzuführen Und die Angehörigen
des nunmehrigen Herzogs Chriſtian I. der von
1691 bis 1694 regiert hat, ſicherzuſtellen. Es
ging um die ſogenannten Apanagen, und in den
Rechtsſtreitigkeiten wurden auch Gutachten der
Juriſtiſchen Fakultät in Leipzig benötigt. Herzog
Auguſt, der nur zwei Jahre jünger war als
der regierende Herzog Ehriſtian II., bekam das
Amt rig und Herzog Heinrich erhielt Schloß
und Amt Spremberg, anſtatt, wie urſprüngli
vorgeſehen, NeuZauche. Beide Schlöſſer mußten
erſt inſtand geſetzt werden. Mit Auguſt ſowie
mit der alten HerzoginMutter kam es leicht zu
einer Verſtändigüng. Der junge Haudegen
Heinrich, der damals erſt 30 Jahre alt war,
machte jedoch ganz erhebliche Schwierigkeiten
Dieſe ſpitzten ſich ſo zu, daß im September 169
eine große Aktion gegen den widerſpenſtigen Heinrich unternommen wurde,
und war wurde eine Kommiſſion an ihn ab
geſandt. An der Spitze ſtand der Direktor des
Konſiſtoriums und Landeshauptmann Hierony
mus vott Stütterheim, dem ein Herr Cornelius
von Luckowien beigegeben war.

In Merſeburg 12 000 Taler Schulden.
Die Jnſtruktion iſt noch erhalten, welche den

Herren mitgegeben wurde. Sie enthält manches
Jntereſſante und ſchreibt bis ins einzelne die Ver
waltungsmaßregeln vor. Man hatte eben damals
ſehr viel Zeit Und Schreibfreude. Die Herren, ſo
heißt es, ſollen ſich anmelden und in Spremberg
„in einem Wirtshaus abtreten“, es ſei denn, ſie
würden eingeladen, bei Hofe zu logieren. Dann
ſollen ſie dem Herzog Heinrich ihren Vortrag
halten und ausführen, daß ſich der regierende
Herzog in allen Stücken an das Teſtament ge
halten habe, darüber hinaus aber ſtatt des
Schloſſes NeuZauche, das Schloß Spremberg zur
Verfügung geſtellt und dort Erneuerungsarbeiten
bewilligt habe, die in NeuZauche nicht nötig ge
weſen wären. Die Apanagen wären reichlich be
zahlt und in Merſeburg der Hofſtaat
Heinrichs freigehalten worden. Es ſoll
dem Herzog Heinrich auch vorgehalten werden,
daß zu dieſem Hofſtaat noch mehrere Offiziere
hinzu gekommen ſeien. Es handelt ſich vielleicht
um Kriegsfreunde Heinrichs, die keine ſchlechte
Gurgel gehabt haben mögen. Ferner habe man
12000 Taler Schulden hinterlaſſen.Anſtatt aber ſolches Entgegenkommen anzu
erkennen, habe Heinrich in Spremberg über das
geſetzte Maß bauen laſſen und wollte den Amt
mann zur Zahlung zwingen. Er hat ſich auch
Übergriffe erlaubt, die Amtsſtube auf dem Schloß
geſperrt, die Diener haben die Pferde auf Wieſen
weiden laſſen, die ihnen nicht zukamen, haben Obſt
und Wein geplündert und ſonſtigen Unfug an
geſtellt. All dieſer Dinge wegen geſchieht durch
die Räte feierliche Ermahnung. Beſonders iſt
der brave Amtmann, der pflichtmäßig gehandelt
habe, in Schutz zu nehmen. Wenn es nicht anders
geht, ſoll Gewalt gegen Gewalt geſetzt und das
Deputat an Geld und Früchten geſperrt werden.
Heinrich wird im Guten geraten, beizugeben.

Herzog und Kurfürſt.
Die Jnſtruktion kommt nun auf einen inter

eſſanten Sonderfall zu ſprechen. Falls Heinrich
mit einer Beſchwerde an den Kurfürſten drohen ſollte, ſollte man ihm zu be
denken geben, „daß dieſer unſer Richter nicht
wäre. Chriſtian II. betont, daß er Landesfürſt
und Erſtgeborener iſt und warnt vor dem Ge
danken, daß ſich etwa Heinrich unter die Recht
ſprechung des Kurfürſten ſtellen wolle. Solcher
Präjudiz ſei vorzubeugen! Mit dem Kurfürſten
hatte Chriſtian II. nämlich keine Seide ge
ſponnen. Ein Rechtsſtreit, den er mit ihm hatte,
war vom Kurfürſten dadurch kurzerhand beendet

Die Verordnung zur Sicherung der

worden, daß Truppen in Merſeburg

kirchlichen Verſorgung der Gemeinde
glieder beſtimmt, daß jedes Gemeindeglied das
Recht hat, für einzelne Amtshandlungen, für den
kirchlichen Unterricht oder für ſeine geſamte kirch
liche Betreuung einen anderen als den zuſtändi
gen Geiſtlichen zu wählen. Die kirchlichen Räume,
Einrichtungen und Geräte ſind für Amtshand
lungen des erwählten Geiſtlichen in gleicher Weiſe
zur Verfügung zu ſtellen wie für Amtshandlun
gen des zuſtändigen Geiſtlichen. Nach der Ver
ordnung iſt weiter, wenn Gemeindeglieder aus
einer Kirchengemeinde oder aus den Gemeinden
eines Pfarrbezirks das überlaſſen kirchlicher
Räume und Einrichtungen für eingelne Veranſtal
tungen kirchlicher Art außerhalb der allgemeinen
Gottesdienſte und regelmäßigen Veranſtaltungen
der Kirchengemeinde beantragen, dem Antrag
ſtattzugeben, wenn er nach der Zahl der Betei
ligten und nach der Art der begehrten Räume
und der geplanten Veranſtaltung ſachlich be
gründet erſcheint. Die Verpflichtung beſteht nicht,
wenn Tatſachen vorliegen, die die Beſorgnis be
gründen, daß bei der Veranſtaltung gegen ſtaat
liche oder kirchenregimentliche Anordnungen ver
ſtoßen wird. Schließlich kann nach der Verord
nung der Evangeliſche Oberkirchenrat, wenn in
einer Gemeinde oder einem größeren Bezirk
evangeliſche Volksgenoſſen eine kirchliche Betreu
ung begehren, die ſie wegen ihrer abweichenden
Glaubenshaltung durch den geordneten 7 des
Gemeindepfarramts nicht erhalten, auf Antrag
einem Geiſtlichen, der die Glaubenshaltung der

Krach fenm Herzogshause
Die leidige Erbſchaft Akten in Butterbrühe

einrückten. Auf die geſpannten Verhältniſſe
mit Dresden wirft auch unſer Aktenſtück
neues Licht.

Die Kommiſſion ſoll noch ferner mitteilen,
daß man in Spremberg auch nur nach und nach
bauen könne wie in den Schlöſſern Delitzſch und
Zörbig für die Herzoginmutter und Auguſt, die
beide damit zufrieden ſeien. Will nun Heinrich
neue Argumente vorbringen, dann ſollen die
beiden Herren dieſe nicht voreilig widerlegen,
ſondern nur zur Kenntnis nehmen und dem
regierenden Herrn berichten. Sollte aber der
widerſpenſtige Bruder „gar nicht antworten, oder
den Zutritt verweigern“, ſo ſolle berichtet und
neue Anweiſung eingeholt werden. Der regie
rende Herzog ſteht für alles gerade, was die
Kommiſſion weiſungsgemäß tun werde. Das
Aktenſtück in Dobrilugk iſt im Jahre 1693 am
4. September unterzeichnet. Damals war der
Streit mit Dresden gerade auf dem Höhepunkt
angelangt.

Ein armer Theologe,
Dem Aktenſtück iſt noch ein „Jnſerat zu vor

benannter Jnſtruktion“ beigegeben, aus dem wir
erſehen, wie derb damals die Sitten waren und
wie es einem armen Theologen erging, auf den
Heinrich böſe war. Ein Lizentiat hatte im Auf
trage ſeines Schwiegervaters, des Oberpfarrers,
an das Konſiſtorium zu Lübben einen Bericht
geſchrieben, „und Wir Seiner Liebden denſelben
auf dero Anſuchen. freundbrüderlich communi-
ciret“. Heinrich, über den vermutlich in dem
Bericht Beſchwerde geführt war. hat nun nicht
bei ſeinem Bruder als Landesfürſten Recht ge
ſucht, ſondern ſolches „auf eine Uns höchſt ver
kleinerliche Arth“ ſelbſt genommen. Er hat den
Lizentiaten „gewalttätig zu zwingen ſich unter
ſtanden, daß Er den Bericht in einer
Butterbrühe einfreſſen müſſeDeswegen iſt Vorhalt zu tun. Es mag eine be
ſchwerliche Mahlzeit geweſen ſein, das dicke
Kanzleipapier der damaligen Zeit hinunter zu
ſchlingen. Jmmerhin, es war Butterbrühe dabei.

Die Akten enthalten einen höflichen Brief
Heinrichs vom 18. September, in dem er mit
teilt, daß er die Herren am 2. Oktober empfangen

ſeber, wie die Sache ausgegangen iſt. Es ſcheimt,
Heinrich war klug genug, nachzugeben. Wenig
ſtens klingt ſein Antwortſchreiben, das er mit
ſchwungvoller Unterſchrift verſehen hat. ganz höf
lich. Der Herr Bruder in Merſeburg bekam
unterdeſſen ſchwere Sorgen. Es war am 19. Ok
tober, als das kurſächſiſche Strafkommando m
Merſeburg einrückte. Er mußte in dem Rechts
ſtreit gegenüber Dresden nachgeben und froh ſein,
daß die Truppen am 3. November wieder ab

rückten.

Krach im Herzogshaus! Wo Erbſchaften
ſtnd, da ſind auch Meinungsverſchiedenheiten,
und gerade Herzog Heinrich war ein Rauhbein.
Seine Art, einen unliebſamen Bericht dadurch
aus der Welt zu ſchaffen, daß ihn der Verfaſſer
in „Butterbrühe einfreſſen“ mußte, iſt jedenfalls
eine originelle Methode, etwas zu den Akten
zu nehmen.

Reichswetterditenſt
Wetterbericht vom 12. April 1939, 17.30 Uhr.
(Mitgeteilt von der Reichswetterdienftſtelle

Erfurt.) t
Die Wetterlage: Auf der Weſtſeite des

ſüdeuropäiſchen Hochs ſchiebt ſich ein Kern an
bodenwarmer Luft aus Südweſten heran. Sie
trifft auf kältere Luft, die in der Höhe von
Weſten nach Mitteleuropa gelangt. Damit
kommt es zu ſtärkerer Bewölkung und einzelnen,
zum Teil gewitterigen Schauern.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.
Mittwoch, den 12. April. Temperatur: 8 Uhr:

8 Grad, 12 Uhr: 15 Grad, 18 Uhr: 19 Grad,
Max. 23 Grad, Min. 2 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 757, Wind: 12. Uhr: W.

Donnerstag, den 13. April. Tem n
8 Uhr: 10 Grad 12 Uhr: 17 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 756, Wind: 12 Uhr: W.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

2 Millimeter.

wird. Leider fehlt der Bericht der Kommiſſion

Wann Kündigungsſchutz und wann ni
Zu der Verordnung über die Regelung der

Fälligkeit alter Hypotheken vom 22. Dezember
1938 veröffentlich jetzt der Reichsanzeiger die amt
liche Erläuterung. Jm allgemeinen Teil der Er
läuterung wird ausgeführt, daß die Neuregelung
micht dahin führen ſoll, daß etwa alle alten Hypo
theken, deren Gläubiger jetzt wieder ein Kündi
gungsrecht erhalten, alsbald gekündigt werden.
Der Gläubiger werde das Kapital im allgemeinen
nur dann zurückfordern, wenn er es aus irgend
welchen beſonderen Gründen für andere Zwecke be
nötigt, oder wenn er die Sicherheit nicht mehr für
einwandfrei hält. Die neue Verordnung habe
den Zweck, den in ſolchen Fällen notwendigen
Ausgleich der Intereſſen von Gläubiger und
Schuldner in billiger Weiſe herbeizuführen. Da
gegen liege es nicht im Sinne der geſetzlichen
Neuregelung wenn ein Gläubiger, der grundſätz
lich bereit iſt, dem Schuldner das Kapital weiter
zu belaſſen, für eine Verlängerung des Darlehens
eine Verlängerungsproviſion“ gezahlt
zu erhalten.

Auf der anderen Seite ſei es aber auch vom
Standpunkt der Allgemeinheit aus notwendig, daß
die alten Hypothekenſchulden im Rahmen der Lei
ſtumgsfähigkeit des Schuldners insbeſondere
du Umwandlung in unkündbare Tilgungs
hypotheken planmäßig abgebaut werden. Es
ſei möglich, daß auf dieſe Weiſe der Grundbeſitz
entſchuldet und Kapital freigemacht werde, das für

Kampf gegen den Verkehrsunfall
Das Vorbild der Wehrmacht. Führerbefehl: Nur

75 25 der Höchſtgeſchwindigkeit erlaubt.

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
gibt folgendes bekannt: Die unvermindert hohe
Zahl von Kraftfahrunfällen innerhalb der Weht
macht zwingt zu durchgreifenden Maßnahmen.
Der Führer und Oberſte Befehlshaber hat daher
befohlen, daß alle Kraftfahrzeuge der Wehrmacht
nur bis zu 75 25 ihrer erreichbaren Höchſt
95vwindigleit. in keinem Falle aber über
00 km Std. Höchſtgeſchwindigkeit fahren dürfen.

Dieſe Höchſtgeſchwindigkeit gilt für die Reichs
autobahnen und Straßen erſter Ordnung und
beſter Beſchaffenheit. Bei Straßen minderer Be
ſchaffenheit iſt die Fahrgeſchwindigkeit entſprechend

zu wählen. Der Führer und Oberſte
efehlshaber erwartet, daß Verſtöße gegen dieſe

Anordnung ſcharf geahndet werden.
Es wird dann auf eine frühere Verfügung des

Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht ver
wieſen, in der zum Ausdruck r war, daßder Führer in der denkbar ſchärſſten vorm darauf

wie hat, daß Kraftfahrer, die mit dem
eben ihrer Mitmenſchen leichtfertig umgehen,

verbrecheriſch und gewiſſenlos handeln und daß
ſie als Schädlinge am Volk ſchwer zu beſtrafen
ſind. Dieſer Befehl des Führers, ſo ſagt die Ver
fügung bindet die Gerichte der Wehrmacht un
bedingt.

Die unbedingte Einhaltung der befohlenen
Höchſtgeſchwindigkeiten wird durch geeignete Maß
nahmen, wie wiederholte Belehrungen und un
vermutete Verkehrsüberwachungen, ſichergeſtellt
werden,

Vom 1. Mai ab „Zeitungsdruckſachen“
Zur Förderung und Erleichterung des

Zeitungsbezuges, beſonders während der
Reiſezeit, wird mit Wirkung vom 1. Mai
1939, zunächſt verſuchsweiſe, eine neue Art von
Zeitungsſendungen, die „Zeitungsdruck
ſache“, eingeführt. Zeitungsdruckſachen dürfen

nur von Zeitungsverlegern und Zeitungsvertriebs
ſtellen (Zeitungshändlern) verſandt werden. Jn
der Aufſchrift der Sendungen ſind der in die Augen
fallende Vermerk „Zeitungsdruckſache“ ſowie Name
und Wo des abſendenden Verlags uſw. und
des Empfängerg anzugeben. Empfänger der
Sendun können außer den Beziehern ſelbſtauch dere Perſonen r Firmen, z. B. Buch
handlungen oder Zeitungshändler, ſein. Jn die
Sendungen dürfen Zeitungen und Zeitſchriften

Beteiligten vertritt, haupt oder nebenamtlich ihre
kirchliche Vetreuung übertragen.

Ausſichten für Freitag, den 14. April: Heiter
bis wolkig, tagsüber ſehr mild.

Fslligkeit alter Hvupotheken
cht? Behandlung jüdiſcher Schuldner

neue Aufgaben eingeſetzt werden könne. Erſuche
eine Kredttanſtalt aus dieſen Gründen den Schuld
ner, mit ihr über eine allmähliche Abtragung der
Schuld zu verhandeln, ſo ſei es die Pflicht des
Schuldners, die Verhandlungen aufzunehmen und
innerhalb angemeſſener Friſt geeignete Vorſchläge
dafür zu machen, wie die Zahlung des Kapitals
der Leiſtungsfähigkeit des Schuldners entſprechend
geregelt werden könne. Zur Abgeltung der Un
koſten bei der Umwandlung in eine unkündbare
Tilgungshypothek könne vom Schuldner die Zah
lung einer Gebühr im Rahmen der übhichen
Pauſchalſätze verlangt werden. Die Verordnung
habe nicht den Zweck, ſolche Schuldner zu ſchützen,
die ſich der Erfüllung. ihrer Verpflichtungen bös
willig entziehen. Auf einen Falligkeitsſchutz
hätten vielmehr nur ſolche Schuldner Anſpruch,
die die laufenden Hins und Tilgungsbeträge
regelmäßig bezahlen und auch im übrigen ſchutz
würdig ſind Einem jüdiſchen Schuldner werde
ein Fälligkeitsſchutz im Hinblick auf die plan
mäßige Ausſchaltung der Juden aus dem deut
ſchen Wirtſchaftsleben in der Regel nicht zu ge
währen ſein. Im Einzelfall könne es aber, gerade
um die Uberführung des jüdiſchen Grundbeſitzes
in ariſche Hände zu fördern, geboten ſein, die
Fälligkeit einer auf jüdiſchem Grundbeſittz laſten
den Hypothek nach der Verordnung zu regeln Dies
gelte insbeſondere für Fälle, in denen die Über
führung in ariſche Hände bereits im Gange ift.

gleichviel, ob ſie handſchriftlich oder durch Dunek
hergeſtellt werden. Auch dürfen in den Zeitungen

ine r n werden.Die Sendungen ſind einzeln durch Freimarkenoder Abſenderfreiſtempel ſeien Die Ge
bühr beträgt für eine Sendung bis 50 g 3
über 50 bis 100 g-—4 Pf., über 100 bis
250 8 Pf., über 250 bis 500 15 Pf.
über 500 bis 1000 g 30 Pf. Zei
ſachen werden als eilige Druckſachen behandelt

Ummeldepflicht der Parteigenoſſen,
die die Wohnung wechſelten

Alle Parteigenoſſen und Angehörige der
Gliederungen, die in dieſen Tagen ihren Wohnſtz
wechſelten, werden an ihre Ummeldepflicht er
innert. Die Ab bzw. Ummeldungen
weiſungen) bei der NSDAP., SA., der Ar
beitsfront, NSV., Frauenſchaft, H. uſw. ſind

erleichtert den Dienſtſtellen den zum Teil ehren
amtlichen Dienſt au

Kleingärtner fahren nach Wien
Der Reichskleingärtnertag findet in Wien ſtatt.

„Acht Tage nach Wienl“ ſo lautet deshalbbie Parole der Kleingärtner. Es wird hierzu
extra ein KdF. Sonderzug ab Halle ge
fahren, der am 27. Juni abends Halle verläßt
und am 5. Juli wieder dort eintrifft. Der Preis
ab Halle für Bahnfahrt, Verpflegung und Unter
kunft beträgt 58,60 Mark. Alle Kleingärtner, die
dieſe Gelegenheit benutzen und ihren Urlaub ein
mal in Wien verleben wollen. müſſen ſich ſofort
bei ihren Vereinsleitungen melden.

Neue Führermarken
Die Reichspoſt gibt zum 50. Geburtstag des

Führers Sondermarken zu 12 38 Pf. heraus.
Das Markenbild, das den Führer in ſeiner Ge
burtsſtadt Braunau am 12. März 1938 zeigt, iſtvon Prof. Richard Klein, München nach einer

Aufnahme von Prof. Heinrich Hoffmann, dem
Reichsbild berichterſtatter der NSDAP. entworfen
worden. Außerdem ſind Sonderpoſtkarten mit
dem FreimarkenWertſtempel zu 6 19 Pf. der
Führermarke (Ausgabe 1938) hergeſtellt worden.
Die Karten tragen auf der Rückſeite Bilder vom
Führer nach fünf verſchiedenen Aufnahmen von
Prof. Heinrich Hoffmann. Die Zuſchläge von 38
und 19 Pf. fließen dem Kulturfonds des Führers
zu. Die Sonderwertzeichen werden vom 158. Apriljeder Art, auch ſolche, die zum Poſtvertrieb nicht

an ſind, und Beilagen, aber keine Mit
an de s werden

an bei den Poſtämtern und Amtsſtellen der
abgegeben.
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Vierzehn Todesopfer
bei einem Verpuffungsunglück.
F. Regis-Breitingen. Jm Preſſenhaus

des Schwefelwerkes RegisBreitingen ereignete ſich
aus bisher noch nicht geklärter Urſache eine Ver
puffung. Dem ſchweren Unglück ſind vierzehn Ge
folgſchaftsmitglieder zum Opfer gefallen. Eine
Anzahl Verletzter trug Brandwunden davon. Durch
die ſofort eingeſetzte Werksfeuerwehr, Werks-
ſanitätsmannſchaften und den Hilfsdienſt des
Deutſchen Roten Kreuzes konnten die Toten ſofort
geborgen, die Verletzten verſorgt und ins Kranken
haus eingeliefert werden. Es entſtand auch Ge
bände und Sachſchaden.

Gauleiter und Reichsſtatthalter Mutſchmann beſuchte den Betrieb, um ſich über alle
Einzelheiten des Unglücks zu unterrichten. An
ſchließend begab er ſich zu den im Krankenhaus
liegenden Kameraden. Der Reichsminiſter für
Volksaufklärung und Propaganda Dr. Goebbels
hat für die Hinterbliebenen der Toten aus der
Stiftung der Opfer der Arbeit ſofort 20 000 Mark
als erſte Unterſtützung angewieſen.

Selbſtmord mit Gas
reißt drei andere Perſonen mit in den Tod.

Erfurt. Durch eine tragiſche Verkettung
von Umſtänden hat eine Franu, die ihrem Leben
durch Selbſtmord mit Gas ein Ende ſetzte, drei
andere Perſonen mit ſich in den Tod geriſſen.

Bewohner des dritten Stockwerkes eines
Hauſes in der Magdeburger Straße hörten nachts
ein Stöhnen, das aus der darunter liegenden
Wohnung kam. Die Polizei fand im Schlaf
zimmer die Ehefrau und den 12 jährigen Sohn
mit ſchwachen Lebenszeichen gasvergiftet auf;
der Ehemann war bereits tot. Auffälligerweiſe
war die Gasleitung jedoch abgeſperrt und völlig
in Ordnung.

Hausbewohner machten darauf aufmerkſam,
daß die Bewohner des erſten Stockwerkes ſeit
einigen Tagen nicht mehr geſehen wor
den waren. Daraufhin wurde auch dieſe Woh
nung, die. von einer 80jährigen Witwe und
ihren beiden 50 und 40 Jahre alten Töchtern
bewohnt wurde, gewaltſam geöffnet. Die Woh
nung war vollkommen vergaſt. Jm Schlaf-
zimmer wurden die 3 Frauen tot aufgefunden
Eine der Töchter, die an Schwermut litt. hat
vermutlich ſchon in der Nacht zum Oſterſonntaäg
Selbſtmord durch Gasvergiftung begangen und
ſo den Tod der anderen drei Per
ſonen mit verurſacht.

Flug durch Sonne und Wolken

Aus dem Bett heraus verhaftet
Den Lohn ſeiner Kameraden veryjubelt.
Bitterfeld. Der auf der Grube „Theodor“

bei Roitzſch beſchäftigte Kurt Hoffmann aus
Petersroda hatte, als er ſeinen Lohn im Schacht
meiſterbüro abholen wollte, von mehreren Ar
beitskameraden den Auftrag erhalten, für ſie den
Lohn in Empfang zu nehmen. Hoffmann erhielt
daraufhin vierzehn Lohntüten mit insgeſamt
438,53 M. ausgehändigt. Das Vertrauen, das
ihm die Arbeitskameraden geſchenkt hatten, wurde
aber ſchwer enttäuſcht. Hoffmann fuhr nach
Empfang der Gelder mit dem Fahrrad nach
Hauſe, zog ſich um und flüchtete. Seiner Frau
erklärte er, daß er zum Arbeitsamt nach Bitter

müßte. In Wirklichkeit war er mit dem
Fahrrad nach Delitzſch gefahren, um mit der
Eiſenbahn weiter zu fahren.

Hoffmann, der 25 Jahre alt iſt, hatte bereits
vor fünf Jahren ſeinem Vater 300 W. geſtohlen
und war damit nach Hamburg geflüchtet. Dies
mal wurde er noch in der gleichen Nacht in ſeiner
Wohnung, in die er unerwartet zurückgekehrt
war, aus dem Bett heraus verhaftet. Er gab an,
von Delitzſch aus mit der Bahn nach Leipzig
gefahren zu ſein. Dort habe er die unterſchlagenen

Sohngelder reſtlos verjubelt. Er habe nur
noch ſoviel Geld gehabt, um mit der Bahn nach
Delitzſch heimzukehren.

Zwei üble Subjekte
Sittlichkeitsverbrecher feſtgenommen.

Halle. Der 38jährige Herbert G. aus der
Fritz-Reuter Straße wurde wegen Vornahme un
züchtiger Handlungen an ſeiner 12jährigen Stief
tochter vorläufig feſtgenommen. Nach Klärung
des Sachverhaltes wurde der geſtändige G. dem
Amtsgericht zugeführt.

Weiter wurde der 34jährige, bisher am Mühl
weg wohnhaft geweſene Karl M. wegen Vor
nahme unzüchtiger Handlungen an einem 13jäh
rigen Mädchen feſtgenommen und nach Verneh
mung ebenfalls dem Amtsgericht zugeführt.

Vom Spiel in den Tod
Kleiner Junge vom Zuge erfaßt.

Wernigerode. Jn der Kirchſtraße oberhalb
des Bahnhofs Kirchſtraße der Nordhauſen Wer
nigeröder Eiſenbahn ereignete ſich ein furchtbares
Unglück. Der 2 jährige Joachim Seyd litz
wollte im. Spiel über die Schienen laufen, hatte
aber das Herannahen eines Zuges nicht bemerkt.
Der Kleine wurde erfaßt und auf der Stelle

etöte
Ein gefährlicher Fahrer

Laſtkraftwagen fährt in eine Gruppe Feld
arbeikerinnen.

Bitterfeld. Zwiſchen Zörbig und Löberitz
fuhr ein Laſtkraftwagen aus dem Anhaltiſchen in
eine Gruppe von Frauen, die zur Feldarbeit
gingen. Dabei wurde eine Frau getötet und eine
andere ſchwer verletzt. Der Fahrer wurde ſofort

in Haft genommen.

(ScherlBilderdienſt Autoflex)

Di 5 ft i SDie Erbſchaft im Stuhlpolſter
Ein Sxarbuch über 1200 Mark.

Eilenburg. Vor einiger Zeit ſtarb hier ein
älterer Volksgenoſſe. Da von dieſem weder Erben
ausfindig zu machen waren, noch teſtamentariſche
Beſtimmungen vorlagen, wurde der Nachlaß an
Bedürftige verteilt. Wie erſtaunt war man äber,
als man in dem Polſter eines Stuhles ein Spar
buch über 1200 Mark entdeckte! Für das Für
ſorgeamt, an das das Sparbitch zurückgegeben
wurde, entſteht nun die ſchwierige Arbeit, zu er
kunden, ob noch irgendwelche Erben des Ver
ſtorbenen vorhanden ſind, die ein Recht auf das
Sparbuch nachweiſen können.

Unter falſcher Flagge
Erſt ein Bad, dann ins Gefängnis

Eilenburg Feſtgenommen und dem Amts
gericht zugeführt wurde ein nach hier zugezogener
Mann, der einen falſchen Namen führte und
unter dieſem Namen ſeit dem Herbſt des vorigen
Jahres in Deutſchland umhergezogen war. Der
Feſtgenommene, angeblich Hermann Müller, geb.
2. 7. 1910 in Molsdorf, trat unter dem Namen
Harry Hübner, geb. 2. 7. 1907 in Friedland
(Sudetengau) auf; er iſt ſchon erheblich auch mit
Zuchthaus, vorbeſtraft. Bei der Überführung ins
Gefängnis verſuchte der Betrüger zu flüchten,
ſprang in den Mühlgraben, konnte aber neich
dieſem Bade wieder dingfeſt gemacht werden.

Am Wehr gekentert
Bei der Bootisfahrt ertrunken

F Halle. Am Wörmlitzer Wehr kenterte einPaddelboot. Die beiden Jnſaſſen ſtürzten ins
Waſſer. Während der eine den Fluten entriſſen
werden konnte, war es nicht möglich, den zweiten
zu retten. Sein Leichnam konnte bisher noch
nicht geborgen werden.

Ein tödlicher Sturz
F Haſſelfelde. Der 18 Jahre alte Otto Mo

rin g, der ſich mit einigen Freunden auf einer
Motorradfahrt befand. fuhr zwiſchen Hüttenrode
und Armesfelde gegen einen Kilometerſtein. Da
bei ſtürzte er ſo unglücklich, daß er bald darauf
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag.

Mit dem Kraftrad verunglückt
Torgau. Am „Bock“ im Walde zwiſchen

Roſenfeld und Dautzſchen kam ein Motorradfahrer
zu Fall. Während ſeine auf dem Sozius mit
fahrende Frau unverletzt blieb, mußte der Fahrer
ſelbſt mit Knochenbrüchen ins Krankenhaus ge
bracht werden.

Mit dem Auto in die Tyra
Stolberg (Südharz). Jn der Nähe des

Gaſthauſes „Am Zoll fuhr ein Perſonenauto
aus Günthersberge in einer breiten Kurve die
hohe Böſchung ins Flußbett der Tyra hinunter.
Wie durch ein Wunder blieb der Fahrer unver-
letzt. Seine Frau trug ſchwere Schnittwunden
durch die zerſptterte Windſchutzſcheibe davon.

So hören wir's von allen Kurmark-Rauchern. Kein Wunder. Denn
für seine 3 Pfennig bekommt man bei der neuen Kurmark
Mehrwerte, die in ihrer Summe sonst nur in hohen Preislagen zu
ſnden waren Besseresfür dasselbe Geld das ist wirk
lich Fortschritt!

Voll-Fermentation
Nur durch und durch fermentierte Tabake, die nachiveislich mindestens zwei bis
drei Jahre in Deutschlancd gelagert haben, kommen in die Kurmark-Mischung.
Das gibt einen Genuß voll und mild wie alter Wein

Handauslese
Blatt für Blatt wird der Tabakballen mit der Hand gelöst und mit der Hand von
besonders geschulten Kräften ausgelesen. Erst nach der Handauslese beginnt die
maschinelle Verarbeitung Das Ergebnis gleichmäßige Qualität und kanch
iwerklich ausgeglichener Charakter

Doppelt klimatisiert
Her Tabak, seine Vmhüllung und seine Verpachung werden während des Fa-
gerns unch der Verarbeitung stänclig klimatisch beeinflußt. In Spezial-Klimo-
Kammern wird das Aromo der einzelnen Tabaksorten unter den Bedingungen
des Heimat-Klimas“ der Proveniens zum Aufblühen gebracht.

Drei fach entstaubt
Jedes Tabakblaet wird sorgfältig von dem Staub befreit, der bei der Uberfakrt

und Lagerung sowie später im Lauf der Fabrikation anfallen könnte. Ein
dritter Entstaubungsproszeß beseitigt den feinen, beisenden Tabakstaub, der
beim Schneiden und Verarbeiten des Rohtabaks entsteht. Das Ergebnis die
wohltuende Milde und Reinheit.

versuehen sie heute noeh

De er
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Lotte wiehert, reibt den Kopf zärklich an Jnge
borgs Arm.

Und dann ſagt Karl: „Denn man los, Fräu
lein guf meine Verantwortung Er ſattelt
das Pferd.

Jngeborg ſitzt auf.
Karl öffnet die Hintertür des Stalles, die zum

offenen Feld hinausführt damit die Frus nichts
merkt.

Jngeborg drückt dem Pferd die Schenkel in
die Seiten, reitet, reitet. Wunderbar geht das
Vierzehn Jahre auf keinem Gaul geſeſſen. Karl
hat recht. Was man in der Jugend gelernt hat,
das vergißt man nicht.

IJngeborg merkt kaum, daß man ſie von den
Fenſtern der Bauernhäuſsr, deren Fenſter nach
den Feldern hinaus liegen, bebbachtet. An einem
dieſer Fenſter erſcheint aüch der Kopf Helmut
von Trogens.

Trogen ſtarrt auf die Reiterin da draußen
Jngeborg. Er geht zurück zum Diſch, auf dem

eine Flaſche Branntwein ſteht.

Am andern Nachmittag um dieſelbe Zeit.
Jngeborg geht wieder über den Wirtſchaftshof.
Hinter der Scheune liegt ein läng geſtreckter
Bauerngarten, Sie öffnet die Pforte, die in den
Angeln quietſcht, geht den möbsüberwächſenen
We nwetz enklang, der in einem Kiefernwald
eftdet.

Stunden ſtreift Jngeborg durch den Wald, geht
ſogar auf dem gefährlichen Skteg, der hart an
Moor, dem Wittenmoor, vorbeiführt, dann, ſie
iſt ſchön wieder auf dem Heimweg, begegnet ihrDrogen, der eine Waldſchneiſe enthäng bot

Jngeborg ſteht einen Augenblick wie gelähmt,
hat ſich dann aber wieder in der Gewalt und
will kurz entſchloſſen vom Weg abbiegen, damit

e t n tn„Zu ſpät. Trogen kommt ſcharf auf ſie zugeeilt. Du machſt dich rar, ſägt er und Kedat
ihre Hand.

Jngeborg tritt dicht zu ihm, fühlt ſeinen Atem
nahe ihrem Geſicht. Trogen hat wieder getrunken.
Dann wird ſie alſo mit ihm reden. Es wird ſich
zeigen ob er auf mich hört, denkt Jngeborg, wenn
nicht dann.

„Wenn der Prophet nicht zum Berge kommt,
n muß eben der Berg zum Propheten kom

men“, ſagt Trogen Und Ingeborg bemerkt, daß
er auf unſicheren Füßen ſteht.

Schweigen.
Sie gehen die Waldſchneiſe ehtlang, die in

eine Koppel mündet. „Jch habe von meinem
Kammerfenſter aus geſehen. wie du am Wald
rain entlang geritten biſt, IJngeborg, geſtern war
das. Eine gute Reiterin bis du älle Hoch
achtung.“

IJngeborg ſchweigt noch immer. Jetzt ſind ſie
an der. Koppel angekommen, gehen den Weg
wieder zurück. Der Voden iſt mit Tannennadeln
gepolſtert, iſt weich wie ein Teppich.

Trogen ſeufzt kurz auf, öffnet den Mantel,
ſchiebt den Hut ins Genick, wühlt die Hände in
die Hoſentaſchen, ſagt: „Jngeborg, ich muß mit
Dir ſprechen, weit es ſo mit iſs nicht weiter
geht. Wir belligen üns, Jngeborg. Unſer Herz
ſpricht anders als der Mund Jch habe auch ge
glaubt wie du, Jngeborg ich könnte dieſe
Liebe totſchweigen. Aber jetzt weiß ich es, ich
Nachmittage und Abende heruſmn, um dich müde
große Mühe du dir auch gibſt. Jngeborg.“

weigen.
Dann ſpricht Trogen ganz vernünftig weiter:

„Jch habe zuviel gelitten in den letzket Tagen.
Glaubte, im Trunk Vergeſſenheit zu finden im
Gegenteil mein Zuſtand verſchlimmerte ſich
dadurch nur noch und du läufſt die ganzen
Nachmittage und Abende herum. un dich müde
zu laufen und im Schlaf Vergeſſenheit zu finden.Na, ja, jeder hat eben aitf feine Weiſe verſucht,
ſeine Liebe nieberzukämpfen, nicht wahr?“

Jngeborg nimmt ihre letzte Kraft zuſammen,
richtet ſich ſtolz auf, aber ihre Stimme zittert
doch, als ſie ſagt: „Nur nöch Tage, vielleicht etne

und die Aufnahmen ſind beendet. Du
gehft zurück nach Wallersheim ich Berlin.
Wir werden uns dann nicht meht wiederſehen,
Helmut. Die Trennung Sie kann ttcht
weiterſprechen.

„Du meinſt, die Trennung könnte unſere Liebe
töten? Glaube mir

„Nein, ich glaube dir jetzt nicht, Helmut. Wie
oft ſchon haſt du dir vorgenömmen in der
kurzen Zeit, da ich dich kenne endlich ein
ordentliches Leben zu führen. Und immer wieder
fällft du in dein altes Laſter zurück. Beweiſe mir
erſt einmal, daß du ein ganzer Kerl biſt
und dann will ich dir gern wieder glauben.“

Und noch ehe der verblüffte Trogen etwas er
widern kann, iſt Jngeborg von ſeiner Seite ver
ſchwunden, läuft zurück zum Dorf.

Seine Rufe hört ſie nicht mehr oder will ſie
nicht hören.

10. Kapitel.
Das Hauptquartier Erich Sollers ein jetzt

unbenutzt ſtehender Seitenflügel eines großen
Gutshauſes, liegt am äußerſten Ende des Dorfes

Heute gibt es wieder einmal ſehr viel Arbeit,
Der alte Pfarrer von Wittenmoor hat ſich bei
dem Lüneburger Trachtenverein, den er ſchon ein
Menſchenalter als Mitglied angehört, für Sollers
Film eingeſetzt, ſchätzt er doch gerade den Dichter
Hallerſtaedt, deſſen Schriften er alle beſitzt, als
wertvollen Heimatdichter ſehr hoch ein.

Nun ſind von Lüneburg umfängreiche Kiſten
und Körbe mit den Koſtümen eingetroffen. Ein
Rektor i. R., Vorſitzender des Trachtenvereins,
iſt nach Wittenmoor gekommen, um bei den
Trachtenaufnahmen als Fachnann zu dienen.

Die Burſchen und Mädchen des Dorfes ſo
weit ſie keine eigenen Trachten in den Truhen
haben werden eingekleidet.

Für Jngeborg hat der alte Rektor ein extra
feines Koſtüm herausgefunden. Ein roter Rock,
mit Goldborte eingefaßt, hellblauſamtenes Mie-
der, weiße Bluſe mit handbreiter Spitze, dick
wollente weiße Strümpfe, braune Schnabelſchuhe
mit echtvergoldeten Spangen und als Kopfputz
eine große ſchwarze Schleife, die auf dem mit
bunken Vändern und Schnürchen vergierten Haar
kranz wie ein rieſiger Schmeterling thront.

Der Rektor ſchiebt ſeine goldene Brille von
der Stirn auf die Naſe. „Wirklich ganz fabel-
haft“, ſagt er begeiſtert, „das Koſtüm ſitzt wie
für Sie gemacht.“ Ob Jngeborg Norddeutſche
ſei? Aus Nordfriesland zu Hauſe Ach ſo, dann
brauche man ſich nicht zu wundern.,

Soller und ſein ganzer Regieſtab ſind eben

bön Trogen)

Spinnſtunde,

nicht mitgewirkt haben
geſellſchaft iſt doch nicht kleinlich, nicht wahr!

Martg ſieht in ihrem giftgrünen Ballkleid
mit Schleppe wie die

r e aus.ich
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falls entzückt. Nun müßte Jngeborg noch etwas

S W Gfacel/ setzt sfch curech
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Schminke auflegen. Ja, bitte. Die Lippen etwas
ächgiehen ſo iſt es gut ungeſchminkte
Lippen wirken tot. Und dann noch etwas Blau
in die Augenlider legen ſo, danke.

In der Diele kleiden ſich die Dorfſchönen um.
Auch Marta. Weiß der Teufel, wo Marta die
Schiminke her hat, jedenfalls hät ſie ſich damit in
ßräßlichſter Weiſe ihr Geſicht verünſtaltet.
„„Mein Gott, Mädchen, du ſiehſt ja aus wie

St SivüreJndianer auf dem Kriegspfad“, ſagt
Soller, und barſch befehlend: „Sofort wieder ab
ſchminken.“

Marta mault natürlich. Sie allerdings
nür ſie allein findet ſich „bildſchön“. Aber
Hützt alles nichts. Wenn Soller, der Geſtrenge,
etwas beftehlt, muß es ausgeführt werden. Soller
iſt genau ſö ein „Ekel“ wie die Frue.

Alles iſt aufnahmebereit.
Die Männer (auch der Krugwirt iſt unter

ihnen) ſtehen in ihren Bratenröcken, den hohen
Angſtröhren, den Kniehoſen, weißen Strümpfen
und bünten Flatterſchleifen ſchon auf der Straße.

Die „Komparſen“, die für dieſe Aufnahme
kein Honorar bekommen, ſind alleſamt zu dem
heute abend im Dorfkrug ſtattfindenden Filmball
eingeladen. Es ſoll Freibier und Würſtchen in
vauhen Menge geben, Als Erſatz für das Honorar.

Die Kameraleute drehen. Noch liegt die Dorf
ſtraße vzllig menſchenleer. Durch die grauen
Wolken flackert der Sonnenball, kämpft mit dem
Nebel. Herrliche Gegenlichtaufnahme,

Dann läutet die Glocke der Dorfkirche. Auf
einem Holzgeriſt ſteht ein Kameramann, Groß
aifnahme: Die käutende Glocke,

Vor der Kirchentür erſcheint der Küſter,
ſtreut welßen Sand anf die Steintreppe, die zur
Kirche emporführt, öffnet die Türen weit

Dänn komnren die erſten Kirchgänger die
Horfſtraße entläng. Geſangblücher ünter dem
Arm. Vier Kameraden nehmen die Szene auf.

Anna erſcheint unter den Komparſen. Sie
ſucht Jens, den ſie aber nicht unter den Kirch
gängern findet. Nachher, nach der Kixche, treffen
beide auf dem Kirchhof r Anna (Inge
borg Jenſen) hat laut Drehbuch

Zu ſagen: „Du gehſt mir aus dem
e Jens.Jens wendet ſich ab, antwortet nicht.

Anna eindringlicher: „Geſtern, während der
ſprachen die Mädchen über dich

„Leeres Gewäſch, Anna!“ antwortet Jens.
„Du liebſt mich nicht mehr, Jens.“
Jens läuft davon, verſchwindet hinter der

Kirche.
Aufnähme gus!
Soller iſt zufrieden. Wenn jetzt das Wetter

wieder trüber wird, hofft er, im Laufe der
nächſten Woche mit den Aufnahmen fertig zu
ſein.

Und dann am Abend, die Feier im Dorfkrug,
der Filnball.

Der mit Gitlanden und Tannenteiſern ge
ſchmückte Saal iſt geſteckt voll. Alle ſind gekommen auch die, die bei dem Kirchgang gar

Aber ſo eine Film-

Abert da kommt Karl zu iht der unge
lenke und unelegante Kerl, reißt Marta aus
ihren Filmträumen, bittet um den nächſten

anz.
„Tütikütti!“ mit einem verunglückten Quiek-

ſer beginnt vie Muſik. „Ach, duhu, mein Max,
mein Max, mein Max, haſt Beene wie Wachs,
wie Wachs, wie Wachs.“ Fritz Schwiefel, von
Beruf Bärbier geigt kühn die erſte Geige, tritt
während des Spiels mit dem rechten Fuß den
Takt mit, weil ſonſt ſeine Muſiker die von
Beruf Schneider, Schuſter und Bäcker ſind,
immer daneben kuten,

Alles tanzt Eugen Dietrich hat die Küchen
magzd erwiſchk, die ihm morgens immer die
Schuhe ſo ſchön blank putzt. Roennecke wirbelt
ſeine „Schwiegermutter“ herum, die dicke Frau
Schmiedemeiſterin Bräſecke. Der Kauz der Alten
wackelt hin und Wenn ick blaut mienen
„Willem“ nich verliere, denkt ſie

Trogen tanzt mit Chriſtel.
Nur Jngeborg ſitzt noch. „Na, Mauerblüm-

chen“, ſagt Sollerk, „wollen wir es wagen Sie
tanzen. „Donnerwetter“, ſagt Soller, „wann
habe ich eigentlich das letztemal getanzt? Das
war wohl auf dem Filmball im Januar. Jn
den Marmorſaken des Zoo, Auf Befehl meiner
reren en mußte ich da tanzen. Mit einer
ſehr, ſehr ſchönen Frau
wollten Ja, was ſo ein oller Kerl wie ich noch
allos tun muüß, wie

die wir gern verpflichten

„Sie tangen noch gut“, ſagt Jngeborg, „wie
ein Junger

Das ſchmeichelt Soller er hört nun ein
l gern. wenn man ihn noch zu den Jungen
zählt

„Ja“ ſagt er, „ich mache auch jeden Morgen
meine Gymnaſtik. Kann ich jeden empfehlen
Schauſpieler ſollten Uberhaupt viel mehr Sport
treiben. Sehen Sie ſich nur einmal den Roen-
ſtecke genau an, der Kerl wird jeden Tag fetter

rogen iſt dagegen ein junger Gott, aber
gefallen kut mir der Trogen ſchon lange nicht
mehr. wenn er ſich das Trinken auch glück
lich wieder abgewöhnt hat Weiß der Deu-
bel. wer ihm da ins Gewiſſen geredet hat. Jch
habe es nicht geſchafft. Und die Chriſtel auch
nicht.“ Er ſteht Jngeborg lange und ſchweigend
an nachher ſagt er: „Sie ſollten ſich mir an
vertrauen wenn Sie in Bedrängnis ſihd, Jnge-
borg.“

Der Tanz iſt aus
Die Schauſpieler gehen zurück an ihren Tiſch.

Die jungen Dorfſchönen ſitzen auf den Bänken.
die man ringsum im Saal aufgeſtellt hat, wie
die Spatzen auf dem Telegraphendraht. Lärm
und Gelächter Eben kommt der Krugwirt durch
den Saal, ſchwingt einen Holzhammer. gröhlt.
Jetzt wird das Freibier angeſteckt

Brauſender Beifall antwortet.
Und dann kommt der Bräſecke, der Schmied,

der im Krug den Sonntagskellner macht. in den

zu Jens (Helmut

während des Taf
Fuß, „die Fr
laſſen ſiſch?

„Schlecht iſt Martg kaum',
„Sie müſſen ſte nur etwas fe
nehmen Karl.“

Arm in den an
Gaudium der Tanzwiütt
beleuchtung ab,
aufleuchten, der über der B
Mond, du gehſt ſo ſtititille
und dann wieder
luhuhuſt.“

Jngeborg liegt in allen möglichen Männer-
armen einmal fühltRoenneckes nahe ihrem Gef
Trogens

imadonna einer
Das Kleid hat ſieich damals in Soltau machen laſſen, als ſie

in ihrem Thegaterverein die Seiltänzerin Ella
geſpielt hat. Und heute hat ſie nun ganz und
gar gefilmt. Jhre Soltäuer Freundinnen
werden platzen, wenn ſie das hören

Marta ſchielt neidiſch wach der langen Tafel,
an der die „richtigen Schauſp
ſie würde viel darum geben,
dieſem Tiſch ſitzen dürfte ſo zwiſchen Trogen
und Roennécke, ja, das wäre was.

ieler ſitzen. Ach,
wenn ſie auch an

aſthmatiſche

nicht
Un

ernſtem Geſicht, w
ſchweigen

an die Sa
Jngeborg

Herre, auf

heruntergela
flackert den offenen S
Geſicht des Toten wel
Lächeln.

Es iſt noch kein halbes
Jngeborg am
ſeinen Mundwinkeln
Lächeln eingekerbt geweſen wie

Jngeborg ſteht ſtumm, den Ko
vorn gebeugt. Vergangenheit wird
troſtloſe, einſame Vöergangenheit,
Vater hat ſie auch ihre über alles
mat begraben ſ
Menſchen mehr, keinen einzigen Men

Aber jetzt hat ſie doch ihren Beruf, ihren
herrlichen Künſtkerberuf, und in ab
beſtimmt Erfolg. Vielleicht
ſte iſt einſam.

Nein, Erfolg und Ruhm, da
einzigen de ler zünt
eines Menſchen be

Sagt geſchoſſen ih
in

s uf die Bilöch!“
„Hoch! Hoch! Hoch!“

ſener Geſang.
vll'it ſe keben, dreima

Soller winkt ab.
Jn dein Augenblig erſcheint ein Risſe von

einem Kerl in der Tür
Hriſtel, „guckk mal, wer uns

lacht Dietrich
berlinéert Trogen.

„Tütilüttt

„Kinder!“ ruft
do beſuchen kommt.

„Et, et, wer kommt denn da?“
„Menſch, det s a Krauſe

„Krauſe, mein Herzensbruder.“
Roennecke ſtößt ſeinen Stuht bei

guf Krauſe zu und bringt ihn zu dem Schau
ſpielertiſch.

Stürmiſche Begrüßung.
ich jeſagt, det ick Wort halte“,

jedem ſeine klobige
mittleren Bratpfanne

„Habe ick ni
ſägt Krauſe und ſtreckt
Hand, die die Größe einer
hat, zum Gruße hin.

„Hinſetzen, Kraufe! Anſtoßen!“und ſchiebt ihm ein Glas Bier hin.

z g(Zieolt guf die Kaffee
aſſe, die vor Trögentſ. Du Dir

er, „wie ha
ſtoßte denn mit Kaffee an

Trogen fährt ſt
die Stitn, Sagt init
es in der letzten Zeit
c er auf den Kaffee „und dkafe,“

Leben getrieben
die St

„Anerhört, was er für ein
hat meint Chriſtel vorwurfsvoll,

„Js, ja voch efal“,
einer Pauſs;: Morjen f
ländiſchen Grenze in ein
wied zurück.

„Damenwahl!“ Hrüttt
kühne Geiger. Ein
„Waldesluhühuſt, Waldesluhuhn
einſam ſchlägt die Bruſt.

Ein giftgrünes Kleid kommt auf Roennecke
zu. Ein dreiſtkoketter Augenaufſchlag. Darf ich

Karl iſt wütend, trinkt
Zuge Küs. Da ſagt jemand
ken Sie mit mir anzen, Karl

Jngeborg Jenſen
Stottekt: ich wei
wirklich ün

chon,

„Sone Kangaille, die Marta“, meint Karl
igss Und tritt Jngeborg auf den

e hat recht. ich ſollte ſie laufen

Das Feſt wird ſofort abgeblaſen. Bis der
Tote unker der Erde i
mehr im Dorf
geſchriebenes, eiſernes Geſetz

Der Saal leert ſich langſam,
altür gelehnt, läßt ke
und Trogen.

11. Kapitel.
Der andere Tag iſt für

r ginn gehtas Zimmer gebra adie Stube, wo man den
gebahrt hat.

Die lars in dem Totenzimmer ſind
z weißer Kerzen um

in dem wächſernen
n friedliches, mildes

Saarlanästt, 24

ſt jeder Hand ein Bündel
Tuſch! Ein jung

hne. „Die Filmſtars leben

h ſage e rcka dann
r oll'n fe leben,J hoch 9o

ber Jraf“, ſagtri, ſt wenn

mit dem Handrücken über
milder Stimme J
ein wenig toll

Krauſe Und nach
eht es bis zur hol
päar Tagen bin ick

ſorgen und aufopfern dürfen, einen ei enen
Haushalt haben, Kinder zu okdentlichen Men
ſchen exziehen können, ſind das ſicht erſt die
eigentlichen Grundpfeiler zum Glück

Eben nimmt die Frue die Bibel vom Tiſch,
legt ſte guf die Bruſt des Entſchläfenen, faltet
ſeine Hände datauf, die Bibel, die ſeinen
Lebensweg begleitet hat, nimmt er nun auch
mit hinab ins Grab. Das iſt ein alter Brauch,

Jngeborg gibt der Frue die Hand And
dann iſt ſte wieder aus dein Zimmer geht überden Wirtſchaftshof hinſber zu den Ställen. Dort
trifft ſte Kärl, der gerade Hächſel ſchneidet.
Karl erzählt Jngeborg. daß der Hof un an
einen Neffen der Frue überginge, der jeßt als
Soldat in Hannover diente a

„Hat denn die Frue keine direkten Rach
kömtiſten

„Nein. Her älteſte Sohn iſt im Kriege ge
fallen, bei Arras. Der zweite iſt vor Jahren
gn einer böſen Krankheit geſtorben. Ja das
ſind ſo Schichſalsſchläge, nicht t

„Däs iſt wohl ſo, Karl.“ Dann fragt Jnge
borg, ob Karl es geſtattet, daß ſie wieder
ausreite.

JWa, das geſtattet Karl gern Seit geſtern,
da Jngeborg ihn zum Tanz geholt hat. kattn
er ihr weiß Gott nichts mehr äbſchlagen,

Jngeborg ſchwöngt ſich auf den Rücken des
Pferdes, gibt ihm ſanft die Sporen, reitet durch
die Hintertür hinaus ins Freie. Stunden jagt
ſte dürch Wald und Heide im Widerſtreit der
wild vorſtürmenden Gedanken

Alſo Helmut hat doch auf ſie gehört. Er hat
das unſtſinige Trinken endlich gelaſſen Chriſtel

Fritz Schwiefel, der
wird geſpielt.
ſt öh, wie

ein Glas in einem
hinter ihm „Möch

Er wird gang verlegen.
eiß nicht Sie wollen

wahrhaftig mit mir tanzen, Fräu
lein Jenſen S„Warum denn nicht Alſo kommen Sie

ſagt Jngeborg,
ſter an die Kändare

„Abklatſchwalzer!“ zuft ein junger Burſche,
Und dann fliegen die Mädchen von einem

Der Krügwirt dreht zum
igen auch noch die Säal

äßt den papiereneſ Vollmontd
ühne hängt Guter

ſpielt die Muſik
„Waldesluhuhuſt Waldes

ideren.

ie dön heißen Atem
icht dann iſt esStimme, die ihr etwas zuflüſtert

er möchte Jngeborg
Stelle wieder treffen,
gegnet waren „nein, nein
weiß nicht, ob ſie dieſe
laut geſchrien hatte

Und dann liegt ſie wieder in einen anderen
Arm, einem Se muskulsſen A

Schmied ſchleudert ſie herum
ſte hört ſeinen keuchenden Atem
oben, über der Bühne, blakt
Mond, lächelt ſie an
gehſt ſo ſtiittille.

„Ein endloſer Tanz.
Jngeborg kann nicht mehr „Bitte

ſagt ſie. Da gibt der Schmied ſie frei.
fliegt von Tan
einen Stuhl
wieder au
verliſcht.

wo ſie ſich ſteulich be

Worte nur gedacht oder

viel ver
Jenſen, eine Nordfrieſin.

der papierene
„Guter Mond, du

z, ſchwindli
die Saalbeleuchtung flammt
das Licht der Mondlaterne

Drögen ſteht neben
wahr?“ fragt er mit beben
dann iſt er ſchon wieder i

dickicht untergekaucht.

Karl wird plötzlich aus
Wenige Minuten er erſcheint er wieder t

nkt der Muſik zu, ſie möge
Der Herre iſt geſtorben.

„Du komtnſt,
der Stimme.
m Menſchen

dem Saal gerufen,

hatte es nicht vermocht, ihn ümgzuſtimmen, Soller
ſticht, kein Menſch nur ſie.

Jngeborg richtet ſich hoch im Sattel auf.
And wenn ſie nun den letzten gkößen Sieg über
ſich ſelbſt erringt den letzten Sieg! und
nach den Aufnähmen gleich ſach Berlin zurück
kehrt oder noch beſſer in irgendeine Stadt, wo
Trogen ſte nicht findet

Ehriſtek wird Trogen dann bedrängen, daß
er endlich die Verlobhung öffenttich bekannt gibt,
er wird nachgeben die Verlobung wird ge
feiert werdeſt, vielleicht noch hier in Witten
iſſiöor Kils vorbei. Jä, einen großenSieg Uber ſich felbſt hat ſie dann errungen Jhre
erſte große Liebe wird kangſam abſterben
uſtd auch er wird vergeſſen.

Aber kann ſie an dieſer Liebe, ihrer erſten
gkößzen Liebe, nicht auch zugrunde gehen

Uber ſolche Gedanken kommen dann wieder
Minuten der Schwäche, wie damals, als ſie in
ihter Garderobe in Reubabelsberg geſtanden
ünd ſich umgekleidet hatte. Trogen hatte an
der Tür geklopft, gefragt, ob ſie nit ihm nach
Hauſe fahren wolle So kraftkos und hinfällig
hatte ſie ſich damals gefühlt, da die Liebe zu
Hercgat von Trogen ſie ſo plößlich überfallen

atte
Dieſe Kraftloſigkeit fühlt ſie jetzt wieder.

Was iſt das nur, dieſer ewige Widerſtreit
Früher kannte ſie das nicht. Da gab es nur
eines: Jch will! Aber damals hatte ſie noch
gar nicht gewußt, was eine große Liebe alles
verntag. Einen Menſchen in die höchſten Höhen
reißen, in die tiefſten Tiefen ſtürzen in dinem
Atemzüg.

Am Nachmittag kehrt Jngeborg von ihrem
Ritt heim Auf dem Tiſch liegt Poſt Einige
Zeitungen und Zeitſchriften hat ihr die Film
geſellſchaft von Berlin aus zugeſchickt. Sie findet
Bilder aus dem „Heidehof gbgedruckt. Ein
Bild in der „Filmwoche zeigt Jngeborg Jenſen
in Großaufnahme darunter ſteht: Ein ſehr

prechendes junges Talent Jngebotg

In den Zeitungen ebenfalls Bilder und
Notizen, „Eine Frau, die ihren Weg macht.
„Auf die Uraufführung dieſes Films, in dem
die junge Nordfrieſtn Jngeborg Jenſen die
Hauptrolle ſpielt, darf man geſpannt ſein uſw.

Ingeborg hat keine Freude daran. Ruhm
Erfolg und am Ende ſteht die Einſamkeit

Wenn ich mich nun einmal an Soller wende,
denkt ſie in ihrer Verzweiflung, ihm mein
ganges Herz ausſchütte? Er hat mich ja erſt
geſtern darum gebeten, daß ich mich ihm offen
baren ſoll Aber nein, ſie uſterläßt es dann
doch. Das muß ich mit mir allein ausmachen,
ſagt ſte ſich ganz alleiſt.

Unerbittlich kückt die Entſcheidung näher
Sie weiß, wenn ſie heute Helmut trifft dann
gibt es kein Zurück mehr. Es wird Abend,
Und nun ſind es nur noch wenige Minuten
ſie muß jetzt gehen, wenn ſte Helmut an der

emacht w as iſt ein un Gartenschläuchealle Armaturen, Spriteköpfe bei Ehe Halfe

Roenßnecke ſteht
inen Blick von

ngeborg gufnahme
as ihr Marta auf

t. geht ſte hinunter in
alken Mallenhorſt. den

en, ein Kren da des Dorfkruges, be
Verlobungsfeſtlichkeit. Heute iſt Montag, am
Mittwoch ſoll die Verlobung gefeiert werden.
Am Donnerstag will Chriſtel dann mit Trogen
nach Pommern reiſen, üm ſich Onkel Chriſtian
vorzuſtellen.

Jahr her, da hat
Grabe ihres Vaters

war dasſelbe
i dem Herre,

geliebte Hei
ie hat nun in Hu

ſehbarer Jeit

s ſind nicht die

ſitzen, ſich für einen Mann

verabredeten Stelle noch treffen will noch
ögert ſie, fühlt ihr Herz bis an den Hals
chlagen ihre zitternde Hand liegt auf der
Türklinke, zuckt noch einmal zurück, wie die
Hand eines Diebes, der ſich zum erſten Mabe
an fremden Gut vergreift dann aber reißt
ſte die Tür auf, ſagt laut und feſt zu ſelbſt:
„Verzeihe mir, Chriſtel aber ich bin auch
nur ein Menſch.“

c

Zu dieſer Zeit ſteht Chriſtel im Gaſtzimmer
ſpricht mit dem Wirt ihre

Der Krugwirt lächelt ſein ſattes Vollmond
lächeln, reibt ſich in Gedanken ſchon die Hände,

a gibt es mal wieder eine Kleinigkeit zu ver
dienen. Denn, daß die Schauſpieler nicht
keauſrig ſind und zahlen können hat er
zur Geſiüge erfahren. Jammerſchade daß dieſer
Trogensfett nur noch Kaffee trinkt

„Alſo wir ſind uſts einig', ſagt Chriſtel zum
Krugwirt, es gibt ein eiſtfaches Abendeſſen
nachher Kaffee und Kuchen. Aber bitte, ſch wei
gen Sie noch. Jch will meinen Bräutigam da
mit überraſchen

„Aber gewiß doch, ich bin ſtumm wie ein
Grab.“

Fortſetzung folgt.)
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Mece Rennmegchinen suf er Eilenriecde
Auto Anion DKW. und NSU. mit Reukonſtruktionen

Die Eröffnung der deutſchen Motorradrenn
zeit am kommenden Sonntag auf der Eilenriede
in, Hannover Wird in mancher Hinſicht aufſchluß
reich ſein, erſcheinen doch Aulo-Union, DKW.
und NSU mit Neukonſtruktivnen auf dem Plan

Das Bemerkenswerteſte an deſt neuen Er
zeügniſſen der Auts-Unidn iſt die Tatſache
daß dis Ladepumpe durch eine kötierende Spül
pumpe eigener Konſtrukkion erſetzt worden iſt,
män iſt alſo zum Kompreſſsr übergegangen.
Das Getriebe iſt bei der 25ber getrennt aſige
ordnet, bei dem 950er-Modelt angeblockt. Das
durch die votierefide Spülpumpe äangeſaugte
Gemiſch wir durch das Kurbelgehäuſe in die
Arbeitszylinder gedrückt. Die Wer Maſchine
hat erſtmalig ebenfalls einen Zweizylinder-U
Motor erhalten. Die Unterteiluſg der Zylinder
ermöglicht eine beſſere thermiſche Behertſchung
ſowie eine beſſere Kühlung und Aufladung. Am
Geſamtaufbau der Maſchinen, der Kühlung und
Tankanordnung ſowie der Hinterradfederung
uſw. hat ſich gegenüber den vorjährigen Mo
dellen nichts géckſidert. Lediglich bei der 950er
Migſchihe würde der Tank zur Verbeſſerung der
Schwerpunktlage noch tiefer herunkergezogen.

Die neue NSU. Kompreſſor Rennmäſchine
der 350er Klaſſe wurde als PliertaktZwei
zylinder entwickelt. Der Motor iſt obengeſteltert.
Zwei obenliegende Nockenwellen arbeiten direkt
auf Einlaß- Und Auslaßventilen. Seine Ladung

erhält der Mötor über einen Kompreſſor aus
eiffem Amal-Spezialvergaſfer. Von einem ſepa
raten Oltank wurde Abſtafid geftommen. Der
Hlbehälter, mit dem Kurbelgehäuſe yerbloctt,
d ſich am tiefſten Punkt. Das Ol wird
dadurch von Fahrwind ausreichend gekühlt.
Außerdem beeinflußt die tiefe Anbringuſig des
Hkbehälters die Schwerpunktlage der Maſchine
in günſtigem Sinne. Der Rahmen, als Doppel
rohrrahmen ausgebildet gibt eine gute Straßen
läge und ermöglicht beſonders in känggezögeſten
Kürven hohe Geſchwinvigkeiten. Das von NS,
durchgeführte Bäuprinzip Zweizyliſder mit
Kompreſſör iſt an einen beſtimmten Zylinder-
inhalt nicht gehunden, und ſo überraſcht es
nicht, daß NRSU. in dieſem Jahre auch mit
eiſter 250er Maſchiſte erſcheint, deren Aufbau
dem der 350er entſpricht.

Auch in England werden verſchiedene
Neuksnſtruktionen erſcheinen. AJ S. kommt
zür TouriſtTrophy mit einer 500 cm Kvm-
preſſorVierzylinder, die A. R. Foſter Und
Walter Rusk fahren worden. Die Maſchine hat
natürlich Hintertadfederung. Velocette
wird ebenfalls mit einer neuen Halbliter-Mäa-
ſchine erſcheinen, die einen Zweizylinder Kom
pteſſor- Motor aufweiſt, deren Zylinder hinter
einander in Fahrtrichtung aſigebrdnet ſind.
Stanley Woods wird die Maſchine in der
TT. fähren,

C I
Punktſpiel am Sonnabend

zwiſchen VBfL. Merſeburg und SpV. Holzweißig.
Da am Sonntag in Halle der große Meiſter

ſchaftsgritppenkampf zwiſchen Admirag Wien und
Deſſau 05 ſteigt, iſt das Pflichtſpiel zwiſchen VfL.
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Merſeburg und SpV. Holzweißig auf den
Sonnabend vörverlegt worden. Für die
Kläkumg der Abſtiegsfrage iſt dieſer Kampf von
Wichtigkeit.

Am Sonnabend findet auch, wies wir hören,
das Pflichtſpiel zwiſchen dem TuspVv. geung und
Wäacker Halle auf dem Gemeindeſportplätz in
Leung ſtatt.

Rühle (99) pfeiff in Hamburg.
Der Gauobmann für das Schiedsrichterwefen

im Gau Mitte, Fritz Rühle (99 Merſeburg),
wurde vom Reichsfachämt beſtimmt, das Gruppen
meiſterſchaftsſpiel Hamburger SV. Pf. Hsna

brück, das an kömmesnden Sonntag auf der
Sportplatzanlage am Rothenbaum zur Entſchei
dung kommt, zu leiten.

S2uspV. Leung in Flensburg
Deutſche Vereinsmeiſterſchaft im Gerätturnen,
Zum drittenmal treten am kommenden Sonn

tag die vier beſten deutſchen Voreinamannſchaften
im Gerätturnen an, um den Deutſchen Meiſter
zu ermitteln. Zum erſtenmal wurden die Titel
kämpfe in Münſter in Weſtfalen ausgetragen,

und im vorigen Jahr war Leipzig Schauplatz der
Kämpfe. Diesmal wird Flensbürg die Möoiſter
ſchaft durchflühren. Beteiligt daran ſind der Titel
verteidiger TuSpV. 1860 München, der TuSpWV.
Le n a als Mitte-Gaumeiſter, der TV. Villingen
und der Polizei SV. Stuttgart. Mit ſeiner be
kannten Mannſchaft, der wieder Müller, Krötzſch,
Kleine, Otto und Freier angehören werden, hat
der TuSpV. Leung wieder die beſten Ausſichten,
nachdem er ſich im Vorfahre nur mit o Punkt
votn TDuSpWV. 1860 München geſchlagen bekennen
mußte.

Leichtathletit-Sportfeſt in Leung
am 21. Mai

Der TuspV. Leung veranſtaltet bekanntlich
am 21. Mai ein reichsoffenes Leichlathletik
Sporkfeſt auf ſeiner neuen Anlage, die damit im
Rahmen der 20-Jahr- Feier des TuspV. Leung
ihrer Beſtimmung übergeben werden ſoll. An
reichsoffenen Wettbewerben wurden gau eie
ben: Männer: 100, 200, 400, 600, 1500, m,
110 m Hürden, Weitſprung, Dreiſprung, Hoch
ſprung, Stabhochſprung. Kugelſtoßen, Speer
werfen, 4 X 100-m-Staffel; Frauen: 100 80 n
Hürden, Weitfprung, Kugelſtofßen und 4 X 100-m-
Staffel.

Die Endkämpfe in Hamburg
Deutſche BaskelballMeiſterſchaft,

Die Endſpiele zur Deutſchen Basketball
Meiſterſchaft werden am 15. und 16. April in
Hamburg, und zwar in der Halle der Hamburger
Turnerſchaft von 1816, abgewickekt. Am Sonn
abend treffen die vier Sieger der Gaugruppen-
turniere nach folgenden Spielplan zuſammen:
LSV. Spandau EimsbülttelHamburg, TV.
Kreuznach JahnMünchen. Der Sonntag
bringt als erſtes Spiel die Begegnung der Unter
legenen um den dritten Platz, anſchlleßend treten

ichen mit HenkorBleich

die beiden Sieger zum Kampf um den höchſten
Titel an, der zum erſten Male vergeben wird.

Rächdem ſchon im Winter bei den Hällen
kurnieren drei Olympiag-Vorhereitungsprüfungen
durchgeführt worden ſind, hat jetzt das Deutſche
Hlympiade-Komitee für Reiterei den Plan für die
Olympiavorbereitüngen während der Froilutft
ſaäiſonn aufgeſtellt. Zur Vorbereitung auf die
olympiſchen Reiterwettkämpfe 1940 in Helſinkt
ſind für die Sommermonäte nicht weniger als elf
große Prüfungen vorgeſehen, und zwar fünf Mi-
litäries, eiſre Teil-Militäry, ſowie fünf Olyimnpia
Dreſſurprüfungen. An Geld und Ehrenpretſen
wird ein Geſamtbetrag von rund 82 000 M. aus
gewbrfen. Die fünf Militaries ſind durchweg mit
ſe 10 000 M. ſowie Ehrenpreiſen im Werte von
1500 M. ausgeſtattet, die Teile Müilitäry iſt mit
1500 M. Geldpreiſen ausgeſchrieben. Die fünf
Milifgeies, beſtehend ſeweils aus Dreſſurprüfung,
Reiten im Gelände und Jagdſpringen, ſind wie
folgt angeſetzt worden 12. bis 14. Mai in Slkolp
in Pommern (Ausrichter Kav.-Reg. 5), 26. bis
28. Mai in Bad Harzbürg (21. -Roiterſtandarte),8. bis 10. Juli in Hechen (Rennverein), 1. bis
9. September in Düſſeldorf (Reite und Fahrver
gin), ſowie in der erſten Oktoberhälfte in Mün
chen (Verein für Reit- und Fahrſport in Bayern).
Die Teil-Müitary, die nur aus Dreſſurprüfung
ifid Jagdſpringen beſteht, wird beim Turnier der
Käväallerieſchule am 20. und 21. Juli in Han
nover erledigt. Die fünf Olympig-Dreſſurprüſun

en der Klaſſe S finden ſtatt. an 29. Mai in
iesbaden (Reit- und Fahrklub), am 3. Juni in

Pforzheim (Stadtverwältung), am 21. Juli in
Hännöver (Kävallerieſchüle), än. 29. Juli in

C
Ein ſchwerer Gang

Gauturnierſortſetzung in Halle
Die Fortſetzung des Gauturniers 1999 findet

am Sonnkäg in Halle ſtatt. Unſere Vertreter
häben einen ſchweren Gang bör ſich und nur die
erſte Kraftanſtrengung läßt höffen, zu einigen
Punkkean i konmen. In der Vormittägsrunde
treken an Kahnt, Weißenfels, gegen Leibnitz,
Leung; Janſen, Beuna, Fegen Badeſtein, Halle;
Thiel, Dürrenberg, gegen Büchner, Halle; Bohe,
Naumburg, gegen Lehnert, Beuna. Die Nach
mitttagspaarüng iſt! Kahnt- Fanſen; Leibniz gegen
Merkel, Halle Hehyne, Zeitz, gegen Thielz Lehnert
gegen Eſſer, Halle.

Weltmeiſter Lewis teilweiſe erblindet,
Der farbige Halpſchwergewichts Weltmeiſter

John Henry Lewis, der vor einiger Zeit
im Ditelkampf on dem Schwergewichts- Welt
meiſter Joe Louis ſchwer k. o. geſchlagen wurde,
ſteht am Ende ſeiner Boxerlaufbahn Wie eine
ärztliche Unterſuchung in Neuyork ergab, iſt die
Sehraft des linken Auges faſt völlig erloſchen.
Lewis müßte notgedrungen ſeinen flir den 31. März
vorgeſehenen Kampf mit Dave Clark abſägen und
auch an eine Eurbpareiſe iſt nicht mehr zu denken.
Man darf wohl annehmen, daß ſich die Jnter
nationale BoxUnion bei ihrer nächſten Tagung
an 30 April in Genf mit der Frage des Nach
folgers von J. H. Lewis beſchäftigen wird. An
einfächſten wäre es, wenn die JBU, Unſeren
doppelten Europameiſter Adolf Heuſer zum Welt

meiſter im Halbſchwergewicht proklamieren würde,
der un ſtreitig der z. Z. beſte Mann dieſer Ge
wichtsklaſſe iſt.

Albert Lebrun wohnte guf der Rennbahn in
ParisAuteuil der Entſcheidung des Präſi
dentenPreiſes bei. Das ſchwere Rennen gewann
der auch in Deutſchland bekannte Schimmel Un
Griſard.

Bei der Rollhockey Weltmeiſterſchaft ſiegte
die deutſche Mannſchaft in Montreux über
Frankreich mit 6 verlor ber zegenüber
Portusgl mit 1 2 Und wurde von Jtalien mit
6 geſchlagen.

Die Toseang-Rädrundfahrt endete mit dem
Siege des Jtalieners Bartalt.

Röubayx durch Emile Maſſon.
Boubaiz durch Emile Maſſon.

fahrt Paris
fährt Paris

Weltmeiſterſchaft im Drrihbandſpiel.
Jn Sträßbüurg ſollte am 20.

BillardWeltmeiſterſchaft im Dreihandſpiel be
ginnen, doch würde die Veranſtaltung nach
Paris verletzt und wird dort erſt am 1. Juni
ihren Anfantz nehmen. Die für den 28. Mai nach
MalolesBains vorgeſehene Welktmeiſterſchaft
im Einbandſpiel fällt in dieſem Jahre gängslich
aus.

Reidar Anderfen, der bekannte

Er gewann mit einem beſten Sprung von 45 m
gegen die Norweger Alf Engen Und Kare Engen.

Kleine Sportschau
Der Große Preis von Holland für Sport

wätzen wird am 9. Juni auf einer 2,3 km langen
Rundſtrecke von Zandvoort in ſieben Klaſſen
(750, 1100, 1500, 2000, 9000, 5000 und 8000 6em)
ausgeſchrieben

Hans Marr (Oberhof) gewann das Oſterſti
ſpringen in Seefeld gegen den Norweger Sören
ſen und den früheren Deutſchen Meiſter Haſel
berger.Finnlands Meiſterſchaften im Schwimmen
werden am 16. und 17. Jull in Vilpuri durchge
führt. Am 30. und 31. Jull iſt Helſinki Schau
platz des Länderbampfes Polen-Finnland.

Ungarns beſter Speerwerfer, Joſef Varſzegi,
hat ſich beim Fußballſpiel einen kompligierken
Beinbruch zugezogen, ſo daß ſein Start in der
bevorſtehenden Kampfgeit ſtark in Frage ge
tellt iſt.j Wien und Prag haben den beabſichtigten

Städtekampf im Ringen und Gewichtheben für

den 27. April hEin Fünfſtädtekampf in der Leichtakhletik wird
am 16. Juli in Jena zwiſchen Kaſſel, Erfurt,
Jenga, Nordhauſen und Gotha durchgeführt.

Die r T. im ZweierRadball,die in Seifhennersdorf ausgetragen wurde, ge
wannen in Abweſenheit der Brüder Simeth(Leipgig) die Cheinnitzer Schulz Rudolf (Dia
mant). Gauſteger im Einer-Kunſtfahren wurde
Europameiſter Max Frey (Chemnitz).

Die Radrennen in Riefa brachten im 75
RundenMannſchaftsfahren den Sieg von Karſch
Kümmel (LeipzigRieſa) vor Ratzſch-Pirl und
HeinrichKulmey.

John Cobb (Engiand) will ſich im Auguſt oder
September wieder nach Amerika begeben, um in
Bonneville den Autogeſchwindigkeits-Weltrekord
ſeines Landsmannes Capt Eyſton, der auf
575,340 km Std. ſteht, anzugreifen. Cobb hat bei
ſeinem letzten Verſuch bereits 565 Km Std. er
reicht.

Zwei Spiele in Rumänien trug an den Oſter

tagen die Fußballmannſchaft von München 1850
aus. Gegen den mehrfachen Meiſter Ripenſia
Temesvar verloren die Münchener mit viel Pech
vor 5000 Zuſchauern 12 (11 ſchlugen dann
aber die verſtärkte Elf von Lugos klar mit 41

Sein 70. Lebensjahr vollendete Graf Sieg
fried Lehndorff, Landſtallmeiſter i. R., ein um
die deutſche Pferdezucht beſonders verdienter
Mann.

Jhre Teilnahme an den Olympiſchen Spielen
1940 in Helſinki haben nunmehr bereits 36 Na
tionen zugeſagt, zuletzt Polen

Tennismeiſter von Südafrika wurde der erſt
iegriss E. Sturgeß, der u. a. Kirby geſchlagen

akte.
RKalph Flanagan, der hervorragende ameri-
baniſche Kraulſchwimmer, ſiegte in Texas über
500 Yards Kraul gegen Jack Medica in 5:90,7.

Die Oberſte SA. Führung veranſtaltet in
dieſem Jahre zum erſten Male die Reichsgepäck
marſchMeiſterſchaften. Als Austragungsort iſt
Zwickau beſtimmt worden, wo die Meiſterſchafts
kämpfe im Laufe des Monats Oktober zur Durch
führung gelangen.

Willi Meurer (Köln) gewann den Straßenpreis
vom Niederrhein, der auf einer 2,2 Kilometer
langen Rundſtrecke in Vierſen entſchieden wurde.

Am Großen Preis von Tripolis für Wagen
bis 1500 vem Zylinderinhalt werden 30 Fahr
zeuge teilnehmen. Die beiden Merceedes-Benz
mit Caraceiola und Hermann Lang haben den
Kampf mit 28 italieniſchen Wagen aufzunehmen,
von denen allerdings zwei Maſerati von den
deutſchen Fahrern Pietſch und Gollin geſteuert
worden.

Die OlympiaVorprüfung der Geher, die in
Berlin ſtattfand, endete mit dem Sieeg von
Prehn (Leirzig) vor Peter (Berlin) und Bauer
(Stuttgart). en gauoffenen 20-kin- Marſch be
endete Schnitt (SCC.) als Beſter,

Einen belgiſchen Erfolg brachte die Radfern

April die

örwetziſche
Skiſpringer, ſetzte ſeinen Siegeszug in Amerika
bei einem Skiſpringen in Treégſüre Jskand fort.

Oſvmpia- Vorbereitungen cer Reiter
Elf große Prüfungen während der Sommermonate

Männchen (Braunes Band Turnier), ſowie am
1. Oktober in Wien (Campagne-Reitergeſellſchaft).
Die Münchener Dreſſurprüfung iſt mit 7000 M.
an Geld Und 3000 M. an Ehrenpreiſen ausge
ſtaäktet, für die vier übrigen Dreſſurpritfungen
würden je 1500 M. an Geldpreiſen ſowie Ehren
preiſe ausgeworfen.

Olympia-Vorbereitungs-Military
im Harzburger Pfingſtturnier.

In der Zeit vom 26. bis 30. Mat, alſo während
der Pfingſtfeiertage, wird in Bad Härzburg
wieder ein großes Reit- und Springtürnier ver
anſtaltet. Eine beſondere Bedeutung erhält die
diesjährige Veranſtaltung dadurch, daß das Deut
ſche Olympis-Komites für Reiterei im Rähmen
dieſes Turniers eine große Olympia-Vorbewi-
küngs-Military ausgeſchrieben hat. Entſprechend
ihrer außersrdentlichen Bedeutung iſt dieſe Viel
ſéitigkeitsprüfung mit 11 500 M. äusgeſtattet wor
den. Natürlich wird an dieſer Prüfung die ge-
ſamte Elite der deutſchen Militär Reiter teil
nehmen.

Der Genfer Auto Salon des nächſten Jahres
iſt auf den I. -10. März 1940 angeſetzt

Ein ausgezeichneter Springer iſt der Schwede
Allan Guſtafſſon, der innerhalb kürzer Zeit den
Landesrekord im Hochſprung aus dem Stand nun
ſchon zum 3. Male verbeſſerte. Seine letzte Lei
ſtung erzielte er mit 1,63 m in Landskrona.

Die Kunſt
bei den Olympiſchen Spielen 1940.

Wie bei den bisherigen Veranſtaltungen ſo
wird auch bei den Olympiſchen Spielen 1940
ein. Kunſtwettbewerb in geſetzt, derSzeéſte

traditionsgemäß die Einkeitung der ſportlichen
Wettkämpfe bildet. Die Ausſchreibung hält ſich
in dem üblichen Rahmen Und hat gegenüber
derjenigen von 1996 nur den Unterſchied daß
die Gruppe kk, Malerei und Graphik nicht
vier Abteilungen wie in Berlin, ſondern nür
deren drei gufweiſt. Jm einzelnen ſteht die Aus
ſchreibung folgende Kunſtwettbewerbe vor

I. Baukunſt:
ſtädtebguliche Ent würfe
äxrchitektoniſche Entwürfe

II. Malerei und Graphit
Goeiſtälde in jeder Technik (Ol, Aquarell,
Paſtell, Freses uſw.)
Zeichfüngen und gzraphiſche Erzeugniſſe
(Holzſchnitte,. Kupferſtiche, Atzungen,
Lithögraphien),
Gebrauchsgraphik (Marken, Siegel, Pla
kate, Urkunden, Diplome),

III. Bildhauerei
Rundplaſtiken,

b) Reliefs,
6) Plaketten und Medaillen,

IV. Literatur
Lyriſche. Werke (Hymne, Kantate, Ode,
Ballade, lyriſche Proſa, Eſſay, Lied)
dramatiſche Werke (Kombdien, Trägsö
dien, Libretts, Schwank, Hörſpiel, Frei-
luftſpiel, Dialog),

e) epiſche Werke (Novellen, Romane, Er
zählung, Epos)

V. Muſik;
Geſaſigskompoſitio nei mit oder ohne
Begleitung
Kompoſttionen für ein oder jnehrere

JIſſtrümente.6) Kompoſitivnen für Orcheſter

für Leibesübungen
Mitteilungen der Verein

Ortsgruppe Merſeburg
Autnähmes in dieſen Atudrit ermäßigten Vreitſenu Jeelene

8 Am Sonnabend, dem 15. A. 10939
s 20.00 Uhr, findet im Heim die Vor-Preusen führung des Lehrfilms „Fußball

Technik ſtatt. Sämtliche Mitglieder und Inter
eſſenten ſind hiermit eingeladen.

r.
t

Beginn der Ubungsſtunden für alle
Abteilungen heute, Donnerstag,
den 13. April 1939.

Fachamk Fußball,
(Awmtlich.)

1. Das Gntſcheſdungsſpiel um die Molſterſchaft der
1. Kreisklaffg zwiſchen S. Favorit Halle und VfR
Wansleben findet am Sonntag, dem 16. April 1999,
vorm. 1030 Uhr, in Halle a S. auf dem vöer-Sportplatz
ſtatt. Schiedsrichter Löblein, Halle 96.

2. Auſſtiegſpiele zur Kreisklaſſe am 16. April 1990:
A. Hollebeſt-Nehlitzt A 2; Lützen--Zöſchen (Hindemitt,
Vfo Merſeburg A. h Sierleben gegen Wimmelburg
(O. Blüher, Favorſt Halle. Beginn 16.00 Uhr. DieEintrittspreiſe betragen einheitlich für dieſe Spiele
25 Pf. einſchl. Sportgroſchen; für Jugend entſprechend
weniger. Der Eintritt muß von allen Mitgliedern (auch
des bauenden Vereins) gezahlt werden mit Ausnahme
denjenigen, die unmittelbar am Spiel beteiligt ſind

3. Spielverbot am 16., April beſteht ab 12 Uhr für
den Stadthezirk Halle a S

4. Etädteſpiel gegen Magdeburg am W. April 1659.
Mit Nückſicht darauf. daß Halle 6 am 23. April inDſchammer-Pokalſpier antreien muß und dadurch Mann
ſchaftsſchwierigkeiten entſtehen, iſt d Städteſpiol ab
geſagt und findet an einem ſpäteren Termin ſtatt

ſoda das iſt die
richtige PVorbehandlung beim Waſchen!

Großmann.

ſchonende und
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Sammlerglück in Mähren
Zu den Dichtern, die ein lebendiger Beweis

für die Verwurzelung des deutſchen Volks
tums in Mähren ſind, gehört auch Karl Hans
Strobl. Er iſt in Jglau, der deutſchen Sprach
inſel, geboren, hat auf der deutſchen Univer
ſttät in Prag ſtudiert und in ſeinen Romanen
das Land geſchildert, das nun unter dem
Schutz des Reiches ſteht.

Eines Tages fand ich daheim bei einem
DachbodenStreifzug in einem Winkel unter
altem Gerümpel den Schäfer mit dem
Lämmlein wieder. Es waren ein Schäfer
und ein Lämmlein aus Porzellan, und ſie
ruhten beide friedlich und träumeriſch neben
einander am Rand einer kleinen Mulde, die
auch aus Porzellan war und zweifellos dazu
diente, Zigarrenaſche darin abzuſtreifen.

Es war kein Porzellan, das eine be
rühmte Marke hatkte, nichts von Kunſtwert,
aber mich überfiel ſogleich eine heiße Freude,
als ob ich Gott weiß was für einen Schatz
gefunden hätte. Denn in dem Augenblick,
als ich den Schäfer erſpähte, war es mir,
als würde ein Fenſter aufgeriſſen, das mich
in die Vergangenheit ſchauen ließ. Dieſer
Schäfer beſaß offenbar die Zaubermacht, mir
meine Jugend zu zeigen und das Vaterhaus
urd den Glaskaften, in dem er geſtanden

V

Der Panama einmal anders

S S

ue Form der sommnerlichen
gezeigt bei einer Modenschau in Longchamp

bei Paris

hatte. Ja, da war der alte Glaskaſten auf
einmal, ganz deutlich ſah ich ihn, er hatte
eine Vorderwand und Seitenwände aus
Glas, und auf den Glasplatten innen lag
der Schäfer neben ſeinem Schäflein in
mitten einer Welt köſtlicher bunter Dinge.
Da gab es vielfarbige Gläſer und geſchlif
fene Gläſer, in denen das Licht vor Lebens
kuſt ganz toll wurde, und andere mit Ziun
deckel und eingeätzten Buchſtaben, und eine
brütende Henne war da, und wenn man die
vom Neſt abhob, ſo fand ſich, daß ſie auf
Zuckerſtückchen ſaß und dann die ſchwere
Glaskugel, in deren Jnnern alle Farben
der Schöpfung durcheinanderwimmeltes.

Behutſam trug ich meinen Schäfer zerr
Mutter: und wo denn der alte Glaskaften
mit all luſtigen Jarholt higren ſei

Du gütiger Himmel, der alte Slaskaſten?
Das wußte wohl niemand mehr der war
irgenöwohin gekommen, man hatte ſich wen
eingerichtet altdeutſch und all dieStücke aus der Großelternzeit hatte man
ins Ausgedinge getan, und nun waren ſie
eben dahin.
langem Kramen in den Hintergründen der
Geſchirrkaſten fand meine Mutter noch das
eine und andere Stück, die Weinflaſche mit
rotem Ueberfang und drei Gläschen mit
roten Blumenſträußchen und noch eine
Weinflaſche in Blau und Gold, der man ein
Glas über den Hals ſtülpen konnte, wie es
jetzt bei den Thermosflaſchen üblich ge
worden iſt. Und dann ſogar noch die brü
tende Henne auf dem Neſt mit Zuckerſtücken,

Ganz befangen brachte ich Wunſch und
Bitte vor, dieſe Reſte des Glaskaſten
Schatzes mit mir nehmen zu dürfen. Die
Mutter hatte nichts dagegen: „Aber was
willſt du denn mit dem alten Zeug?“ fragte
ſie verwundert.

„Altes Zeug, nun ja, aber wie ſinnig
und liebevoll iſt dies alles erdacht und wie
ſorgſam geformt! Es iſt ehrwürdig und
ſchön zugleich ſchade, daß ſo vieles un
wiederbringlich dahin iſt ereiferte ich
mich „und wertvoll iſt es auch, die Leute
geben viel Geld für ſolche alten Sachen
Und das ſagte ich aus beſonderer Schläue,
denn meiner Mutter wirklichkeitsnaher Sinn
hatte immer etwas für Dinge übrig, deren
Wert nicht bloß in der Einbildung beſteht,
ſondern auch marktgängig begründet iſt.

Als ſie dann beim Weihnachtsbeſuch in
unſerem Brünner Heim den Schäfer und
die brütende Henne und die beiden Wein

Und der einſtige Jnhalt? Nach

terha
Von Karl
Hans St robl

flaſchen als Blickfänge auf Ehrenplätzen
hinter der Mittelſcheibe unſeres Glaskaſtens

ach, nur eines Nachfolgers jenes trau
lichen alten fand, da ſtand ſie lange davor
in nachdenklicher Betrachtung ſtill.

„Und der Kram iſt wirklich wertvoll?“
fragte ſie dann zweifelſüchtig.

„Geſtern iſt jemand da geweſen“, ſchwin
delte ich, „der wollte mir eine Menge Geld
dafür geben. Das ſagte ich, auf daß ein
etwa noch zutage gefördertes gläſernes vder
porzellanenes Altertum nicht wieder gering-
ſchätzig behandelt, ſondern ſorgſam behütet
werde und ſchließlich den Weg in unſeren

Glaskaſten finde. 2Aber damtt hatte ich den Anſtoß zu einer
ungenherten Entwicklung gegeben. Jch hatte
einen Funken in die Seele meiner Mutter
geſchleudert, an dem ſich eine neue, gewal
tige Leidenſchaft entzünden ſollte.

Von dieſem Teg an begann eine Mut
ter nämlich zu ſammeln was früher
mißachteter alter Kram geweſen war, exhiekt
auf einmal eine ungeheure Bedeutung und
das Leben meiner Mutter bekam einen neuen
Jnhalt. Meine Eltern waren damals noch
ſo rüſtig, daß ſie lange unb weite Radwande
rungen unternehmen konnten. Das Rad
fahren war bis dahin Selbſtzweck geweſen.
höchſtens, daß meine Mutter eine Raſt dazu
benutzte, um in der Waldeinſamkert
Schwämme zu fuchen. Aber uun bekam das
Raöfahren einen anderen, höheren Sinn.

Mit dem Rab gelange mag die ent
legenſten Dörfer die abſeits von der Bahn
hinterwäldleriſch in tiefen Kulturſchlummer
lagen. Und in dieſen Dörfern war das Wort
Antiquitäten eine anbekannte Sache. Meine
Mutter machte es, wie es ihre Art war,
gründlich und gewiſſenhaft, ſie begann beim
erſten Haus des Dorfes und fragte ſich von
Tür zu Tür bis zur letzten. Sie ſteckte den
Kopf zur Tür hinein und fragte: „Haben
Sie keine alten Sachen

Ach, man hatte damals noch in faſt allen
Bauernhäuſern viele gute alte Sachen, es
gab deren eine ganze Fülle, Schüſſeln und
Krüge, Teller und Gläſer, noch hatte kein
Altwarenhändler den Weg zu dieſen Herr
lichkeiten gefunden, und meine Mutter ſtieß
in eine unberührte Welt vor, in der gleich
wohl meine Eltern nicht unbekannt waren,
denn ehe ſie ſich aufs Radfahren verlegen
konnten, hatten ſie lange Jahre in ihrem
„Gewölbe“ hinter der „Pudel“ geſtanden und
den Bauernweibern Leinwand, Barchent,
Gradl und Kopftücher verkauft. Aus jenen
Leinwandhändlerszeiten waren meine Eltern
bei allen Bauersleuten der Sprachinſel
vertraute und beliebte Geſtalten. Und nun
kam meine Mutter und ſah ſich in der
Stube um und erkundigte ſich nach dem und
jenem mißachteten und in die Ecke verbann
ten Ding, von dem niemand was wiſſen
wollte.

„Ober gengas, Frau Stroblen“, fragte
die Bäuerin verwundert, „zwos brauchens
denn dö olte Kramuri?“

Und nun wurde ich hervorgeholt, ich, die
große Ausrede. Ja, da ſei doch der Sohn
in Brünn, und der habe nun einmal an dem
alten Zeug einen Narren gefreſſen, ja, er ſei
geradezu verrückt darauf, und da trage unn
meine Mutter eben was tut man nicht
alles für ſein Kind? zuſammen, was ſie
bei den Bauern ſo finde.

Die Bäuerinnen kopfſchüttelten: „No
nag Ko meihörns uo ſoowos!“ und
vielleicht bemitleideten ſte meine Mutter
ſogar, weil ſie einen Sohn hatte, mit dem es
offenbar nicht ganz richtig war.

Und dann kam der Handel zuſtande.
Jch weiß wohl, es wäre richtiger geweſen,

wenn meine Mutter den Bauern ihre Krüge
und Teller nicht entführt, ſondern ihnen ge
ſagt hätte: „Da habt ihr nun ſo

Tongeſchirr an der Wand oder in Gebrauch!
Es iſt köſtliches Erbgut und gehört zu euch,
euren Häuſern und euerem ganzen Leben.
Achtet und ſchätzt und hütet es wohl, und
wenn euch jemand dieſe Dinge abſchwatzen
will, dann ſetzt ihn vor die. Tür.“ So hätte
meine Mutter vielleicht ſprechen ſollen. Aber
wer kann gegen eine Sammlerbeſeſſenheit
an? Und dann dieſe alten ſchönen Dinge
wären ja doch den Händlern zum Opfer ge
fallen, die ſich bald nachher in ganzen Heu
ſchreckenſchwärwen auf die Dörfer geſtürzt
haben. Da iſt es immerhin noch beſſer, dieſe
Dinge ſind nicht dorthin geraten, wo ſie doch
nichts als blos Mvöeſache waren, ſondern
dorthin wo ſte Herzensſachen ſind, in ſtiller
Liebe und Ehrfurcht gehegt von den Hän
den eines, dem das Bauernblut in. ihm
einiges Anrecht auf dieſen Beſitz gibt.

Ja das war damals die feelenloſe Zert
vor dem Krieg, und die Bauern hatten den
Stolz auf ihre Vergangenheit noch nicht

entdeckt. Das iſt nun anders geworden, und
wer damals der Verſuchung widerſtanden
hat, der freut ſich nun doppelt des Erbes
ſeiner Sippe an der Wand.

Uralter Löwengroßpapa.
Der kleine Zoo im düniſchen Horſenes

rühmt ſich, den älteſten gefangenen Löwen der
Welt zu beſitzen. Die Zov Direktion hat von
dieſem Rekbrd erſt vor kurzem erfahren, und
das geſchah auf ganz romantiſche Weife.
Eine deutſche Beſucherin, die früher Artiſten
war, meldete eines Tages dem Direktor
fweudeſtrahlend, ſie habe im Löwenkäfig ihren
alten Freund und Zögking „Lev“ wieder er
kannt an ganz beſtimmten Kennzeichen. Vor
28 Jahren habe ſie als Dompteuſe mit dem
damals zwetjährigen Löwen gearbeitet. Erſt
desnch dieſe Mitteilung erfuhren die Horſenſer
des ehrwürdige Alter ihres Löwen, der erſt
vor wenigen Tagen wieder glücklicher Vater
von Jungen geworden iſt.

Schädelbrüche gibt es nur beim Menſchen
Die Urſache von 2 aller tösdlichen Unfälle Der Berliner Chirurgenkongreß

Auf der 68. Tagung er hentſcher Geſell
ſchaft Kr Chörargie im LatzgenbeckVirchow
Krankenhans in Berlin ſprach geſtern Prof.
Bauer, Breskan, über das Thema Schäder
bruch und. ſtellte feß, daß der Bruch des
Schädels nur dei Menſcher. vorkomme, nie
beim Tier. nicht einmal bei unſeren Hause
tieren, daß alſo bieſe häuftg zu beobachtende
Berletzung gewiſſermaßen ein Tribut des
Menſchen an die Natur ſei für die überſtarke
Entwicklag des Gehirns und für den auf
rechten Gang wad des barer hinaus woch
der Schätelbruch erſt 2en Menſchen vnſerer
Zeit betreffe, während. an den Antzählbar
Tauſenden vor Schädelfunden aus der Vor
zeit niemals Spuren dieſer Knochenver
etzung hötten feſtgeſtellt werden können.
W Prozent aller im Verkehr Verletzten wie
fen Schäbelbrüche auf. und gar 59 Prozent
aller tödlichen Unfälle überhaupt ſind auf
dieſe gefährliche Verletrng zurückzuführen.
„Das Tier“, ſo ſagte Profeſſor Bauer,
„pflegt auf die Füße zu fallen, der Menſch
meiſt auf den Kopf“. Zwei Drittel aller der
artigen Brüche fanden ſich an der Schädel
baſis, und ebenſo intereffant iſt, daß 76 Pro
zent der auf ſolche Weiſe zu Schaden gekom
menen Männer waren, nur 24 Prozent

Am häufigſten werde das Lebens

h

alter des dritten bis fünften Jahrzehnis be
troffen

der vntere Ton der H

ine Proſefſor Bauer beſprach nun
de verſchiebenen therapeuttſchen Maßnah
en. hie der Chirurg zu treffen habe. Unter
Pnen räumte er der LumbalPunktion, akfo
der Wegnahme von Flüſſigkeit aus dem
Rückenmarkskanal, der fa bekanntlich mit der
Schädelkapſel in Verbindung ſteht, die erſte
Stelle ein. Jn der anſchließenden Aus
ſprache hörte man ſehr verſchiedene Meinun
gen zu dem behandelten Thema, wobei nur
das Referat von Toennis, Berlin, über die
oft nach Schädelbrüchen beobachtete Form der
traumatiſchen Epilepſte, die unter dem
Namen JackfonEpilepſie bekannt iſt, er
wähnt ſei. Da die entſtandenen Narben in
urſächlichem Zuſammenhang mit den epilep
tiſchen Anfällen ſtehen, ſo ſei einzig die vpe
rative Entfernung des Narbengewebes ge

eignet, dieſe Nachkrankheit zu beſettigen.

Lebensweife und Seifteeng

Muſſolini ähtt t
Wir entn der Zeitſchrift „Das X. Jherdert“ Se e Verlag e

dem kurzen Bericht „Hygiene und Reform“ die
folgenden Zeilen

Jn Rom lebt ein Maunn, deſſen Arbert
und Verantwortung unzweifelhaft als ein
Beiſpiel unſerer „Zeit“ angeſprochen werden
darf: Muſſolini. Man erinnere ſich der Tat
ſache, daß er während des ſehr wechſelvollen
Abeſſinien Feldzuges allein die drückende
Verantwortung trug, daß er darüber hinaus
ſeit vielen Jahren als Miniſterpräſtident,
Kriegsminiſter Marineminiſter, Luftfahrt
miniſter und Miniſter des Jnnern die Ge
ſchicke des italieniſchen Volkes leitet, daß er
ſchließlich in fumma mehr arbeiten, mehr
denken und ſich mehr ſorgen muß als wohl
jeder Jtaliener. Der Jüngſte iſt er auch nicht
mehr, er iſt um 55. Jahre alt. Dabei ſteht er
immer gefund, ja kraftſtrotzend aus.

Muſſolini hat einmal ſelbſt die Frage be
autwortet, wie er dieſe Laſt von Arbeit und
Verantwortung überhaupt zu tragen vermag.
Er rauche nicht, ſagte er damals, er trinke
wicht uur gelegentltch einen Schluck Wein. Er

Diese etwas merkwürdige Reklame hat sich ein Gasthaus
Das Flugzeug ist eine Attrappe, und der vorgetäuschte

am

Siugsengabftuez als Geſchattererlan

S

in Wilmington im nordamerika-

Absturz dient dazu, Neugierige

ſehr beſcheiden, viel Frürhte, kaum Fleiſch.
Trinkt weder Kaffee noch Tee. Er ſchläft wie
ein Bär, regelmäßig 7 bis 8 Stunden., ſelbſt
verſtändlich ohne Schlafmittel, von abends
11 Uhr bis gegen 7 Uhr morgens. Und zwar
völlig unabhängig davon, was er am Tage
erlebt hat. (Napoleon verfügte über dieſelbe
glückliche Gabe.) Täglich treibt Muſſolini 30
bis 45 Minuten Sport, er beherrſcht alle
möglichen Sportarten, wie Skilauf, Fechten,
Schwimmen, Reiten, Radfahren, Motorrad
fahren, Autofahren, Fliegen. Dazu kommt
noch viel Leſen von pplitiſchen, geſchichtlichen
und gelegentlich ſchöngetſtigen Büchern, die
geiſtige Erholung von durchſchnittlich 12
Stunden intenſiver Schreibtiſcharbeit. Seit
1925 war er nicht einen Tag krank, ſagte
Muffolint in dieſem Zufammenhang. „Aus
meinem Organismus Habe ich eine Maſchine

e e e e r überwachtun t zuverkäſſiger Regelmäßigi ne g gelmäßigEs mag verblüffen, wie überaus einfach,
man kann auch ſagen: natürlich dieſe Lebens
weiſe iſt. Geſtehen wir es im ſtillen nur ein,

wir alle mehr oder weniger unnatürlich
zu leben gewöhnt ſind. Mit Worten kann
man einer angeblichen Ueberzeugung von
körperlicher und geiſtiger Geſundheit, von
r Mannestum, maßvollem Leben

NaturverbunS denheit mühelos egeben. an ſelbſt vorzule en, iſt
ſchwerer

Mit dem Auge zwinkern ſehr gefährlich
Das nächſtemal, wenn du als Herr der

Schöpfung einem ſchönen Mädchen begegneſt,
hüte dich, mit dem Auge zu zwinkern. Denn
nach der Feſtſtellung eines holländitſchen
Augenſpezialtſten iſt dieſes Zwinkern eine
gewaltige Anſtrengung für die Augen. Dieſer
Fachmann hat nämlich ein Jnſtrument kon
ſtrutert, mit deſſen Hilfe man feſtſtellen kann,
in welchem Maße die Augenmuskeln von
diefem Zwinkern beeinflußt werden. Es er
gab ſich, z ein ſolches Zwinkern die Augen
muskeln mit einer ungeheuren Geſchwindig
keit in Bewegung fetzt, ſo daß die Gefahr
einer AugendeckelMuskelzerrung beſteht. Da
man aber bis heute nur wenig von der
artigen Schäden durch das Augenzwinkern
gehört hat, wird diefe eigenartige Form Der
Ann an das ſchöne Geſchlecht nicht
ohne werteres aus der Welt geſchafft werden

Dürers „Nofenkrangzfeft“ unter dentfchem
Schutz. Das Prager Rudolfinnm ve
ein Meifterwerk Albrecht Dürers, das
„Roſenkranzfeſt“, das der tſchechoſkowakifſche
Staat 1933 von dem Prämonftratenfer
kloſter Strahow erwarb. Vor fünf Fahren
beſtand die Gefahr, daß das Kunſtwerk nach
Amerika verkauft würde, doch widerſtanden
dte damakigen tſchechtſchen Machthaber den
verlockenden Angeboten. Deutſchkand wird
nun alles daranſetzen um das im Lattfe der
Zeit vernachläſſigte und mangekhaft veſtnt
rierte Bild vor weiterem Verfall zaut be
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andl r eig

S Holleben. Am „Dellitzer Graben“, zwiſchen
Holleben und Benkendorf, haben ſich in letzter Zeit
die Wildkaninchen ſtark vermehrt. Da beſonders
die anliegenden Feldbeſitzer dadurch erheblich ge
ſchädigt werden, iſt baldige Abhilfe dringend not
wendig.

Richtungszeichen geben!
S Holleben. Ein von Holleben kommender Rad

fahrer, der von der Lauchſtädter Straße aus am
Mittwochvormittag in der Richtung Benkendorf
fahren wollte unterließ es, einem hinter ihm
folgenden Motorradfahrer das voygeſchriebene
Zeichen zu geben. Beide ſtießen daduwvch zuſammen.
Letzterer blieb unverletzt, während der Radfahrer
an den Händen verletzt und ſein Fahrzeug erheb
lich beſchädigt wurde.

Reichspoſt übernimmt private Autobuslinie.
S Neukirchen. Die bisher von der Firma

Friedrich Schwiefer t Teutſchenthal, betriebene
Autobuslinie mit dem Perſonenverkehr von Halle
nach Neukirchen über Paſſendorf, Schlettan,
Beuchlitz Holleben, Benkendorf und Rockendorf iſt
von der Reichspoſt übernommen worden, die am
15. April für dieſe Strecke einen eigenen Fahr
plan m wird.

Der neue Erntekindergarten.
S Beuchlitz. Wie nunmehr feſtſteht, wird in

der Beuchlitzer Schule für die beiden Dörfer
Holleben und Beuchlitz ein Ewntekindergarten ein
gerichtet. Die eigens dafür ausgebildete Kinder
gärtnerin wird von der NSV. eingeſetzt. Die Er
öffwung findet am 15. April ſtatt.

Störche in der Saaleanue.
S Beuchlitz. Auch in der Sagleaue haben ſeit

einigen Tagen in mehreren Ortſchaften nach mehr
jährigem Fernbleiben Störche wieder ihren Einzug
gehalten. Allein im hieſigen Auengelände, unwert
der Schule, am jenſeitigen Ufer der Saale. konnten
vor einigen Tagen nicht weniger als acht Störche
beobachtet werden.

Die Mülkter der Nafion.
8 Bad Lauchftädt. Hier ſind für 33 Mütter

die Anträge für das Ehrenkreuz der Mütter ein
gereicht worden. Davon ſind 13 Mütter über
70 Jahre alt, 13 über 65 Jahre und 7 über 60

alt. Wann die Verleihung der Ehrenkreuze
erfolgt, ſteht mit Beſtimmtheit noch nicht feſt.

Abſchied vom bisherigen Wirkungskreis.
S Bad Lauchſkädl. Die Geſundheitspflegerin,

Schweſter Johanna Schellong, die ſeit einem
Jahr. hier kätig war, iſt mit Wirkung vom
1. April nach Schkeuditz verſetzt worden. Von
einer Nachfolgerin iſt noch nichts bekannt.

Fünf Geburten und zwei Hochzeiken,
S Bad Lauchſtädk. Jm Monat März wurden

beim hiſigen Standesamt fünf Geburten, zwei
Eheſchließungen und 3 Todesfälle regiſtriert.

Nächſte Sprechſtunde des Amksarzkes.
s Bad Lauchſtädk. Die nächſte Sprechſtunde

des Amtsargtes findet hier am Freitag, 14. April,
zur üblichen Zeit ſtatt.

m 58 guf dem erſten Schulgang.
Fag a ſtädt. Nach einer r e mit

enhi begann geſtern der Unterricht an
wieder. Jn dieſem Jahr waren es

58 neue Abcſchützen, die den erſten Gang zur
Schule antraten.

Neues aus der Gemeinde
S Delitz a. V. Die hieſige Ortsgruppe des

Reichsluftſchutzbundes veranſtaltet jetzt wieder
Lehrgänge ger Ausbildung im Selbſtſchutz, die
einmal in Woche ſtattfinden. Die Leitung
liegt in den Händen von Pg. Direktor W. Neef,
Benkendorf.

Von einem in Richtung Halle fahrenden
Perſonenwagen wurde die vierjährige Hauſchild
angefahren und zu Boden geſchleudert. Durch
die große Achtſamkeit des Fahrers konnte ein
großes Unheil verhütet werden, da das Kind
direkt in den Wagen hineingelaufen war. Das
Kind kam mit einer klaffenden Stirnwunde da
von, die vom herbeigeruſfenen Arzt genäht wer
den mußte.

Auf dem hieſigen Rittergut ſind auch in
dieſem Jahre wieder italieniſche Arbeitskräfte
eingetroffen, und zwar 30 Männer und 9 Frauen.

Das hier bekannte Poſaunenquintett des
Evangeliſchen Jungmännervereins Leipzig ver
anſtaltete in der Kirche eine Paſſtonsfeier
e die auch diesmal wieder guten Anklang

Die von der Gemeinde vorgenommenen
Pflaſterungen der Bürgerſteige werden jetzt
ausgeführt und tragen weſentlich dazu bei, die
Verſchönerung der Dorflage zu heben. Die Ar
beiten am Dorfteich gehen nunmehr ihrem Ende
entgegen, der Boden wird mit einer ſtarkenKiesſchicht belegt, die den moorigen Schlamm
zurückdrängen ſoll.

Langſam aufblühende Schafzuchk.

s Löſſen. Infolge der Selbſtbewirtſchaftung
durch den Beſitzer iſt die Schafzucht auf dem
Rittergut wieder aufgenommen worden. Zu An
fang war es nur eine kleine Herde, jetzt zählt
ſie aber ſchon weit über 200 Stück. Etwa 70
Lämmer ſind aus der eigenen Herde in dieſem
Jahr gezogen worden. Es iſt ein hübſches Bild,
beim Spaziergang durch die Aue die große Schafherde zu hen

Gemeindliche Obſtbaumpflege,
s Trebnitz. Von der Gemeinde wird jetzt die

notwendige Obſtbaumpflege. durchgeführt. Eine
gründliche Ausholzung und das Anlegen von

erſeburg
wurden die Leimringe entfernt und die Bäume
erhielten einen neuen Kalkanſtrich.

„Standſchühze Bruggler“
8 Zöſchen. Die Gaufilmſtelle zeigt am Frei

tag, 20 Uhr, im Gaſthof „Deutſcher Hof“ den
Tonfilm „Standſchütze Bruggler“ nebſt Bei
Programm. Jn der Nachmittagsvorſtellung haben
auch Kinder Zutritt.

Ergebnis einer Verkehrskontrolle
S Schkenditz. Bei der kürzlich durchgeführten

Verkehrskontrolle wurden hier 675 Fahrräder
kontrolliert. Beanſtandet wurden 88 Fahrräder,
davon wurden 23 gebührenpflichtige Verwar
nungen erteilt. Die Beanſtandungen erfolgten
hauptſächlich wegen der Beſchaffenheit der Hand
bremſen und Glocken, z. T. wurde auch das
Nebeneinanderfahren beobachtet. Hoffentlich war
die Kontrolle eine Lehre für die Verkehrsſünder,
ihre Räder in Zukunft in Ordnung zu halten.

Verſammlung der Kinderreichen.
S Schkeuditz. Am morgigen Freitag, 29 Ahr,

hält der Kreisverband Schkeuditz des Reichs
bundes der Kinderreichen in der Gaſtwirtſchaft
„Zur Erholung“ ſeine nächſte Verſammlung ab.
Gäſte ſind hierzu eingeladen.

Anter Naturſchutz geſtellt
S Rippach. Vor kurzem wurde vom Landrats

amt Weißenfels eine Bekanntmachung veröffent
licht, wonach mehrere alte Linden in der Flur
Rippach, etwa 200 Meter öſtlich der Reichsauto
bahn bei Kilometer 142,3 bis 142,5 unter Natur
ſchutz geſtellt werden. Das gleiche gilt für das
Rippachtal etwa 500 Meter öſtlich und 800 Meter
weſtlich der Reichsautobahn bei Kilometer 143,3.
Jrgendwelche Anderungen dürfen an den unter
Schutz geſtellten Landſchaftsteilen nicht vor
genommen werden. Dieſe Maßnahme wird nicht
nur von der Einwohnerſchaft der Dörfer des
Rippachtals lebhaft begrüßt, ſondern auch von den
Reichsautobahnfahrern, die gern das ſſtille
Rippachtal aufſuchen. Während der Oſterfeiertage
waren die Raſtplätze an der Rippachtalbrücke
dauernd von parkenden Autos beſetzt, deren Jn
ſaſſen längere Zeit hier verweilten.

Sinnloſe Tierquälerei.
F. Röcken. Einem hieſigen Einwohner wurde

in einer der letzten Nächte die etwa dreijährige
Katze mit einer ſchwarzen ätzenden Flüſſigkeit am
ganzen Körper eingeſchmiert. Kurz darauf gingen
die Haare des Felles vollſtändig aus. Außerdem
magerte das Tier nach und nach ab, ſo daß ſich
der Beſitzer zur Tötung des Tieres entſchließen
mußte. Wer an dieſer verwerflichen Tierquälerei
ſeine Freude gehabt hat, iſt unerklärlich.

Heimatabend Heimatfilm
Ein ſchöner Dorfgemeinſchafksabend.

s Spergau. Der dritte Gemeinſchaftsabend
unſeres Dorfes wurde durch eine Feierſtunde ein
geleitet, in deren Verlauf der Ortsgruppenleiter
Rückſchau über die geſchichtlichen Ereigniſſe der
letzten Monate hielt. Der größte Teil des Abends
wär ausgefüllt mit den mannigfachen Dar
bietungen der Hitlerjugend, des BDM., der

Sprechſtunden beachten.

Kötzſchen. Neuerlich hat die NSV. auf die
Jnnehaltung der NSV.Sprechſtunden hinge
wieſen, die unbedingt eingehalten werden müſſen.

Organiſche Betriebsgeſtaltung.
Beung. Auf dem heutigen großen Betriebs

appell der Deutſchen ErdölAktiengeſellſchaft, Werk
Beuna, ſpricht Gauberufswalter Pg. Neumann
zum Thema „Organiſche Betriebsgeſtaltung“.

Am Freikag Filmabend.
e Beung, Am Freitag, 14. April, wird im

Gaſthaus Wünſche von der Gaufilmſtelle der Ton
film „Maria, die Magd“ aufgeführt. Um 15 Uhr
wird für die Jugend „Die Sporckſchen Jäger“ ge
ſpielt.

Vor einigen Jahrhunderten
Neumark. Bei Ausſchachtungsarbeiten im

Vorwerk Petzkendorf ſtießen Arbeiter auf
Skelettfunde. Die Landesanſtalt für Volkheits
kunde wurde daraufhin benachrichtigt, die die
Funde bergen ließ. Es handelt ſich um ſieben
Skelette aus dem ſpäteren Mittelalter. Ferner
wurden Tonſcherben aus mittelalterlicher und
früherer Zeit freigelegt. Es wird vermutet, daß
die Toten damals in der Nähe der früheren
dort befindlichen Kapelle beigeſetzt wurden.

Wegen Bekrug und Arkundenfälſchung.

S Krumpa, Der in Halle wohnhafte und auf
dem Werksgelände bei einer Baufirma beſchäftigte
Udo Z. hat ſich durch Urkundenfälſchung einen
Geldbetrag von ſeinem Arbeitgeber verſchafft
und für ſich verbraucht. Außerdem erſchwindelte
er ſich von einem Arbeitshameraden kleinere Geld
beträge. Gegen Z. wurde Anzeige erſtattet.

Zum 75. Geburkstag.

c Mücheln. Frau Jda Frohwein feierte
am Mittwoch bei beſter Geſundheit den 75. Ge
burtstag. Wir gratulieren.

Eins und eins ift zwei
S Anteres Geiſelkal. Geſtern fand hier, wie

überall, in den Orten des unteren Geiſeltales die

Jungmädel und des Jungvolks. Pg. Ewald
Brauer ſprach über die Einordnung in das
Gemeinſame, den Kampf gegen die Landflucht
und über die Freude an der Schönheit des
Dorfes. Der Heimatfilm „Lichtmeſſe 1939“, der
uraltes deutſches Brauchtum wiedergab, brachte
allen eine ſchöne Erinnerung wieder. An dem
wohlgelungenen Dorfgemeinſchaftsabend nahm
Kreisleiter Ritterbuſch mit einer Reihe
anderer Gäſte im Kreiſe der Spergauer teil.

Noch iſt Anmeldung möglich
Von der Volksſchule zur Mittelſchule.

S Lützen. Mit dem Beginn des neuen Schul
jahres hat auch der Unterricht an der hieſigen
Mittelſchule begonnen. Wie uns mitgeteilt
wird, beſteht zur Zeit noch Ausſicht zum Uber
tritt von der Volksſchule zur Mittelſchule,
beſonders für eine Anzahl ſolcher Schüler und
Schülerinnen, die nach den beſtehenden Beſtim
mungen die Begabtenförderung in Anſpruch
nehmen können. Auf Grund der Schulgeldord-
nung für die Mittelſchule kann hedürftigen Er
ziehungsberechtigten das Schulgeld ganz oder
teilweiſe erlaſſen werden, wenn die Anlagen
und Leiſtungen, der Charakter und die Geſamſt
verhaltung des Schülers oder der Schülerin eine
beſondere Förderung rechtfertigen. Wer alſo den
Wunſch hat, ſein Kind die Mittelſchule beſuchen
zu laſſen, hat hierzu noch Gelegenheit. Für die
Jn anſpruchnahme der Freiſtellen bzw. Schul
geldermäßigung müſſen ſedoch die Bedürftigkeit
und die Begabung als unerläßliche Voraus
ſetzungen in Betracht gezogen werden.

SWad Dürrenberg

Gemeinſame Maifeſer
Ausgeſtaltung durch „KdF.“.

Bad Dürrenberg. Bisher feierten die Be
triebe unſeres Badeortes den Nativnalen Feiertag
der Deutſchen Arbeit neben der Teilnahme an den

Ab Freitag Topfmarkt.

J Naumburg Die erſten Anzeichen für den
am Freitag beginnenden Topfmarkt machen ſich
bereits bemerkbar. Auf dem Markt iſt die Buden
ſtadt im Rohbau bereits fertig. Die Jugend ſieht
ſehr intereſſiert zu, denn für ſie bedeutet der Topf
markt ganz beſonders eine Quelle veinſten Ver
gnügens.

Von der Kriegerkameradſchaft.

Naumburg. Jn der „Zufriedenheit“ hielt
die Kameradſchaft der ehemaligen Artilleriſten
einen Appell ab Kriegerkameradſchaftsführer
Günther, Altenburg, wies auf. die großen Be
ſchehniſſe der letzten Zeit hin. Nach einem Be
vicht des Kam. Degen über den letzten Appell
gab er die eingegangenen Schreiben und wichtigen
Führeranordnungen aus der „Paroke“ bekannt.
Der Kreisappell in Bad Köſen findet am 14. Mai
ſtatt. Das nächſte UÜbungsſchießen wird am
23. April durchgeführt.

r

Aufnahme der Schulneulinge ſtatt. Durchweg
ſtand die Zahl der Aufnahmen höher als die der
Entlaſſungen.

v 4Am erſten Sthultag war's ſchön
Jedes Schulkind erhielt einen Spargutſchein.

Mücheln. Am Mittwoch traten die Abe-
ſchützen der Volksſchule J ihren erſten Schulgang
an. Jm Anſchluß an eine kirchliche Andacht fand
eine Feierſtunde im Saale des „Deutſchen Hofes“
ſtatt, der bis auf den letzten Platz beſetzt war.
Mit einem Muſikſtück der Schülerkapelle und
einem Gedichtvortrag einer Schülerin wurde die
Feier eingeleitet. Rektor Albrecht verglich das
Leben des Menſchen mit einem Buch, das er das
Lebensbuch nannte. Der Redner gab dann ein
Bild von den Erziehungsmethoden, wie ſie ſein
ſollen. Die Eltern dürfen die Gewißheit haben,
daß die Lehrer ein Herz für die Kinder haben.
Alles müſſe auf gegenſeitigem Vertrauen aufge
baut ſein. Wie ſtark dieſes Vertrauen ſei, das
zeige ſich dann im Laufe der Zeit bei irgend
welchen Velaſtungsproben. Jedenfalls gelte es,
gemeinſam an einem Strange zu ziehen. Wir
haben heute eine weſentlich andere Schule als
die alte. Über allem ihrem Tun ſtehe das Worrt:
Freude iſt alles Wir können die Kinder
nicht nach unſerem Sinne formen, wie ſchon
Goethe ſagt. Jn der Hauptſache gelte es, Cha
raktere und anſtändige Menſchen zu erziehen.
Während der Schulzeit ſollen die Kinder nicht nur
etwas Tüchtiges gelernt haben, ſondern auch
körperlich gewandt geworden ſein, und darüber
hinaus mit ganger Seele an ihrem Vaterlande
hängen.

Schließlich konnte der Rektor noch von einem
Geſchenk der Stadtſparkaſſe Mitteilung machen,
die jedem Schulanfänger einen Gutſchein über
eine Mark überreicht, falls er Schulſparer wird.
Ein luſtiges Bühnenſtück fand lebhaften Beifall.
Die größte Freude jedoch waren für die Schul
anfänger, 85 an der Zahl, die Zuckertüten, die
ihnen in der Schule ausgehändigt wurden, wohin
die Kinder mit ihren Schutzbefohlenen unter Vor
antritt der Schülerkapelle und ihrem Leiter,
Lehrer Köcke, marſchiert waren.

offiziellen Großkundgebungen betriebsweiſe verterkt
in den einzelnen Gaſtſtätten durch Gefolgſchafts
treffen. Der Ortswart der NSG. „Kraft durch
Freude“, Pg. Stockmann, wird nan in dieſem
Jahre den Gedanken eines großen Gemeinſchafts
feſtes für alle mittleren und kleinen Betriebe in
die Tat umſetzen. Am Sonntag, dem 30. Appril,
werden ſich die Gefolgſcha glieder dieſer Be
triebe mit ihren Betriebsführern im großen Saal
des Gaſthofs „Zum Gradierwerk“ vereinen. Unter
Leitung von KdF. wird ſich dort ein lebensfroher
Gemeinſchaftsabend geſtalten, der mit dem Grund
gedanken des Frohſinns und der Freude für den
Arbeiter der Stirn und der Fauſt erfüllt iſt. Am
Dienstagabend verſammelten ſich die beteiligten
Betriebsführer zu einer Vorbeſprechung im Haus
der DAF., wobei die Unterhaltung der Gefolg
ſchaftsmitglieder beim Gemeinſchaftsfeſt und die
Geſtaltung eines Feſtumzuges eingehend von Pg.
Stockmann erläutert wurde. Von den Betriebs
führern wurde der Grundgedanke begrüßt, ſo daß
die Durchführung geſichert iſt.

Wirkungsvolle Propaganda
Am Sonnabend Marſch durch Leipzig.

z Bad Dürrenberg. Der aus Anlaß des großen
Kurfeſtes Bad Dürrenbergs in Leipzig ſtattfindende
Umzug der ſchneidigen Salinenkapelle mit dem
Solezwerg wird ſich um 18 Uhr, vom Hauptbahn
hof ausgehend, durch folgende Straßen bewegen:
Hauptbahnhofsvorphatz, Goetheſtraße, Grimmaiſche
Straße, Markt, Peterſtraße, nördliche Fahrbahn
des Martin-Luther-Ringes, Neues Rathaus, am
Haupteingang vorbei zur KarlTauchnitzStraße.
Dort löſt ſich der Umzug auf. Die Reihenfolge
der Straßen iſt vom Polizeipräſidenten der Reichs
meſſeſtadt genehmigt. Die beſonders günſtige Ver
kehrszeit am ſpäten Sonnabendnachmittag wird
ohne Zweifel eine große Beachtung der Kapelle,
der Werbefigur des Solezwerges, der mitgeführten
Transparente und der Schar von „Kuygäſten“ in
den bekannten weißen Gradiermänteln ſichern.

E hr
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Die neue Kurkapelle.
[D Bad Köſen. Für das Sommerhalbjahr iſt,

wie im Vorjahre, die Kapelle Fuchs als Kurkapelle
verpflichtet worden.

Sitzung des Gemeinderats
Zſcheiplitz. Unter der Leitung von Bürger

meiſter Oertel traten die neinderäte zu einer
Sitzung zuſammen, in der zunächſt über die neue
Vergnügungsſteuerordnung beraten wurde. Ferner
hatte die Auſſichtsbehörde vorgeſchlagen, die Ent
ſchädigung für den Bürgermeiſter und den Ge
meindekaſſenverwalter infolge der Mehrarbeit zu
erhöhen. Die Entſchädigung für den Bürger-
meiſter wurde ab 1. April 1939 um 50 v. H. er
höht und die Entſchädigung des Kaſſenverwalters
auf zwei Drittel der Bürgermeiſterentſchädigung
feſtgeſetzt. Die Kaſſenprüfung wurde in Hrdnung
befunden Nachdem noch über die Ausgeſtaltung
des 1, Mai ſowie über das Setzen des Maibaumes
u. a. m. geſprochen wurde, fand die Sitzung ihr
Ende Packender Filmabend.

(D. Groß und Kleinwangen. Vor einem
zahlreichen Publikum brachte die Gaufilmſtelle
für unſere beiden Unſtrutdörfer den Film Der
Katzenſteg“ zur Aufführung. Durch die packende
Handlung und die ausgezeichnete künſtleriſche
Geſtaltung waren alle Beſucher tief beeindruckt.

Dmansfelder Land
Helfer des Bauern

Oberröblingen am See. Das hieſige C.
Wentzelſche Gut erhielt 20 J. Landdienſt-
Erntehelfer. Als HJ. Landdienſtheim wurde
eins der Wohnhäuſer der Landarbeiter am
Ottilieweg eingerichtet. Die Jungen erhielten
einen gemeinſamen Schlafraum, einen Auf-
enthaltsraum und Tagesraum und eine Küche.
Am HJ.-Dienſt im Orte werden ſie teilnehmen
Auch vier Italiener und eine Jtalienerin treffen
in den nächſten Tagen als Erntehelfer ein.
Auch für ſie ſind entſprechende Schlaf- und Auf
enthaltsräume ſowie eine eigene Küche ein
gerichtet worden.

Zwei große Verſammlungen.
Oberröblingen am See. Am 15. d. M.

finden in den Gaſthöfen „Zum Anker“ und
„Zum Kronprinz“ zwei Großverſammlungen der
NSDAP. ſtatt. Zu dieſen Veranſtaltungen
ſprechen Reichsredner über das Thema: „Der
Führer baut Großdeutſchland!“

46 Schulneulinge.
Oberröblingen am See. Geſtern, am

12. April, wurden in der hieſigen Volksſchule
22 Mädchen und 24 Jungen aufgenommen Jns-
geſamt begannen alſo 46 Kinder ihre Schulzeit.

auf 10 Pf. erhöht.
„Um was ſpielt ihr denn eigentlich?“
„Meiſt um die Ehre, manchmal erhöhen wir

aber auch den Einſatz auf zehn Pfennig.“
Das hängt vom Schwiegervaker ab.

Sie: „Aber, Richard, wir können doch nicht
von der Liebe allein leben!“

Er: „Warum denn nicht, Gerda? Wenn dich
dein Vater genügend lieb hat!“

Draht ſpielt überall eine große Rolle.
„Weißt du, Fritz, die Straßenbahn iſt doch als

Verkehrsmittel eigentlich unpraktiſch. Wenn der
Draht zu Ende iſt, kann ſie nicht weiter!“

„Na, Karl, uns geht es doch auch nicht beſſer!“Leimringen fanden ſchon im Herbſt ſtatt. Nun

Lauchſtädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogen handlungen und Mineralbrunnengeſchäfte

Rheumatismus, Gicht,
ſchlechte und fehlerhafte Blutbeſchaffenheit,
Blutarmut, Schwäche, Nervoſität, Rekonvaleſzenz,

Srkrankungen der Viere und Blaſe.
Kltbewährtes Kurgetränk zur Unterſtützung der Kuren bei

d Zuckerkrankheit, Krterienverkalkung, Fettſucht.

7

zu Bad Lauchftädt.

5u haustrinkkuren
Seit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen.
e Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend.

Brunnenſchriften koſtenlos durch den Brunnenverſand der Heilquelle
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O Querfurt. Zu den ſchönſten Spagiergängen
unſerer Kreisſtadtbewohner zählt mit der Stadt-
wald auf den Kuhbergen, in den „Fichten“, wie
fie im Munde der Volksgenoſſen kurz bezeichnet
werden. Die dort ſeinerzeit von dem Altertums
und Heimatverein angelegten, über Berghang und
Täler durch den Waldbeſtand führenden und mit
Ruhebänken verſehenen Promenadenwege werden
gern aufgeſucht, um hier in Waldesſtille ſich ein
wenig auszuruhen. Daß wohl der Zahn der Zeit
an den Ruheſitzen zehrt, iſt eine Selbſtverſtänd
lichkeit. Aber oftmals ſind es unfugſtiftende Ele
mente, die hier ſo manches ſinnlos zerſtören und
viele Ruhebänke beſchädigen. Dieſen ſollte man
einmal gründlich auf die Finger ſehen und ihnen
ihr ruchloſes Treiben legen. Jmmer wieder kann
die Stadt die ſo entſtandenen Schäden in Ordnung
bringen laſſen. Auch hat die Stadt vor einigen
Jahren ein größeres Areal im Weſten des Stadt
waldes neu aufgeforſtet. Die Schonungen haben
ſich den Umſtänden nach ziemlich gut entwickelt
doch hat die Anlage unter einem gewiſſen Wild
ſchaden zu leiden und auch die jugendlichen Be
ſucher des Stadtwaldes nehmen ſich nicht in acht
und betreten achtlos die. noch kleinen An
pflanzungen, wodurch ſo manches junge Baum
pflänzchen zum Eingehen kommt. Wünſchenswert
wäre es, auch hier Tafeln aufzuſtellen, um die
Waldbeſucher vor achtloſem Betreten zu warnen.

Vortragsabend des Heimatvereins
O Querfurt. Am nächſten Sonntag, dem

16. April, abends 20 Uhr, veranſtaltet der Alter
ttms und Heimatverein des Kreiſes Querfurt im
„Goldenen Stern“ einen Vortragsabend. Es
ſpricht Regierungsbaurat Dr. Elaußen, Merſe
burg, über „Die Burg Huerfurt in Vergangen-
heit und Zukunft“. Der von Lichtbildern um
rahmte und durch Zeichnungen erläuterte Vor
trag wird auch einen Bericht über den Stand
der bisherigen Ausgrabungsarbeiten an der alten
Burg Querfurt geben.

Von der Schule.
O Huerfurk. Am Mittwoch nach dem Hſter

feſte nahmen die Stadtſchule und die ſtädtiſche
Oberſchule für Jungen ihren planmäßigen Unter
richt wieder auf. Mit dem Beginn des neuen
Schuljahres trat in den Lehrkörper der hieſigen
Stadtſchule Lehrerin Ohlenburg ein, die an

Einbrecher feſtgenommen
K Weißenfels. Durch die Aufmerkſam

keit zweier Weißenſelſer Einwohner gelang es
am 2. Oſterfeiertag, einen Einbrecher feſtzu
nehmen und der Polizei zuzuführen.

Als die beiden Spaziergänger auf ihrem
Oſterſpaziergang an die Gärten am Meilen
ſtein weſtlich der Merſeburger Straße kamen,
bemerkten ſie einen Mann, der mehrere Latten
eines Gartenzaunes ausbrach. in den Garten
einſtieg und hier die Fenſterſcheibe der Laube
zerſchlüg. Aus der Laube langte er ſich eine
Hoſe und verließ den Garten wieder durch die
Zaunlücke. Daß hier etwas nicht mit rechtenDingen zuging, war den Beobachtern bald klar.
Sie verfolgten den Täter, der, als er ſich be
obachtet fühlte, ſein Heil in der Flucht fuchte,
und holten ihn auch bald ein. Zur Polizeiwache
gebracht, geſtand er dann guch bald den Einbruch
ein. Die Hoſe konnte infolge der Aufmerkſam
keit der beiden Männer ſchon kurze Zeit nach
der Tat dem Eigentümer wieder ausgehändigt
werden.

Der Täter iſt ein arbertsſcheuer Menſch, der
ſich mittellos und ohne Ausweispapiere im
Lande umhertreibt und evtl. noch weitere Straf
taten auf dem Kerbholze hat. Die Ermittlungen
über ſeine Perſon und ſein Vorleben ſind von
der Kriminalpolizei ſofort aufgenommen worden

Weißenfelſer Einwohnerzahl
ſteigt nicht mehr.

K. Weißenfels. Schon ſeit einigen Monaten
ift in der Einwohnerzahl unſerer Stadt der An
ſtüeg, wie er in den letzten Jahren zu verzeichnen
war, zum Stillſtand gekommen, eher kann ſogar
von einer, wenn auch nur geringfügigen Rück
läufigkeit geſprochen werden.

Jm vergangenen Monat März find es ins
geſamt 201 Einwohner weniger geworden. Am
1. März hatten wir 43 413 Einwohner; während
des Monats März verzogen nach außerhalb
648 Perſonen, 43 ſind geſtorben, 399 zogen zu.
Geburten wurden 61 in den Regiſtern des
Standesamts verzeichnet, ſo daß am 1. April

fammen, einſchließlich der Soldaten des
43 212 Einwohner gezählt wurden

Reuer Baurat wird eingeführt
H. Weißenfels. Am Freitag, dem 14. April,

20 Uhr, findet im Sitzungsſaal des Rathauſes,
Zimmer Nr. 13. eine öffentliche Beratung mit
den Ratsherren ſtatt. Tagesordnung: Ein
führung eines hauptamtlichen Beigeordneten
(Stadtbaurat).

Verkehrsunfälle
und ein herrenloſes Fahrrad.

K Weißenfels. An der Ecke Adolf-Hitler
StraßeFriedrichſtraße fuhr ein Perſonenkraft-
wagen mit einem Kraftrade zuſammen. Der
Fahrer des Kraftrades wurde leicht verletzt, das
Rad beſchädigt.

Jn der Großen Burgſtraße wurden 2 Fuß
gänger beim überqueren der Fahrbahn von
einem Kraftradfahrer angefahren. Fußgänger
und Kraftradfahrer kamen zu Fall und wurden
verletzt.

Jn der Merſeburger Straße wurde ein Fuß
gänger- beim Überqueren der Straße von einem
ſtadtauswärts fahrenden Perſonenkraftwagen
angefahren. zu Boden geworfen und verletzt,
ſo daß er dem Krankenhaus zugeführt werden
mußte Auch der Perſonenkraftwagen wurde
beſchädigt.

Vor einem Hausgrundſtück der Georgenberg-
ſtraße wurde ein altes Herrenfahrrad gefunden.

dumOnerfurt
Dem Schutz der Beſucher empfohlen

Stelle des nach Wittenberg verſetzten Lehrers
Schulz getreten iſt.

Die Wieſe iſt wieder abgeräumt.
O Auerfurk. Der Tag nach dem Wieſenmarkte

ſteht hier ganz im Zeichen der Abbau und Weg
räumungsarbeiten auf der Eſelswieſe. Schon vom
frühen Morgen rollen die Schauſteller und Wieſe
leutewagen wieder ab, um ſich zu einem neuen
Marktplatze zu begeben. Der meiſten Ziel iſt der
Naumburger Topfmarkt, der nächſten
Sonntag ſeinen Anfang nimmt. Der Wieſenplatz
iſt leer und reichlich mit verbrauchtem Papier
überſät, das nun fortgeräumt wird.

Vom „Schützenhaus“ zum Bahnhof.
O Querfurt. Um dem unmittelbar am Bahn

hof Querfurt Weſt gelegenen „Stadtſchützenhaus“
einen kurzen Zugang zum Bahnhof zu geben
der jetzige Zugang bedeutet einen großen Um
weg iſt man dabei, vom großen „Schützen
haus“ Garten eine entſprechende Freitreppe nach
dem bedeutend höhergelegenen Bahnſteig zu er
ſtellen. Dadurch wird der Weg zum Bahnhof
QuerfurtWeſt ganz gehörig abgekürzt und viel
bequemer.

Drei betagte Geburtstagskinder.
O Barnſtädt. Das achte Lebensjahrzehnt

vollendete am Mittwoch der Einwohner Franz
Dietzel.

Der Gemeindediener Reinhold Lauten
ſchläger begeht am Freitag ſeinen 80. Ge
burtstag.

Frau Berta Rudloff feiert heute den
84. Geburtstag. Allen drei Altersjubilaren,
die geiſtig und körperlich friſch ſind, auch unſere
herzlichen Glückwünſche!

Nach dem „Vergnügen“ Schlägerei
O Nemsdorf. Am zweiten Oſterfeiertag kam

es in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft zu einer
wüſten Schlägerei. Ein Gaſt wurde von zwei
jungen Männern angegriffen und dabei übel
zugerichtet. Auch der Freund des Verletzten
geriet mit in die Schlägerei. Schließlich zog
einer der Männer das Meſſer und wollte damit
auf ſeinen Gegner eingehen. Dieſer aber ent-
wand ihm das Meſſer und verabreichte ihm eine
tüchtige Tracht Prügel, ſo daß der Meſſerheld in
ein halliſches Krankenhaus gebracht werden
mußte. Die polizeilichen Ermitklungen ſind noch
im Gange.

W Landkreis Weißzenfels
Der Eigentümer des Fahrrades wird gebeten,
ſich bei der Kriminalpolizei, Zimmer 112a. zu
melden.

Anderung
der Schankerlaubnisordnung

des Landkreiſes Weißenfels.
K. Gemäß S 19 des Kreis und Provinzial

abgabengeſetzes vom 23. April 1906 (GS. S. 257)
hat der Regierungspräſident den vom Kreis
ausſchuß des Kreiſes Weißenfels in Weißenfels
am 6. Oktober 1938 beſchloſſenen Nachtrag zur
Schankerlaubnisſteuerordnung des Kreiſes Wei
henfels vom 7. Oktober 1932 mit der Maßgabe
genehmigt, daß der 8 1 folgende Faſſung erhält

„S 1 der Ordnung erhält folgenden Abſatz 3
Abſaß 1 gilt ſinngemäß für die Erlangung der
Befugnis zum Betrieb von Kantinen, Kamerad-
ſchaftsheimen oder Offiziersheimen der Wehr
macht, der Polizei und des Reichsarbeits
dienſtes ſowie von Bahnhofswirtſchaften und
Erfriſchungshallen auf Bahnhöfen, auch ſoweit
dieſe den Beſtimmungen des Gaſtſtättengeſetzes
nicht unterliegen.“

Das gemäß S 19 des Kreis und Provinzial
abgabengeſetzes vom 23. April 1906 (GS. S. 257)
in Verbindung mit 8 77, Abſ. 2 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (GS. S. 152)
erforderliche Einverſtändnis des Reichsminiſters
des Jnnern iſt mit der vorſtehenden Maßgabe
durch Erlaß vom 8. Dezember 1938 V. St.
Weißenfels 26/38 Pr. FM. IV] erteilt worden

Von der Leißlinger Schule
A Leißling. Mit Beginn des neuen Schul

jahres hat die bisher in Gerbſtedt tätig geweſene
Lehrerin Hanke die durch den Weggang der
Lehrerin Frl. Hoeft offen gewordene Lehrerſtelle
an unſerer Schule übernommen Jn der Schule
wurden 30 Kinder, 15 Knaben und 15 Mädchen,
entlaſſen, während nur 7 Knaben und 16 Mäd
chen neuaufgenommen wurden. Die Zahl unſerer
Schulkinder hat ſich daher auf 228 ermäßigt.

Aus 15 m Höhe abgeſtürzt
K Granſchütz. Auf ſeiner Arbeitsſtätte

ſtürzte der Zimmermann Meyer von einem
etwa 15 m hohen Baugerüſt ab. Meyer erlitt
ſo ſchwere Verletzungen, daß er ins Krankenhaus
eingeliefert werden mußte.

Reuer Beigeordneter.
K Wildſchütz. Für den verzogenen zweiten

Beigeordneten, Dipl.Jng. Pg. W. Koch, iſt der
Fahrſteiger Pg. W. Ackermann als neuer
Beigeordneter ernannt worden. In der letzten
Gemeinderatsſitzung wurde er vereidigt und der
Bürgermeiſter überreichte ihm die Ernennungs
urkunde.

Das 13. Kind
Ein kinderreicher Tag im Standesamk.

K Hohenmölſen. Der Bergarbeiter Kurt
Riemſchneider, wohnhaft in der Salz-
ſtraße, meldete beim Standesamt das 13., in
ſeiner Ehe mit Klara Pfleger geborene Kind, ein
Mädchen, an. Beim 12. Kinde hatte der Führer
die Ehrenpatenſchaft übernommen. Zehn von
den Kindern ſind noch am Leben. Beim Standes
amt wurden am gleichen Tage ein 8. und ein 6.
Kind angemeldet

„Flitterwochen“ in Hohenmölſen
K. Hohenmölſen. Am Dienstag. 18. April,

findet der letzte Theaterabend der NSG. „Kraft
durch Freude“ ſtatt Es gelangt durch das Mittel
deutſche Landestheater das Luſtſpiel „Flitter-
wochen“ zur Aufführung.

TreudienſtEhrenzeichen.
A Hohenmölſen. Bürgermeiſter Gerboth

konnte der techniſchen Lehrerin, Pg. Sanne
mann, in Anerkennung der treuen 25jährigen
Dienſte das vom Führer verliehene Treudienſt
Ehrenzeichen überreichen.

Skandesamksbezirk Zembſchen aufgelöft.

K Hohenmölfen. Mit Wirkung vom 1. April
hat der Regierungspräſident in Merſeburg den
bisherigen Standes amtsbezirk Zembſchen auf
gelöſt und die Gemeinden Zembſchen und Jaucha
dem Standesamtsbezirk Hohenmölſen zugeteilt.

Zuſammenſtoß.
HK Skößen. Zwei Kaftfahrer ſtießen auf der

Straße Stößen- Naumburg zuſammen Einer von
ihnen erlitt dabei einen Beinbruch und mußte
ins Krankenhaus transportiert werden.

Anſchluß an die Provinzialſtraßze.
A Kleben. Unſer Ort hat durch den Bau der

Hochbeiagk.

2 Zeitz. Der Rentner Franz Tretbar,
Weinbergſtraße 2, vollendete am Mittwoch in
geiſtiger und körperlicher Friſche das 80. Lebens
jahr. Wir gratulieren.

25jähriges Arbeitsjubiläum.
2 Zeitz. Am 10. April gehörte der Kaufmann

Karl Reimann-25 Jahre zur Gefolgſchaft der
Firma F. A. Oehler. Der Jubilar wurde durch
zahlreiche Glückwünſche geehrt.

Alle Kinderreichen eingeladen
2 Zipfendorf. Die Ortsgruppe der NSDAP.

hält heute abend in der „Kulturhalle“ eine Ver
ſammlung für die kinderreichen Einwohner unſeres
Ortes ab, in der Kreiswart Pg. Martin, Zeitz,
über „Zweck und Ziele des Reichsbundes der
Kinderreichen“ ſprechen wird. Zu dieſer Ver
ſammlung ſind alle kinderreichen Eltern des Orts
gruppenbereichs eingeladen und werden um zahl
reichen Beſuch gebeten.

Aus demzeitzer Land

AutobahnRaſtſtätte einen gepflaſterten Anſchluß-
weg an die Provinzialſtraße Weißenfels Hohen
mölſen erhalten.

Alte „blaue Jungen“
hielten Monaksappell ab.

K Teuchern. Die Marinekameradſchaft „Möve“
hielt im „Ratskeller“ ihren Monatsappell ab, in
dem das Wichtigſte der Bekanntmachungen an
die Kameraden weitergegeben wurde. Selbſtver
ſtändlich blieben die alten blauen Jungen auch
nach der geſchäftlichen Sitzung noch lange zu

ſammen.

22. und 23. April:
Markktage in Teuchern

H Teuchern. Der Rindvieh und Schweine
markt findet am 22. April ſtatt. Am nächſten
Tage, 23. April, wird dann der Krammarkt ab
gehalten.

4

Von den Kaninchenzüchtern
2 Dragsdorf. Der Kaninchenzüchterverein hielt

im Gaſthof Heilmann die Jahreshauptverſamm
lung ab. Vereinsführer O. Müller erſtattete
nach einem Rückblick den Geſchäftsbericht. Der
Verein zählt zur Zeit 16 Mitglieder. Zur Reichs
Kleintierſchau fuhren 11 Mitglieder. An den
Schauen in Rasberg und Kroſſen beteiligte ſich
der Verein ebenfalls Viel Beifall löſte die An
ſchaffung eines Vereinsrammlers aus. An
ſchließend gab der Zuchtwerbewart ſeinen Be
richt. Die Kaſſenprüfung ergab einwandfreie
Führung. Dem Kafſſierer wurde Entlaſtung er
teilt. Der Geſamtvorſtand bleibt in ſeiner alten
Form beſtehen. Bruno Heilmann wurde zum
2. Vorſitzenden gewählt. Nach einigen internen
Angelegenheiten wurde die Verſammlung mit der
Führerehrung geſchloſſen.

Kraftfahrer
denkt an das Abblenden, wenn euch andere
Verkehrsteilnehmer auf der Landſtrafßze

S

Handel und Wirtschaft
M

Hancdwerk und Austuhr
Auch am Exportgeſchäft iſt der Handwerker beteiligt

h Es dürfte in der Offentlichkeit ziemlich un
bekannt ſein, daß auch der Handwerker in er
heblichem Maße an der deutſchen Ausfuhr be
teiligt iſt. Ein kurzer Blick in die Statiſtiken
der deutſchen Ausfuhr zeigt uns jedoch daß die
handwerklichen Betriebe mit etwa 140 bis 150
Millionen Mark einen nicht unbeträchtlichen
Faktor in unſerer Geſamtausfuhr darſtellen.
Dieſe erfreuliche Tatſache iſt nicht zuletzt dar
auf zurückzuführen, daß ſich die Spitzenorgani
ſation des deutſchen Handwerks in den letzten
Jahren um die Exportförderung ihrer Wirt
ſchäftsgruppe außerordentlich bemüht hat. Jn
mehreren deutſchen Städten ſind zu dieſem
Zwecke Ausfuhrförderunggsſtellen eingerichtet
worden, die den exportierenden Handwerkern
zur Seite ſtehen.

Vor dem Beſtehen dieſer Ausfuhrförderungs
ſtellen war die Handwerksausfuhr mehr oder
weniger vom Zufall abhängig. Es fehlte auch
zuweilen an der notwendigen Präziſton bei der
Herſtellung der Ware, und die Lieferzeiten wur
den nicht ſelten verzögert oder der Preis nach
träglich erhöht. Dieſe Unregelmäßigkeiten bilden
natürlich die Ausnahme, jedoch ſchadet ſie dem
Anſehen des deutſchen Handwerks im Auslande
erheblich. Die Nachläſſigkeit einer einzigen
Firma konnte allen nachfolgenden Firmen den
Markt des betreffenden Landes auf Jahre hin
aus zerſtören. Durch eine gewiſſe Kontrolle
ſeitens der beſagten Ausfuhrförderungsſtellen
werden ſolche Mängel unmöglich gemacht. Zwar
iſt der einzelne exportierende Handwerker nicht
verpflichtet ſich bei der Vermittlung ſeiner Aus
landsaufträge dieſer Stellen zu bedienen, jedoch
nehmen auch im Exportgeſchäft routinierte Hand
werker die Hilfe der Beratungsſtellen gern in
Anſpruch, und die Zahl der für das Ausland
arbeitenden Handwerker iſt, wie auch das Ex
portvolumen, ſtändig im Steigen begriffen.

Am ſtärkſten ſind an der deutſchen Ausfuhr
verſchiedene Kunſt und einige techniſche Spe
zialhandwerke beteiligt. Des weiteren nennt die
Statiſtik u. a. Schuhmacher, Stellmacher, Bäcker,
Sattler, Friſeure, Bauhandwerker. Korbhand
werker, eider ufw. Der Kreis der betei
ligten werke iſt alſo ziemlich umfangreich,
und es ergeben ſich für hochqualifizierte Be
triebe aller Art die verſchiedenſten Möglich
keiten, ihren Abſatz durch die Ausfuhr zu erhöhen.

Es iſt nun Sache des Handwerks, den ent
ſprechenden Ausfuhrwillen aufzubringen.
Zwar bringt das Ausfuhrgeſchäft in der erſten

it des chäftsbeginns noch manche unge
wohnte Schwierigkeit mit ſich, was jedoch im
Hinblick auf den volkswirtſchaftlichen Nutzen
ſolcher Geſchäfte mit in Kauf genommen werden
muß. Es wäre andererſeits unverantwortlich,
wenn nicht alle Möglichkeiten der Ausfuhr voll
ausgeſchöpft würden.

Die geſchäftliche Abwicklung der Handwerks
ausfuhr geht ſo vor ſich, daß der einzelne Hand
werker nach der Beratung durch die Ausfuhr
förderungsſtelle einen Exportvertreter mit der
Erledigung der Formalitäten und ſonſtiger Ob
liegenheiten betraut. Der Handwerker ſelbſt
braucht alſo keine beſondere Erfahrung im
Exportgeſchäft zu haben, um exporktieren zu
können. Seine Aufgabe iſt es nur, Qualitäts-
arbeit zu liefern und pünktlich zu ſein Eine
gewiſſe Schwierigkeit beſtand bis vor kurzem
noch darin, daß auch der Ausfuhrkaufmann
keine umfaſſende Kenntnis aller Ausfuhrmög-
lichkeiten der verſchiedenſten Waren hatte und
haben konnte. Auch hier haben die amtlichen
Ausfuhrförderungsſtellen des Handwerks durch
eine ſyſtematiſche Exportanalyſe aller gängigen
Handwerkserzeugniſſe Hilfe geſchaffen und die
Grundlage für ein reibungsloſes Auslands-
geſchäft gelegt. Jn den ſieben zur Zeit be

ſtehenden Ausfuhrförderungsſtellen wurden ſtän
dige Muſterſchauen eingerichtet, die jederzeit
eine ſchnellſte Orientierung der Exporteure er

möglichen. H. H.
Größerer Fettanfall

durch höhere Hackfruchterträge. wer
h Die deutſche Land und Viehwirtſchaft kann

zur Vergrößerung. des heimiſchen Fettanfalls da
durch beitragen, daß ſie mehr ſchwerere Schweine
heranzüchtet, um die Gewinnung von Schmalz
und Speck zu ſteigern. Dazu iſt es nötig, daß
der heimiſche Hackfruchtbau weiter ausgedehnt
und ſeine Erträge noch geſteigert werden, denn
er iſt vorzüglich geeignet, größere Futtermaſſen
für eine erhöhte Fetterzeugung zu liefern. Jn
zwiſchen ſind die Preiſe für ſchwere Schweine
klaſſen aufgeſtockt worden, um für die Aufgucht
ſchwererer Schweine einen Anreiz zu bieten.
Eine Leiſtungsſteigerung in der Buttererzeugung
hängt mit der Milchwirtſchaft zuſammen. Nach
dem ſie während der letzten Jahre große Erfobge
aufzuweiſen hatte iſt aus mehreren vorüber
gehenden Gründen letzthin ein gewiſſer Rückgang
eingetreten, wie auch auf dem Reichsbauerntag
in Goslar zum Ausdruck kam. Hierin muß wieder
eine Anderung eintreten, ſchon weil die Knapp
heit an ausländiſchen Zahlungsmitteln einen Aus
gleich durch höhere Fetteinfuhr nicht zuläßt. Auch
dabei ſpielt der Hackfruchtanbau fitr die Züchtung
von Milchkühen wieder eine große Rolle; ferner
iſt durch beſſere Pflege der Wieſen und Weiden
noch vieles zu erreichen, da es die bodenſtändige
Futtergrundlage erweitert. Daß die ſtärkere Heran
ziehung der Grünlandflächen für den Hackfrucht
bau gitte Erträge verſpricht, iſt ſchon früher aus

W 7 worden. Vor allem muß es
möglich ſein, dadurch auch die bi erige Eimſahrvon Hlkuchen weiter de zumal ſie
nicht für alle Zeiten gewährleiſtet ſind.

An Aufgaben kommen noch hinzu eine Ver
breiterung Und Leiſtungsſteigerung im Zwiſchen
fruchtbaut, ſowie ein verſtärkter Silobau. Nach
der Getreiderekordernte des Jahres 1938 kann
jetzt der Hlfruchtanbau auf das Doppelte und
Dreifache geſteigert werden. Jn der Gewin
nung von Flachs und Hanf ſind auf Grund der
getroffenen beſſeren Preisregelung ebenfalls
nennenswerte Steigerungen zu erzielen

Commerz und Privatbank
h Jn der Hauptverſammlung der Commerz

und Privatbank AG. Hamburg, die den Ab-
ſchluß für 1938 mit wieder 6 Prozent Dividende
genehmigte, verwies das Vorſtandsmitglied Dr.
Schilling auf die umfangreichen Aufgaben die
im Laufe des neuen Geſchäftsjahres an die
Banken herantreten werden. Die Geſchäfts
entwicklung der erſten Monate dieſes Jahres,
welche eine neue Steigerung der Umſätze ge
bracht hat, berechtige zu einer günſtigen Beur
teilung des laufenden Geſchäftsjahres

ohne Salz.
„Jſt es wahr, Fräulein Lisbeth, daß ein Kuß

ohne Schnurrbart wie ein Ei ohne Salz ſchmeckt?“
Ja ich habe noch nie

noch nie einen Kuß von jemand mit
Schnurrbart bekommen?“

„Nein, noch nie ein Ei ohne Salz gegeſſen.“

Er iſt ſeßhaft.
„Haben Sie eine ruhige Beſchäftigung, junger

Mann?“
„Wie meinen Sie das, Herr Doktor,“
„Jch meine, ob Sie viel bei Jhrer Arbeit ſitzen
„Sehr viel ſogar ich bin Jockei!“

J
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Das neue Buch.
„Thusnelda“

die Tochter des Segeſtes
Roman von Margot Boger. Wilhelm Limpert

Verlag, Berlin SW 68. Leinen 3,80 M.
Mit beſonderer Abſicht wohl hat die Ver

faſſerin ihrem Romantitel „Thusnelda“ die Unter
zeile „Die Tochter des Segeſtes“ hinzugefügt.
Aus dieſem Beieinander klingt ſofort die Tragik
im Leben der Germanenfürſtin auf. Jhr Mann
war Arminius, der Führer der Cherusker in der
Schlacht am Teutoburger Walde; ihr Vater aber
war der Gegner, ihres Mannes, war der, der
den Helden verriet

Wenn wir Armin heute noch als den Befreier
vom Römerjoch feiern, ſo vergeſſen wir oft jene
dunklen Umſtände, den düſteren Hintergrund der
vom. Glanz dieſes heldiſchen Namens ſo leicht
überſtrahlt wird.

Ein ſeltſames Doppelſchickſal haben beide
Armin und Thusnelda zu kragen bt.
Armin, der Sohn Seginars, hatte in römiſchem
Kriegsdienſt geſtanden, um nachher, die Kriegs
kunſt der Unkerdrücker kennend, ſein Volk durch
die Vernichtung der drei Legionen des Varus
u befreien. Wer weiß noch, daß Armins eigener

ruder Flavus im römiſchen Solde ſtand und
ſeinem Volk abtrünnig war Thusnelda aber
geriet ſpäter in römiſche Gefangenſchaft gebar
dort Armins' Sohn Thumelicus und empfing in
Feindesland die Botſchaft, daß ihr Gatte von
den eigenen Verwandten ermordet worden war.

Während die Geſtalt des Armin uns kürz
lich durch den Roman Kutzlebs „Der erſte
Deutſche wieder neu geſchenkt wurde iſt uns
die deutſche Frau Thusnelda in der modernen
Epik bisher nicht nahegebracht worden, obwohl
es kaum zu verſtehen iſt, geh ein ſo großartiger
und reicher Stoff keinen Geſtalter ſolange fand.
Nun hat die Thusnelda durch Margot Bogereine ganz prachtvolle Darſtellung erſahren, die

ſich ſtark an die geſchichtlichen Aberlieferungen
anlehnt und trotzdem der Dichtung freies Spiel
gibt. Das Wiſſen um die Kultur jener Ger
manen, die letzten Ergebniſſe der Forſchung
finden wir ſinnvoll berückſichtigt. Aber all das
wäre nur Beiwerk geblieben, wenn es der Ver
faſſerin nicht gelungen wäre, uns die Thusnelda
als Frau und Mutter zu vergegenwärtigen, fie
alſo im Rahmen der Handlung wieder zum
Leben zu erwecken. Das aber iſt gelungen;
und damit kommt dem Buche eine Bedeutung
zu, die über das Geſchichtliche, ſo wichtig es iſt,
hinausgeht. Es kommt hinzu, daß die Geſtal
tung feſt und ſicher den großen Stoff bändigt
und ihn uns in einer ſehr lebendigen und

Das Sefteta in heuer Blüte
Jahrelange Arbeiten zur Neugeſtaltung abgeſchloſſen

f Eins der ſchönſten und bekannteſten Täler
des Harzes, das Selketal, geht jetzt einer
neuen Blükezeit entgegen. Es ſtand ſchon ein
mal in hoher Blüte, als im vorigen Jahrhundert
die Bernburger Fürſten in Alerisbad
Hof hielten und im Kurſalon die Roulettekugel
rollte. Damals hatten die rund um
Alexisbad einen guten Klang. Aber von dieſen
Quellen iſt nur noch der Alegisbrunnen
itit ſeinem Stahlwaſſer gegen Herzkrankheiten
überiggeblieben.

g
Ballenſtedt her moderne Straßen gebaut, von
denen die von Ballenſtedt herauf ſogar die erſte
Betonſtraße des Harzes wurde. Auf der Höhe

inter dem Sternhaus vereinigten ſich die beiden
traßen. um an der Hinrichsburg gemeinſam

ins Selketal einzumünden. Bei Mägdeſprung
wurde die Selke erreicht. And hier wartete der
weite Teil des r die Ausgeſtaltung

r Talſperre ſelbſt. Sie wurde neu gebaut und

erhielt breite Brücken über die oft zu kreuzendeSelke. Benutzt man dieſe Straße ſo ſanbt
man, durch einen wunderſchönen Part
g. fahren, ſo dicht iſt das enge Felfental mit

aub und Nadelwald beſtanden.
Kurz vor Alexisbad empfängt den Fremden

der neugefaßte Alexisbrunnen. Die neue Straße
führt dann bis an den Südausgang von Alexis
bad. Hier iſt eine neue Selkebrücke gebaut wor
den. Eine beſondere Bedeutung erhält dieſer
Straßenpunkt dadurch, daß hier die neue H
hochſtraße auf das Selketal ſtößt. Damit iſt
das Selketal Ein und Ausgangspunkt für dieſe
Harzhochſtraße geworden, die von Leimbach her
über den ganzen Harz läuft, um nach 120 Kilo
wer bei Seeſen am Weſtrand des Harzes zu
enden.

Alexisbad ſelbſt iſt durch ein ſchönes Ehren
mal bereichert worden. Jnmitten der Kur
anlagen erhebt ſich auf hohem Sockel eine ſtatt
L sgeſtalt. Es iſt dies das Denkma
des Vereins Deutſcher Jngenieure, der im vori
gen Jahrhundert in dieſem kleinen Harzort ge
gründet worden iſt.

Schließlich ſei noch erwähnt, daß auch Alexis
bad ſelbſt eine völlige Veränderung erfahren
ſoll. Dieſe bevorſtehenden Arbeiten werden die
Krönung der Bemühungen bringen, das Selke
tal als den ſchönſten Teil des Oſtharzes einer
neuen Blütezeit entgegenzuführen

künſtleriſch wertvollen Form darbietet. Gin
Buch, das ſich ſelbſt empfiehlt.

Wilhelm Steinbrecher.

„Wann wir ſchreiten!“
Ein Vand Gedichte von Hermann Claudius

Als der Enkel des Wandsbecker Boten vor
nicht langer Zeit ſeinen 60. Geburtstag feierte,
da wurde im Lärm unſerer Zeit auch bei denen
wieder die Erinnerung an ihn neu geweckt, die
den Dichter ſchon ſeit langen Jahren verehren,
Sie, die an ſeinem Schaffen immer wieder
lebendigen Anteil nahmen, die einſt ſein Lied
„Wann wir ſchreiten Seit' an Seit'!“ hoff
nungsgläubig ſangen, denen er treuer Kamerad
im Leben und Weggenoſſe war, haben ſchon oft
mals den Wunſch geäußert, wieder einmal etwas
aus ſeinem früheren ffen zu hören, zumal
die älteren Gedichtbände von Hermann Clau
dius längſt vergriffen ſind. Nun hat der Dichter

aus den „Liedern der Anruh“ und den „Ewigen
Toren“ eine Neugusgabe zuſammengeſtellt, dieunter dem Titel ſeines faß zum Volkslied ge

wordenen Gedichtes „Wann wir ſchreiten!“ im
Verlag Albert Langen Georg Müller München
ſoeben erſchienen iſt. (Jn Leinen gebunden
3,20 M.) Aufs neue wird uns die ſieghaft
gläubige Kraft und die jugendfrohe Hoffnung
bewußk, die aus allen dieſen Verſen vom Leben
in uns und um uns ſpricht. Mit dieſen Liedern
lernen wir wieder glauben an die heilige Ein

die allein uns die ewige Schönheit der
rde zuſamt den Sinn dieſer Welt offenbart

Sie ſind nicht zeitlos geworden, dieſe erſten
Lieder und frühen Gedichte des Hermann Clau
dius, wie er ſelbſt noch immer mitten in un
ſerer Zeit lebt. Daß er ganz ihr zu eigen und
damit als ein ewig Junger, trotz ſeiner 60 Jahre
noch immer zu uns gehört, das ſpüren wir aus
dieſem kleinen Bändchen Gedichte: „Wann wir
ſchreiten Hermann Albrecht.

Weſtermanns Monakshefte

bieten im April das Ergebnis einer aufſchluß
reichen Umfrage „Braucht der Film den
Dichter?“ Es äußern ſich dazu Rudolf Ahlers,
Konrad Beſte, Friedrich Bethge, Sigmund Graff,
Auguſt Hinrichs, Kilian Koll, Felix Lützkendorf,
Wilhelm Pleyer und Heinz Steguweit, alſo
Dichter und Schriftſteller, die aus den verſchie
denſten Lagern des Schrifttums gewählt worden
ſind. Sie alle darunter ein Nationalpreis-
träger, der Autor von „Urlaub auf Ehrenwort“
und mehr als einer der erfolgreichen Dramatider

kommen mit bemerkenswerter Übereinſtim
mung trotz meiſt trüber eigener Erfahrungen zu
der Forderung, daß der deutſche Film, der 430
Millionen Beſucher im Jahr zählt, ſich auf die
ſchöpferiſche Jdee des künſtleriſchen Drehbuch
autors, nicht vorwiegend auf das Startum von
Schauſpielern und Regiſſeuren und ein verwaſche
nes Kollektiv von Stoffzuſchneidern ſtützen müſſe,
um ſeine Kulturaufgabe zu erfüllen. Ein Auf
ſatz. über Japan iſt farbig reizvoll illuſtriert; die
Folge „Volk und Nation“ befaßt ſich mit der
politiſchen Neuordnung Europas; Schilderungen
aus Tripolis und dem Landdienſt der Mädel ſind
Aufnahmen in Tiefdruck beigegeben. Ein Rück
blick in die Vorzeit ſucht das Vinland der Wikin
ger. Werke des verſtorbenen J. F. Vollſchweiler
bezeugen eine das Tier tief erkennende Kunſt.
Neben Erzählungen von Maria Grengg und
Guſtav Faber feſſelt die in Fortſetzungen er
ſcheinende Novelle „Das ſchönſte Lächeln der
Diva“ von Edith Mikeleitis, die zum erſtenmal
im Schrifttum eine dichteriſche Geſtaltung aus
der Welt des Films anpackt und eine leiden
ſchaftliche Rückkehr aus weſenloſem Materialis-
mus zu wahrem Leben und Schickſal beglaubigt.

Verlag: Mitteldeutſche Verlags-Anſtalt G. m. b. H.
Verlagsleiter: Dr. jur. Hons Gnoyke.

Hauptſchriftleiter:: Wilhelm Steinbrecher.
Stellvertreter: Franz Gomm Schriftleiter für Lokales,
Gerichtsſaal und kulturpolitiſchen Teil Franz Gomm; für
Kreisnachrichten und den Heimatteill: Hermann Albrecht;
für Sport und Handel: Oito Georgi, ſämtlich in Merſe
burg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt: Fred
M. Franke, Halle; für die Bildberichterſtattung die Ab
teilungsleiter. Berliner Schriftleitung: Aug. Köhler,
Berlin-Karlshorſt, Gundelfinger Straße 15, Ruf 500 247.
Anzeigenleiter: Paul Kerſten, Merſeburg. Druck:
Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H. Für unverlangt

eingeſandte Beiträge wird keine Gewähr übernommen.
HA. III /39.

Ausgabe „Merſeburger Zeitung Merſeburg, Pl. 5 über 14 500
davon mit Beilage „Weißenfelſer Nachrichten
über 2000, Pl. 2
Sonnabends über 18 000

Ausgabe „Sagale-Zeitung“ Halle, Pl. 12 über 22 000
Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung Erfurt, Pl. 14 über 24 000

„Mitteldeutſchland“Geſamt-DA. über 61 000
Sonnabends über 65 000

Die heukige Rummer umfaßt 12 Seiten.

Kleine Anz
Kleine Anzeigen von
nicht gewährt, Für die gleichaeitige Auinahme einer „Kleineo Anzeige“ vos Privat eo Privat in alles Ausgab

die Kosten 30 Pl. für das Oberschbriftswort and 10 P für ſedes weitere Wort o der Grandsobriit. Zittergeböhr 40 P. Aüilimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitoogen 15 Pl.

h

Hausgehilfin

der Toit „Mitteldeutechland“
Privat en Privat werdes nur einepeltig (22 a breit) veröffentlicht and nach Worten berechset. Das tfetigedruokte Obersohrittswort kostet 15 Pl. das eintache Wort i der Grusdsebrite 9 P. Zütergebühr 30 Pl. Nachlässe werden

aätalich: Mersebs rger Zeitung. Merseburg; Saale-Zettung, Halle; Mitteldeutsehe Zeitang, Erturt; betragen

e e i S Ab morgen ſteht ein groß. TransportStelenanebee eeeree men e „Ren R wie ger docttigederW w c 3 9 zum 4 oder S 7 J ver S h 5 r ee c t ver Ehepant erne. 5.. Freundſchat a Kühe unde e re eake Se el gidig ugt nern Neues Klavier gehe Aue Färſenen e e e Z. el gert imm. m. Koch Eiche dunkel, Ende 30 J. mit iv er Roebreite Na veg Acreeee Tücht., ſol. Slankenheim gelegenheit Off. 59 em hoch ihr. Tochter ſowie Jungvieh ſehr preiswert
e Bewerber wagen denn e köon bei Sanger a u Saft 724 Oktav, ton Weh hnd ä zum Verkaufeesdung der Unteriages tiebtig erfolgt. Stütze bauſen ſchön ſehr billig vorhanden ſein Vieh u. Pferdegeſchäft K. Knorr,

o welche Gäſte mit j Allein n geriet Off. unt. P. 2475 Merſeburg, Neumarkt 42, Ruf 3292bedienen kann Gebild. in. Eiſenberg. a. d. Geſchäftsſt. mzffi bin in ort Nädchen ſtehender leere ehäth l Jan Abe ht prit guten Koch geungarbeiter Kraße 28. Abitirientin n n der
Zeugn. Abſchr. kennitniſſen für ſucht zwei leere ind ſucht jg. Mädel Großchrom Merſeburgerw. Per Akaden, er. dar in erwagen r Senat S anlage Zeitung

3 n erh. verf. en enKs in en vie en n 9 Fugg. Werhe- Geſchäſtsſtelle. n Segen nen, mod, vit ginnginnen Zeugn. Abſchr. r iringer auch Ausländ.) heita mrkgle ſſenndchen Druckschriften Gut möbl. e S e e LGrößeres Werk ſucht für ſofort ür beſſ. 3-Perſ., unt. D. 44630 n wehſel and ge Halle S. nur4 3 d. Geſchäſtsſtelle finden beſte Beachtung, wenn Zimmer Herrenzimmer e Kleine Brau VerlorenKontoriſt (in) wird ein zuver Müd ſie ſauber und überſichtlich i dte S (Schreihſchrank, Seebad. (Eptt. hausſtraße 11.
für Regiftrat Zuvertäſſi d death J. ädchen gedruckt ſind. Von der fort gef Ang. 5 Bit hle kleine Vergiüts. Damen Leder

n Berge e werbetechniſchen Aufmachung nt, P.2476 an F grſtüble meinerſ.) Bild Vnlerrientſelbſt. Arbeiten Vorausſetzung. An Mai geſucht. h eine z4. Lampe), zuſchriften erb. handſchuh2 ugebote mit Zeugnisabſchriften und Ang. mit Vild, und von der Sauberkeit d. Geſchäftsſtelle euwert., ſofort unt, A a249 anGehaltsanſpr. u. P. 2471 an Geſch. a et rer Saueh. Satz n m et Geſchäftsſtelle. Wer n n 3erb. Frau Und Küche führung hängt die Be PDeorlehen z 16 Uhr vder erteilt Unterricht Roſental n. derMasetſell Hearg Schar- Vosl. ein tücht. achtung und damit die e e u Achtung! in Stenographie Strabend, z
die an ſelbſtändiges Arbeiten ge ſchwidt e n. Küch. Wirkung einer Werbe Werehura. Die ert, Porſon, ne eipmnaſ een Selohn.wohnt fe, für kalte und warme Reigenhacht V. er warzer druckſache ab. 4000 Mk. a h die aehern abd. Ang. Feſchafteſe Wieder hal 8
de Wer an gewvt s Adler in l von als rei mſelwesg 13 II. gesehen a. d.ehalt nach Übereinkunft. ſedrichs nagsvollen be aus der EisSehänke Halle rin Eord. brunn 3 eine Kunſt unt. J an Zu verkaufen. 31 runde SporthemdenHalle (Saale), Leipziger Str. 63 Hausgehilfin 9 üdch vie geübt ſein muß. Wir die Geſchäftsſt. Flamm Gasberd rn e ca Oberhemden

Geſucht: Gervrerfräurretee, bei guten Lob Hlllsmüdchen können was, wir leiſten was ren be RM. an uC und r mit guter u. gut Behandl. tücht. fleiß., mit im Werbedruck. Immobilien gr. n ſich genomm. hat, KRAGEN
Garderobe, zum 15. oder 20. Mat, geſugn fo etw. Kochkennt e Lambe in. Seid. wird gebet.. e tierseburg Vferner DHanusgehstſfinnere, Hellgemadt niſſen, für ſofort Mitteldeutſche Druckere Bäckerei Schirm e gegen gen ßſauber. ſieiß, für ſof. ſpäteſt. z. Mat.! Eiche od. pat. geſucht. geſellſchaft m. b. H äckerei Meireburg, ne a r Kragen Hsuptverkestsstolis

g. Aen zred Min. örag de m derte der grundſtüch ugriggetr gebenädchen Berg erſeburger Zeitung von jg Keiterig. Meiſter

Hausmüdchen Guche a. 2 uedſrahe m t n e unsint, 2 mees. hald. Antritt zum 1. 5. ein als Stütze für s kommen nur einwird geſucht. Zu Madehen. Kerblfett u. Mädchen n h gen Ford smelden Schenk, Bedien. d. Gäſte Mai a le iſt. in Frage Vorführung 2Kaffee Roland,, Bäckerei für gutbürgerl. u d. t Fräulein Kinderliebes Schlafſtelle Ang. „mit näh. Umoeſine n
n e eder ge mer g. bubig. ſryt Mädel ret. h an te gebe wert Läuferſchweinn 9
R 31 8. u. Ha r 2 m h 2 S a zugeben.S J. Mädchen Zur Fenerkugel e J I Loch W 23jähr., ſucht Se a. d. éeleattet Mergentbaler Sie e 7
JFüngeres ehrl, ſleiß, für Seitters e eknen Bang: Bebien Catel n 5. Stellung in Zimmer nnon Seſchaftebaugh n. Hat von an t Saft ohne gut mal zu Milchgeſchäft“ etentetsGeſchäftshaush. Erfurt. halt von 2 Perſ. ſof. St amil. gut. Hauſe. o gut Nitola ſtraße 1Tagesmädchen zum 1. 5. oder und 1 kl. Kind Anſchluß, guter Kochen Angeb. via 300 2 t. Umſatz Niegigiſenſpäter geſucht. Tücht ſelbſtänd. führen Verdienſt mit Gehgltsang. Lauchſtädter n Halle, i ver uſf

t. n le Fern e ehe n e eßörner, 2 er, Bü Eign an us d. ßLeuna, n Beiköchin huaetchert Nur „Gold. Löwe Schlafſtelle Geſchäftsſtelle, iml.B
Kötzſchener Str. (neben Küchen ernſtgem. Angeb. Kamenys i frei Ygim enzNr. 1. ſt Zrßuſoi chef) für ſofort mit Zeugnisab in Sachſen. Geſchirrf hrer Vorwerk 6. h 6 PS, Zwill.

ült. Fräulein od. 13, April in ſſchriften zu rich nerheiratet, ſucht w. e eifen (Simpl. Wie bitteWauſchfrau von ält. Dame
geſucht. Zu er f. Haushalt zum geſucht.

ter Hot. Germaniag,ragen in der l. 6. od. ſpäter 90t.Gehgitsſtele nach Halle geſ. Weimar.

gute Jahresſtelle ten an tellung. GuL. Rahe, Stellen ohnung BeLeipzig 3 e hnunsDHiestauſtr. 158.

Geſchaftsſt. Kochlernende2 unt. R, 147
9 J. D.Mädchen m7g Mädchorehrl. als Auf Mädchen z

wartung i. klein. ſofort od. 15. 4. ein
Geſchäftshaush. geſucht. Sommerfriſche

nach Mexſeburg Kölbel. Waldſchlößchen,
geſucht. Zu erfr. Paſſendorf, Münchenbernsi. d. Geſchäftsſt. l Hall. Straße 3e. dorf Sir

od, auch Pflicht
jahrmädch. ſtellt

Hotel und

Mädchen de ſhaftenelte

Junger das die Haus
Väckergeſelle l un
f. ſof. bei gutem Stellg. in Haus öchlaſſtelle
Lohn geſ. Zu halt in Merſeb,
Apggßt t an Pie frei Unter
unter adie Geſchäſtsſt. Breußens 2. l altenburg

e

Wohn
laäfsimm. Get n ginderwagen

2 Herren zu ver faſt geu, zu verk. Srnſt Zuente,
mieten. Zu Schkopau, Poſt Wiwen
e hlttsſene Rbeinlandſte is Land
2 Wohnungen Kinderwagen nzeigen

z ne u S vitteu verm. s mitt, deutſchnft Neumarkt LeungGöhlitzſch,r 48 Nſelweg sehreibes

elgen). Ladefl.e ää zu
Rheuma? Das werden wir gleich
haben. Nehmen Sie die neuen,
wirkſamen TrineralObvaltabletten, die
ſind ausgezeichnet. Aber auch bei
Jschias, Hexenſchuß, Nerven u. Kopf
ſchmerz wirken Trineral-Ovaltabletten
prompt und zuverläſſig. Unſchädlich
u. bekömmlich, ſelbſt bei Herz, Magen
oder Darmempfindlichkeit. 20 Tabletten
nur 79 Pfa. Jn allen Apotheken erhäln.



Mitteldeutſchland Mexſeburger Zeitung. Donnerstag, den 13. April 1939.,

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Befriſtete Baufperrenanordnung.
Auf Gründ des Geſetzes über einſtweilige Maßnahmen

zur Ordnung des deutſchen Siedlungsweſens vom 3. Juli
1934 RGBl. 1834 Teil I S. 568) und der Verordnung

Nr. 86.

I lUchwpieſnaus donre

Ab morgen, Freitag 5.30 S 810
Ein neuer ſpannender Abenteuerfilm

und mehr

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

Geſtorben
Halle a. d. S.:

Alfred Goral, 25 J. Karl Albrecht, 76 J.

Brembach.

über die Zuläſſigkeit befriſteter Bauſperren vom 29. O5 Margarete Fritzſche, 40 J. Br. med. tober 1938 NB. S e beſtimmte ich fur den Start. 7Walter Müller. Gerhard Fettig. kreis Merſeburg mit Genehmigung des Herrn Regierungs 7Naumburg: präſidenten in Merſeburg folgendesLina Flachs. Albin Haushälter. Thereſe

Für das begrengt wird im n
„Eidurch die enbahnſtraße“, im Süden durch die „Echla-

Dieſe Bauſperre bezieht ſich auf alle innerhalb derbeſchriebenen Fläche liegenden Grundſtücke

S 2.

7Keine Blähungen mehr
Blähungs und Verdauungspulver Floradix.

Frei von Chemikalien. Nicht abführend.

I Vorz. erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollſeins in der
m Magengegend, Spannung und Beengung im Leibe, Luft4 J ausſtoßen, Atemnot, Beklemmung, Herzklopfen. Schlechte

Verdauung wird behoben, übermäßige Gasbildung verhind.,
N. Blähungen auf nat. Wege aus d. Körper geſchafft. T. 60 RM.

Reformhaus Ewald Reichardt Merseburg,
Adolf- Hitler Straße 11.

Angebote

auf Kennziffer- Anzeigen

bitten wir nicht per Einſchreiben
t migungsbehörde) an n.einzuſenden, da wir ſie nicht per s 3.Einſchreiben weiterreichen können Die Bauſperre wird mit der Ffentlichen BebanntDie Deutſche Arbeitsfront ſie e m e wAbtlg Verufserziehungu. Betriebsführung n h h en. 3we

zeige (Abſ. zu verbieten.
(2) Nichtgenehmigungspflichtige Vorhaben, die im Bau

ſperrengebiet während der Bauſperre durchgeführt wer
den ſollen, ſind ſpäteſtens 2.Wochen, bevor ſte in Angriff
genommen werdem, der Bautpolizeibehörde geneh

Ablauf von
Jahren nach ihrer Bekanntmachung außer Kraft.

Merſeburg, den 14. Mära 1999.

Hilde SeſſaßMerſeburger Zeitung (AnzeigenAbt.) Charl. Suſa Peter Voß Siebner u. g.
Ober t Männer im Kampf um ein lebenswichtiges WerkBerufserziehungswerk der DAß. e Dr. e Kampf und des des Willens, der e

Orksberufswaltun erſebur, bändigt und das begonnene Werk vor den Verräterng 9 g J z z t ein Erlebni k i iRachſtehende Lehrgänge in Kurzſchrift und Maſchinen Genehmigt gemäß S z der Verordnung über die Zu rettet ein Erlebnis ſtarker dramatiſcher Wirkungſchreiben werden durchgeführt: VEREINS-NACHRICHTEN käſſigkeit befriſteter Bauſperren vom 29. Oktober 1956
1. Lurzſchrift für Anfänger, Freitag, 14. 4. 1939; (RGBl. I S. 933) Jugendliche über 14 Jahren zugelaſſen

W

2. Kurzſchrift für Fortgeſchrittene, Donnerstag, 13. 4. 1939;
3. Maſchinenſchreiben für Anfänger, Montag, 17. 4. 1939;
4. Maſchinenſchreiben für Fortgeſchrittene, Mittwoch,

19. 4. 1939.
Aufnahme in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Preisliſte

Gebühren: Kurzſchrift 8,20 RM.
Maſchinenſchreiben 12,20 RM. Franz 9chuberk Vereinigung

Stzdtiſchen Mädchenberufsſchule, Merſeburg. Seffnerſtraße, Heute, Donnerstag: Alle Frauen im Schützenhaus;

Ecke Unteraltenburg. lle änner Frau in der Aula.Anmeldungen bei der Kreiswaltung der DAF., Merſe Montag Alle Männer und r a
burg, Seffnerſtraße 4, Zimmer Nr. 5.

Große Verſteigerung!
Sonnabend, 15. April 1939, ab 9.30 Uhr, ver

ſteigere ich im Grundſtück Hirtenſtr. 11 (Spedition
P. Naumann), hier, wegen Haushaltauflöſung
öffentl. meiſtbietend gegen bar u. a.: 1 Büfett, je 2
Kleider und 2 Wäſcheſchränke, dunkeleich. Schlaf
zimmer (auch einzeln), je 1 Küchen u. Ladenſchrank,
eich. Auszieh n. and. Tiſche, mehr. Stühle m. Leder

P. IV/a 1207/69.
Der Regieragepräftdent

geg. Unterſchrift.

Veröffentlicht!
Merſeburg, den 12. April 199.

VII. --/39. Der Oberbüngermeiſter.

Wer inſeriert, verkauft

Umion-Thegter
Täglich 6.10 und 8.30 Uhr

Das Krieg Duasſthgöel
Ver liebes Abenteuer

mit Olga Tſchechowa, P. Klinger, Georg Alexander

Jugendliche über I Jahren zugelaſſen

hüte mer Srm
werd. angenomm.
Lindenſtr. 3, part. Achtung Sie können schon für 2.- bis 3.- RM. pro Monat kochen, braten,
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12.900: Aus Brotterode (Krs. Schmalkalden):
Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: Saar
brücken: Mittagskongert. 15.40: Vom Lau
ſitzer Bergland ins Elbſandſteingebirge.

16.00: Danzig: Und nun klingt Danzig auf.

BDM. Werk „Glaube und Schönheit“,
Merſeburg

Der Mädelgruppenabend findet heute, am
13. April, 20 Uhr, im ErikaJordanHeim ſtatt.
BDM., Mädelgruppe 3 und 4/302

der MerſeburgerZeitung
Skandork

Herriche Speisemmer

Herthai her Auswahl, neueste Feiler, Hans Söhnker,18.00: Südoſteuropäiſcher Bilderbogen. 5 beiden Mädelgruppen ede i zu biigen Proisen. Paul Hörbiger, Hans Olden,18.20: Dresden: Konzerkſtunde. 19.00: Alte iſt m e 19 April Nnueren Couche u Polstersessel Elma Czell, Victor Janſon
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Voigt, Adolf Hitler-Straße 11.

Mk Sonntag, 3,30 Uhr, großeAn ugendvorsteltung
Heinz Rühmann

Zuqeoleassen i. alie Darlehnsscheine

Welle 1571
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Kreis Querfurtk.
Donnerskag, den 13. April
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16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00: Aus Ogr. Langeneichſtädt: DAF. Schulung im Gaſt a een Jeſcyeſchehen, r München: Hei hof Haſſelbarth, 20 Uhr. „NS.Frauenſchaft, Zeitungs- Daunendecken, praktische, moderne Bezüge
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